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Seiner 
Königlichen Hoheit . 

dem 

Durchlauchtigsten Grofsherzög 

▼ ö n Baden 

G A R L 

Herzog zu Zähriugen, Landgraf xu Nellenburg ftc; 
Ober, und Erbherr der Kar und zu Stiihlingeo, sainmt 
Heiligenberg; Hauten, Möskirch, Hohenhöwen, ^il. 
denstein und Waldsberg; zu Mosbach sammt Düren ^ 
bhchofsheim \ Alaitheim and Landa ; des Klettgaas ; 
zo Krautheimi zu WertbeJm; zu Neidenaü und 
Bill^helm u« f. w« Graf 2tt Hanau &c« &c* 



seinem gnädigsten Landesförsteii 
und Herrn 



^^ in tiefster Ehrfurcht gewidmet 



b: 



Terfasaer. 

thnr 
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Durchlauchtigster Grofsherzog, 
Gnädigster Fürst und Herr! . 



^chon in der £dlhesten Jugend Euer 
Königlichen Hoheit ward mein 
Gemüth mit innigster Liebe und An- 
hänglichkeit für Höchstdera Per- 
son erftillt. Jene damahligen pftern 
Unterhaltungen mit Euer König« 
liehen Hoheit werden mir immei: 
unvergefslich bleiben» und mich an 
di^ ^chönjston und glüklichsten Stun* v 
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^m erinnern j^ die ich init dem jungen 
Fürsten von Baden zugebracht habe. 
Jenem jugendlichen Alter nun ent- 
wachsen, und jezt als Reg*ent unc^ 
Landesvater^ wollen Höchstdie-. 
selben mir ^gnädigst genehmigen, 
den Beweis für die Fortdauer jener 
Liebe und Anhänglichkeit dadurch 
einiger Maaseh* geltend zu machen^ 
^afs ich es wige^ ptchstehende Blätter 
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Kuer Königlichen Hoheit in 
tieftter Unterthänigkeit m widmen. 
Sie enthalten eine Untersuchting über 
die Con8umtif)ns-Steuer, Vor- 
züglich in ihrer Wirkung auf 
den National-Wohlstand, wel- 
eher jedem Regfent^n, als einer der 
wohlthätigsten und wichtigsten Ge- 
genstände.» am Herzei^ liegen müfs, 
weil seia Wohlstand mit dem Wohl- 
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gfande der Natioi^ innigst zusammen 
Mögt. 'Aus der Idee des Staates upd 
seines Zwekes gebet die Identität des 
Wohls des Regente« und des Wohls 
der Nation überzei^end hervor, und 
wo diese Einheit nicht Statt findet, 
da fehlet die Harmonie , und-Regent 
und Volk werden dann von dem 
Staatszweke, der Vervollkomm- 
nung der Menschheit, mehr sich 
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entfernen , ah ikm sich H&hera. 
Die Gründe meüier Behauptungen 
in dieser Abhandlung sind ^xif Wahr- 
heit gestäzt, welche Euer König- 
lichen Hoheit lieben und verlan- 
gen^ Di© XJeberzeugungrdaf 6 die Un- 
tersuchung dieses in der staätswirth- 
«chaftlich-gejehrten Welt noch nicht 
genug auseinander gesezJen und ge- 
würdigten Gegeristandes. erspriesli^ch 
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seyn kontier und die Absicht» nur das, 
Be&t^ des Regenten und des ganzen 
Staates ata Sinne und im Willen ge- 
habt zu haben, leiteten meine Feder in 
der Niederschreibung dieser Abband* 
lung. DafsderVerfosser dieser Abhand- 
lung, welche derConsumtions^Steuer 
nicht das Wort redet j nic&t werde 
verkannt werden , dafür bürgen die 
Perrscher-Tugenden und die Loyaut^ 
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Jßi^er Königlichen H-oheit, 
Hochötwelche die- Reinheit der 

AbsichtV die nothwendig^ erfolgenden 
Resultate ans der Untersuchung an 
sich selbst t das damit bezwekende 
wahre Beste des Staates von den?, 
scheinbaren Wohl desselben , also 
überhaupt die reine Wahrheit von 
dem Scheine, mit Weisheit zu beurr 



theilen und zu würdigen wissen. 



Digitized by V^OOQIC 



In die^m Tertrauen empfehle ich 
mich zxL höchster Huld und Gnade» 
xmd verharre in tiefstem Respecte 

Euer Königlichen Hoheit 



«nterthiüi^t- treu- gehorsamster 

Dr. H. ESCHENMAYER^ 

ordentlicher öffentlicher Lehrer der 

Staatsmrthschaft an der Unirersitat 

zvL Heidelberg« 
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V o r b e r i c h t 

bchon TOB Iflmgen Zeiten her hat mao den 
Genufii oder die (Tonsuititioii in mdhr oder 
weniger einzeln^ Artikeln besteuert, und in 
*den nenera Zettel sind die Contnmtions- 
Steuern fti dem (rotsten Theile der enro» 
päischen Staaten , fast in ihrem ganzen Umfange» 
an die Tages- Ordnung gekommen, obgleich 
«11c Finanz -Wirthe Ton der grofsen Kostspie^ 
Hgkeit ihrer Erhebung und Ton der Menge der 
Uoterschleife und Betriegereyen , die dabey 
f ergehen i überzeugt sejn müfsen. ,Je mehr 
man fisei^ische Formen , zur Yerhuttog der 
Ünterschleife und Betriegereyen, Aufstellet , 
desto mehr kommen diese vor. Das RafFine-» 
raent, die Gonsumtious - Steuern zu umgehen, 
wächst mit jeder Festsezung neuer fiscalischer 
Formen« Die Ursache davon kann wohi keine 
tfidere seyn, als das rechtliche « im Hinsehen 
«nd Staats-Bürger tief liegende Gefühl , seinen 
Lebens^ Genirfs nich^«i«9«»chr#nkt, noch yer« 



Digitized by V^OOQIC 



kümmert, zu sehen; das rechtliche Gefühl för 
die Pflicht der Staats -Regierung, alle Mittel 
zur Erleichterung des Lebens sammtlicher 
Staats - Individuen id Anwehdung zu bringen. 
Die Corisumlions- Steuern erhöhen den Preis 
der Pceducte und erschweren durch ihre For. 
men den l^atiorial- Verkiehr, erleichtern also 
nicht das Leben ui^d den Lebens- Gennfs* 

Von je her haben es die Finanz -Wirthe,' 
als eine Politik^ angesehen-) lieber ihehrere Ge- 
genstände zu besteuern, als die bidier gewöhn- 
lichen ordentlichen Steuern zu erhöhen. Sie 
glaubten 9 das Geben, geschehe dadurch tinmerlc 
lieber, sey also nicht so drükend; allein sie be* 
dachten nicht , dafs riele kleine Summen auch 
eine grofse ausmachen , welche drüdiend werden 
und dafs es einer] ej sey^ wenn ein Mahl gege- 
ben werden tnüTse, ob man die bezahlende 
Quote in rielcrley Steuern ; oder unter weni- 
gißn und nur zu oft^rn und geschiktern Zeiten ^ 
entrichte. Wenn die Haupt- Steuer- Gegen- 
stände*— das Gr und-£igeuthum, die s. g. 
Gewerbe und. die iCapitale — schon be-^ 
steuert sind, und nicht zu dem Vergröfserten 
Staats • Aufwände iEuehr zureichen f so hielteii 
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^ XI 

^ für besser , eher noch äi» Consumtion mit 
Steuern zy Jbelegen, als yene Haupt - Steuer- 
GegenstäJide in der Quote zu erhoben. Sie 
war^ entweder nicht Tertraut mit den Gesezeit 
der National « Oeconomie , weiche ihnen sonst 
die Nächtheile der Consumtions •Steuern tot 
Augen gehalten hätteii, oder es lag ihnen mchts 
an diesen Gesezen^ sondern nur an der Fiil- 
lung der Staats - Gasse ^ ohne Riik^icht äüf den 
l^achtheil oder Vortheil für deü NationaUWohl- 
stand» Demjenigen Finanz rWirthe, welcher 
die Lehre der National*' Oeconomie gründlich 
studirt hat , also die yerschicdenen Productio- 
nen , den {MtionaU Verkehr und dic^ Bedingung 
gen 9 au£ welche sie sich gründen ; genau ken-* 
n*t V wird es überzeugend deutlich seyn ^ dafa 
alle Gonsumtions^Stebern doppelt und oft mehr** 
fach auf alle s^on besteuerte öegenstände 
zurük wirken , dafs s|^ abö «dem NationaU 
Wohlstände schädlicher seyii muCien «als ?ielei 
ia die meisten, andern Steuern. Will man den 
Staats -Bürgern erhöhte und angestrengte Bey- 
träge zu dem Staats -4?^fwande ^umutben, so 
ipifs ipan keine Steuern wählen , welche ihre 
Pro4«ct^iien| ihre* Verdienste, ihre» Verhehr, 
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erschweren, hemmen und lähmen, sondern 
nur solche^ welche diese Gegenstände nicht 
im mindesten direct aflficirenf welche TcHe 
Freyheit im National - Verkehre gestattdn , und 
keine erschwerenden und hemmenden Fof^eii 
nöthig machen , da^it sie dadurch in den Stand 
gese^ werden,, diese angestrengten Beyträge 
sieh erwerben ^ und fortdauernd entrichten zu 
können* ^) 

Von der Walirheit dieser Behauptung über^ 
si^eugt, und aus Vorsorge für den National- 
Wohlsland und dadmrch für die Staats -Regie* 
rung selbst, —denn nur wo National ^-WoW«- 
stand ist , kann auch ein dauerhaÄer Staats. 
Begierungs - Wohlstand seyn — habe ich die 
Consumtions. Steuer zu einem Gegenstande 
des reifem Ueberlegens und Nachdenkens zu 
machen für werth erachtet, und sie von allen 
Seiten in ihren. Vorth^'len und Nachtheilen za 
betrachten mich bestrebt. Ich mufste drfswe- 

■ I I i " ^ ..1 , 1 #1 

*) Man beherzijge die erst kürzlich erschiencjje 
treffliche Abnandlung von Hrn. Hofkaoimer- 
^alh Krönke zu Darmstadt» über di« 
Gewerb e-Freyh eit, 18IÄ, in seinen 
Abhandlungen über st aatswirthschaflli che 
Gegenstände, ' 
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fHBHi als EIMeitiuig« die verschiedenen Haaptt 
Qi>|ecte der Besteuerang^ nämlich: den Be- 
iiz, den Genufs und den Ertriag odei^ 
das Einkotnmen, kurz durchgeheh^ um di# 
Üntaugliehkeit des Bef>iKes uhd des Genuss^A 
2a einer Steaer - Basis , und nul* diö alleinig^ 
Tauglichkeit des Einkommens, und zwar ^.dea 
reinen Einkommens , im Gegens^ze darstefleit 
«u können. Ich bin, beV dieser Betrachtung^ 
von dem ersten und unleugbaren Staats«- Grund* . 
•ase ausgegangen i dafa die Staats -Regie- 
rung nur denjenigen St'aats-Aufwand 
mit Rechte ron der Nation fordern 
und erbeben dürfe^ welchen ein^ 
national-oeconomistisChe Staats -Or^ 
ganisatioti gerade nothwendig machte 
«Iso nicht mehr und nicht weniger, 
mild dafs die Nation diesen Aufwand 
tn besti^eiien schuldig sey^ Dieser' 
Grundsa2 folgt an sich selbst aus dem Staate 
und «einetid Zweke, und ist streng i^echtHchk 
Ich bin noch Weiters von dem wesentlichsten 
'a4ler Finanz - Grundsäze ausgegangen , nätnlich t 
tiafa eine Staats-Finanz-Regierung 
(29b Staats • B^dttrfaisse bestimmt 
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und sicher gedekt haben müsse, ui>& 
deren Befriedigangs - Mittel nicht 
Ton der Willkür der Staats- Bürger 
abhängen lassen dürfe. Realisirt die 
Staats • Finanz« Regierung diesen Gruiidsaz, 
mrelcher direct aus dem yorhergeheodeu folgr ^ 
nicht ganz pünktlich ,^ so. weifs sie nie » woran 
sie ist , und befindet sich gar nicht im Stande,, 
einen genauen Etat, noch weniger eine rieh* 
tige Bilanz^ sa machen; sie handelt principlos 
und tappt im^Finstem ; und diese Ungewilsheit! 
hat auf ihren Geschäftsgang und auf die richtig» 
^ Erfüllung aller ihrer YeHiindlidikeitefi , so wi» 
auf das ganze Staats «Bechnungs- Wesen eineA 
•ehr weit umfassenden nachtheiligeit Einfluüs.^ 
Die Liebe» das Vertrauen 2;ur Staats - Regie«« 
tuuig und der Staats- Credit selbst leiden dar«^ 
unter, und nie wird der Finanz- Wirth deia 
Argwohn der Plusmaeherey von sich abwälzen 
können« Ordnung.^ BestimnUheit und Gewifs-« 
heit im Staats^Fihanz-Wesen ist zur Einhaltung; 
des Staats -Credits eine unerlafsltche Nothwen- 
di^keit« Eine Producte* Steuer, nach dem* 
Sinne des Herrn Gr. r. Sodeiif kaniiniezur; 
Basis einer solchen Gewifsheit and Bestindl;« 
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jieit dienen , if eil die Staats- Finanz -Regiernn;^ 
nie vorant -wissen , noch Berechnen kann , mie 
viel Prodacie ein National - Glied yerfertigen , 
oder, M^enn dieses^ auch mit grofser Mühe wirk- 
lich zu berechnen wäre, so weifs sie nicht« 
wie viel Prodöcte das National- Glied ahsezen 
werde; das National - Glied selbst weiCs es 
nicht; denn der Absaz istzafaüig* Der gehia«* 
tische Herr Graf von Soden hat eben auch 
jenen ersten Staats- Grundsaz: daifs nicht 
mehr/ noch weniger, als eine oeco- 
aomtstische Staats-Organisation er^ 
heischet, Ton der Nation erhoben 
"Werden soll, festgestellt, and doch sezet 
er zur Bestreitung des Staats -r Aufwandes eine 
iinbere9henbare Prodttcle- Steuer fest. Diese 
Frodupte- Steuer kann mehr, auch wraiger, 
als das Bedürfnils' des Staats «Aufwandes, aus« 
beuten. Im leztem Falle ist dieser nicht ge- 
dekt, und im erstem Falle würde ja der Na- 
tion mehr abgenommen , als ihr rechtlich zuge- 
ttuthet werden kann; denn den Grundsaz ? 
dafs, wenn ein Mahl eine bedeutende 
6umme in der Staats-Casse Torhan« 
den sey, den Staats- Burgern ein 
Frey- Jahr gegeben werden soll,— 
einem^so rerdienstypllen Staau-Wirthe unter« 
TOschteben , wäre Sünde. Eben so wenig Wur 
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die Consumtions-Steuer^ welche itt dem 
voar mir angetiommenen ausgedehnlen ßinn« 
eigentlich auch eine solcfie Ppoducte- Steuer 
ist, wenigstens dieselbe Wirkung hat ^ aus den- 
selben Gründen ond ohne ihre noch weitern 
schädlichen Eigenschaften , zur Basis der Ge- 
wifshcit und Bestimmtheit dienen, was 
auch llr« t. Sohnenfels, v. Räumer bnd 
V. Colin Gutes rott ihr sagen« Die nachste- 
hende Abhandlung i^iag die.Rechlferligun^ dar- 
über sich rerÄchaffelfi* Eben diese Abband* 
lang soll wedei» eine Critih der Staats^ Flnanz- 
Begierungen , noch irgend Tadtl von Finanz^ 
Mihistern seyn , dagegen erhläre ich mich fejer« 
lieh; denm das gehört mir nicht zu, und ich 
weifs mich auch zu bescheiden ; aber eine 
ausführliche Untersuchung der Consumtions-^ 
Steuer an sich selbst ^ sowohl in ihrer Wii hur^g 
aöf den National- Wohlstand ^ als auch in ihrer 
Vntauglichkeit für eine bestimmte und ge^ 
wisse Dehung des Staats -Aufwandes, soll 
sie enthalten , und al]c& mit Gründen der 
Wahrheit belegen. Daher hoffe ich auch^ 
nicht verkannt, noch mifsrerstanden ssu werden« 
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Di« Fii 



Finikxit ^ Regtei^ng ein<^s Staates hat tu 
ihrem G^&chllftshreise: den Staats • Aufwand 
zu b^str^iteo; zu diesem Behufe die Staata- 
Etnbünfte, welche tbeifs in unmtttelbar^mEin« 
kommen aus Domänen und Begalen , und theils 
in miHelharem Einkommea, in den Abgaben 
der Nariionai -Glieder aus dem Privat •Eigens' 
thume, bestehen^ auf das National - Yermögea 
umzulegen und eu erheben^ und dafa 
und wie diese Erhebung und Bestreitung yor 
sich gegangen sey» durch das Staats - Bech-^ 
httiogswesen zu beurhunden. Gerade jen^ 
Cmlegung auf das National * Vermögen ist den 
meisten Schwierigkeiten und einer grofsen 
Torsicht unterworfen. Die Staats* Finanzre- 
ipemng hat die Pflicht i^ul sich, denjenigen 

A 



1 
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^heil dei Staats- Aufwandes , welcher auf JA4 
National Yemiögen fällt ^ nach einent gertech- 
tcn Und gleichen Verhäftnisse auf die National- 
Glieder dergestalt auszutheilen , dafs die aus* 
getheilten Auflagen öder Quoteh^ auch St eu- 
er ö genannt, nicht dem National -Wohlstand« 
fichädlich seyen. Die Unschädlichkeit der Steu- 
ern aber hangt ab , ton den zur Besteuerung 
angezogenen Objeeten, trorübei* die Staats* 
Wirthe, die staatswirthsChaftlicheh Schriftstei« 
1er tind Lehrer noch ziemlich uneinig sind. 
Auf diesen Punkt werden wir in der l?'olge 
zurückkommen ^ und wollen jezt zuvor das 
Haupt «Princip der Staats- Finanz «OeCönoraie 
bestimmen. Es ist aüsgeinacht^ und auch kei- 
nem Widerspruche mehr unteihvorfen : da£» 
die National -Glieder, znsatnmen, denjenigen 
Theil des Staats • Aufwandes^ Velcherans dem 
der Staats -Regietling zur Benuzung überlas« 
senen Vermögeil, also aus dem unmittelbareil 
Staats* Begierungs-Einkotnmen nicht zureicht^ 
zu bestreiten schuldig sind ; dafs aber auch disl 
National - Glieder das Becht haben i yon deifi 
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Megenten oiev der Stas(ts - Regierang fordert 
m bdnnen , nkht miefaf , als den zar Erreichung 
de8.Suat«^we<die9> zur Et>haltqng und Bewah- 
rung des SlaaU- Vereins gerade noth wendigen 
Aufwand, also hicht mehr» hoch weniger, zu 
ie^hebisti^ also was ieine natiahaUoeöonomisti- 
ichc Staatsverfassung und Verwaltung geradö 
mit sieh bringt. Es Teirstehet sich hier Von keibst 
dafs auch, in dem Staats - Aufwände eine Ter- 
hältnitsmässTge Suihme iixv nuTOrhergq^ehen^ 
Zufalle ^nthäiiten s^n inüfse, weit selten ein 
Staat, ohne solche Zufalle» wenigstens bhu6 
Ausfälle in %einei*Ei*hebüiFig 4 seyn wird. Dieser 
(jirund^az stehet fest und unuittstöfslich* Aus 
ihm folgkaber auch die einzige tic|^]ge Basis^ 
nach wclckerderStaats-Affl^and bestimmt wer- 
den soll Ist die Sumtnd einer oecotiomisti^cheü 
JStaats. Organisation festgesczt, so folgt die 
weitere Function der Staats-Finahz- Regierung, 
diesen Aufwand durck eiii Einkommen so zu 
decken, dafs sie den ^ nach Abzüge des äQU den 
3ir üherlassehen nnmittelbaren Venhdgeh er- 
' lutftendenEinkomiDa^8i,nachb(önöthigtiBii1[^heftl 
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durch Steuern» Auflagen auf das Mattonalu 
Vermögen, erhebt« Dieses Einkomnien kann 
das mittelbare Staats «• Regierungs* 
Einkommen heilaen. Würde die Staats^ 
Finanz -Begierung diesen über das unmitleU 
bare Staats - Regterungs - Einkommen noch 
benöthigten Theit durch ein zufälliges Ein* 
kommen, durch iiidirccte Auflagen, decken 
wollen^ so wurde sie principlot handeln, und 
die Nation entmuthen; denn sie mufs, will ai« 
Ton einem festen Pf'hicip ausgehen« durchaua 
diesen Theil des Staats- Aufwandes {[ewifü und 
bestimmt gedeckt haben. Sie mufii bestimmt 
wissen: wie viel, Wovon und wann si9 
zu erliebeukiiiabe ? -^ Ai^ch die Natioii hat das 
Recht, bestimmt zu "wissen : wie ttel, wo* 
von und wann sie zu bezahlen habe? Die 
Staats - Finanz - Begierung ist ihr darüber Re^ 
r chensehaft zu geben schuldig, weil jene es ist» 
die aua ihrem Eigenthume entrichten mufs. 
Will daher die Staats -Finanz-^ Regierung die- 
sem ihr , als Pflicht , obliegenden Grundsaza 
nachkommen und getreu bleiben, so kann ai« 
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mir ^ireete Steuern pd^ Auflagen f und 
keine inditecten dazu gebrasiehen; 4enn 
durch die lestern "würde weder sie selbst, 
noch die Nation, wissen, wotan sie ist; weil 

'S 

indirecle Steuern , worunter man dieienigen 
▼erstehest , ron denen man nicht bestimmt an«> 
geben bann: wie riel eingehet, und wann 
sie entrichtet werden , niemahls eine gewisse« 
bestimmte, sondern nur eine ungefähre 9 in 
der Willkür der Besteuernden liegende , un« 
•icfaere Summe abwerfen* Bey indirecten 
Steuern tappt die Staats- Finanz -Regiemng 
iin Finstem; s!e weüji nicht ,* ob sie die für 
den Staats - Aufwand ^öthige Summe erbalten 
werde oder nicht; iie begehet durch eine 
solche Steuer -Festsezung eine Unyorsichti^ 
keit , und hat eine gani^ ansichere Baiis ^ weil 
sie nie auf eine gewifse Summe rechnen kann, 
weil sie dabey sich dem Zu&Ile überlaßen 
mnfs , und also prineiplos handel t. Bestimmt- 
heit und Gewifsheit in Erhebung der 
Staats - Auflagen 9 um t&t d^n Stifts - Aufwand 
•ieker gedekt zu seyn ,. mufa immer der Haupt* 
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Qftinduz einer jeden Stapfte -Finanz-Begienmi; 
seyn, und diese bejden Eigjenschafiben gewi^« 
ren die indtreeten Siteueiii nie^ so me sie aocl^ 
nieinahls den Zwek eines ein&ql^en und wenig 
bosUpieHgen Steuer* Systems erreichen köun 
Ben, und mehr f^ner Plftsmacherey ähnlicl^ 
^e4*den^ 

Die Staat&iv^irthe ^ ataatswirtl^chafclicheii 
Schriftsteiler uud Lehrer haben, {e nach ihreik 
Ansichten 9 bald den B es i^, bald den Ge» 
pufs und bald ä^en Ertrag^ au% 4^ta, National« 
Yermögen zm Grandlage ihrei^ Besteuerung 
angeuommen. Es bleibt jezt nmi^ zu uiitersuehen 
tibrig , welcheir von diesen drey Gegenständen 
•ich aoi zweckmäfsigstea zu einer Besteuerung^ 
eignet^ 

Der Besiz haui\ nie eine zwekmärsig«, 
Pasis der Besteuerung seyn, weil so viele 
Vermögenstheile dazi;| gehören, die dm;ch 
leine Besteuerung t^nmittelbar angegriifeu, 
im Werthe rermindert, und da» Yermögen, 
][>esonders die Capitale, dadurch direct ge* 
iq^^wächt würden > welche doch eine Staatt- 
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fi0gier<m$ den J^atiod^N Gliedern« wenn sie 
SD ihrem WoUstande ^aiciit zurUh bommeii 
sollen, heilig; un4 ui^i^<^i*selir( erhal^n mufs. 
Die BeateuG9niiig>de« JBesizes trifft aUea Yei». 
mögen, oder dei\ Werth desselheni es mag 
^in Einkommep at'vrerfen, oder nicht« Si^ 
trifft MoHilieii und Immobilien, ^ Dw Hohüien 
tiozen aidt; ab, werden Toa Jahi^ za Jahr, Ton 
Tage zu Tag«, weniger irerth, kennen also 
durchaus kein, Gegenstand der Qesteueritng 
^eyn; denn di^ Steuern, auf sie gelegt v wiir- . 
4en nicht' nur diese Capitale unmittelbar^ an«* 
greifen, sondern, sie. auch, nach; und »ach m 
sich selbst/TevKehren :^ daram.ireil sie kei« Ein- 
kommen gewähren«. Die ImipobiUen , ojbuo 
Bükstcht, auf Ihren Ertrag, besteuern, würde 
eben, dieselben, nachtheiligen, Folgen^ lür. dett 
National «Wohlstand herbey^iehen*. Die, Yer- 
mdgens-Theil^ würden, an sich selber ""get- 
•chwtchty angegriffen, und nach und nach so 
termindert , da& kein Fortsehreit^a zum Wohl- 
Stande, also noch weniger zum Reichthume 
«btr Nation moglieh wSre. Alles, was yom 
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Capittfte, vom VermögeB selb^t^ unmitt^lb«^ 
we^ gehet, schwächet dasselbe < and zehi^et e» 
«ach uttd nach auf. Eine VerflfMäkgen»- Steuer 9 
"ti^elches die Steuer auf dei» Besiz ist, wird 
iLuf z^eyerlejT Art ei*hobeo«' Ein lläialil durch 
die solä$tig0n, Terhafsten*un4oft den Credit 
ach wachenden l^tersuchungeii des YermögenSi 
und das andere Mahl dorch die SeHistschäzung 
jedes Staatsbürgers , ohne d^n Bestand dessel- 
ben zu uniersuchen. Die erstere Art hat mH 
-grofsen Schwierigkeiten zu kämpfen; den» 
man kann doch nicht gerade das Y^mögen 
nach seinem Werthe , oder wie es vorhanden 
ist, nehmen I man mufii es unterscheiden, oh 
und welchen Ertrag ein Tenaögenstheil ge- 
währe ?• — Die Verroögenstheile sind verschie- 
den. Ber ^'ne wirft beträchtlichen Ertrag ab., 
^r andere weniger, der dritte gar heineu« 
und der vierte nuzet sich sogar ab , ohne Erw 
trag zu, gewähren < ein fünfter erfordert oft 
Unterlialtungs. Rosten. Es gibt Yermögens.. 
4heii<et « <Ue transportabel sind ^ viele von die. 
if i^ werd^^ d«iin bfy cdaeir K^olcbea Steufv*; 
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iiectiltoatioi» äöf die S^te ^disfft , verkauft , 
di^ Bfünz-Capitafe au» detn' Lande ycrtiriebdif; 
die Vermögens ^üfitersui/ehfiiig^n Teranlafsi^n 
häufige Bedrukungeti , Besfethu'agen und Pap« 
thc^licUkeiten) lie sehWicI^n'deh Credit der 
Bürger, welche, oft mit demselben mehr, ab 
mit eigenen Capä^Ien, ihr Ciewei^e treiben. 
Auch^ibtes National -Glieder, welche ^in 
£inkomment oft em beträchtUehes Einkommeni 
xhabenj ohne, däls emi ¥ermögensthei| , eii)i 
Font} 9 TQrh^denist,>d<^r. in dia Steuer g<^ 
l^ogen werden könnte. Z. B^ Pensionen , St\. 
Podien u. s. w. , welche, von ^cm Ausiandf 
gezogen werden» Honorar »Gelder der Pr^r 
fessQren auf QniYersitat^n , jura ^tolae der 
QeistlichenjEinkommen au&]£molumenten u.s.w. 
Die andere Art ist in gegenwärtig;^r Zeit nicht 
wohl ausführbar, weil Gemeingeist, Vater* 
landsliebe, Biedersinn und Redlichkeit nicht 
mehr so Verbreitet sind , wie ehemals in re« 
poblikanischen Staaten, wo die Regierung, 
pline daa Bediirfnifs fis<ialischer ]^ormen, auf 
Üe Richti^eit der eigenen Angi^be l^au^en 
iKnmie, wie z« B« in H^mburj;« 
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DhBestenermkgdtB Genusses bat^be^ 
;fp naohtheilige, ja noch sch^diichere Folgen, 
^rie ohne Zweifel die nachstehende Abhand^ 
lung ausführlich darthni^ wird. • 

pie Qest^^nmg de« Er tragesy des Eiir- 
Jli^Dminena der National* Glieds hangegon i»t 
die eigentliche [und wahre Basis ^ die weder das 
Vermögen, die Capitale^ angr^i^, noch den 
GenufsTefktininiert, noch die HatiönjaUI^Podtt*. 
^ion fähnit ; tind , trifft sie nur tias reine Ein«. 
Ikbmmen der Nation^il- Glieder, wie es sejn 
^ol?, auch diese iiicht am Fortschritte zum. Wohl- 
stande , zum Beiehthume , hindert und aufhält. 
Das Einl^ommen theile ich ii^oeconomisti- 
aches, in capitalist^sches oder reines 
Einhommen und in TotaUEinhommen^ 
Das oeconomis tische Einkommen besteht 
darin : wenn ein National - Glied gerade wieder 
so yiel Einhommen faatf als die Unterhaltung 
«eines stehenden und umlaufenden CapitaU *^) 

i*) Capital ist der Vorrath von Gütern oder 
Genufs- Mitteln» oder der Ueberschufs, 
vrelcher Über das gegenwärtige » he^ehsteni^ 
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|[etostethdt,^der als diejd»raaf verwandten Ko« 
itfo betragen h^ben. Das x'apitalis ti • chtir 

i)ifQhsteBed8rfpcf9.vo^an(lenist, Ich theü^e 
. dat Capitül in «tehendes, u ml a u f ^ l^- 
dvs und m Ufs ige s Capital* Das steh en-f 
^e Capital wirft seinem' Besizer ientweder 
' -ei^eii Gewinn o4er einen G^nufs ab, 
'jphoe ihn, zu verlassen^ Das Gewinn 
abwerfende bestehet in Maschinen , 
Werkzeugen, Waarenlagern, Wirthschafts- 
G^biLifden u. t* w«; dks -GenuÜs ab« 
werfende ^b er bestehet u B. in Woh- 
nung, Klciidi|ogsstUkens Hausgeräthschaf- 
ten u. s. \/» Das umlaufende Capital 
hingegen gewähret* Beinem Besizer nicht 
; eh^r ^in?n Gewinn , aXt bis ^s ihn verlaß 
sen haty aus seinen Händen in andere 
tibergegangen ist, z.B* Waaren, Materia- 
lien, MUnze, Lebensmittel -u. s.w. Beyde, 
da^ stellende und umlaufende Capval kao% 
n^an das thatige, lebendige, nennen, weil 
^s iipmer entweder Gewinn oder Genufs 
gewähret. Den I^amen müfsige« oder 
todtes erhält ein CapitM».weon es sei* 
nem Besizer wed^r Gewinn, nocl^ Genufs, 
gewährt, z. B, Staats- Schaz, vergrabene 
1^' Seh^tee« das im Kasten verschlossene Geld 
•inet Geizigen 9 da» .«r.nl^ ausgibt n.8.w^ 
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oder reind Eiduminieii, am^ R«ttd«£ii»^' 
liommen, bestehet darin: wenn über denB^ 
trag dea stehenden und umlaufenden Capttah, 
also über das oeoonomistiache Einkommen, noch 
ein Ueberschudi bleibt , der \^ieder nach WilU 
k^r rerwendet werden kann* Das Total« 
.oder auch Brutto-Ein&ommen bestdiet 
in dem sämmtlichen Ertrage alier ^Vermögena- 
theüe , die Ertrag gewähren , oder dem Totale 
Ertrage ^ ohne ^^bzug irgend eines Kostens 
Betrages. Bey dem oeconomfs tischen Einkorn* 
men Ueihet das Yermögen des National - Glie« 
des sich gleich; es Termehrt ' und rermindert 
sich nicht; aber es kann seine Prodaction fort- 
^ezen ^ ^nd darf das Yermögen oder das Capital 
selbst zu seiner Gonsumtion nicht angreifen. 
Bej dem oapitalistischen oder reinen Einkorn» 
ipen hingegen Verniehrt sich Vermögen un4 
Capital; und }e weniger man dem National* 
Gliede diesea reine Einkommen sebmälert ^ jm 
schneller schreitet es zum Wohstande, zum 
^eichthume » fort. Die Besteuerung des oeco-^ 
mmistisch^ Einkommens würde immer da» 
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^ermi^en vkbcI die Gapitale «n^retf^ii nüssen^ 
Weil das National -Glied nichts znr Entrieh* 
tung der Sieu^ tbri g hätte ^ und die Besteae« 
rang des Bmtto^ oder Total-Einbommens wilrd« 
ae^a^ nngewifs seyn, weil man nicht ivis«^» 
Idnnte^ ob das National >- Glied auch nur min« 
destenes ein oeconomifttiscfaes EinkonMuen habe 
oder nidil. Jga bleibt also bem andcftres £im 
kommen zur Besteuerung übrig > ^Is das cap i« 
t all 8 tische oder reihe EinltomnA^n; 
denn. -«Fendfaueb dielStaats-.Finane-'Begierttng 
wirklich das ganse reine Einkommen , was aber 
schon Landes «^Calami täten voraussezen würde^ 
in Anspruch nähme ^ so wurde doch dem Na- 
tional*GKede Vermögen und Capital , und seim 
eeconomistisches Eidkommen eriialten^ also 
blofs im Stillstand^ zuriihgefialten. Es kann 
seine Arbeit, seine Production, fortsezen^ 
bis die Calainitäten yorüber gegangen sind ^ 
und dum in den Stfand hilmmtf dn reinem 
Etnhommen, und mit demselben die Zunahme 
seines ¥i»nn$gens ^u erreichen. Die Desteue^ 
imig de» l^p^stisehen oder tei^^cia Ginhom* 
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neas »t alto die einzige, wahre ond den Nt-j 
tional-Wobbtand nicht zerstörende Basis ^ 
welche allein die i National. Oeeonoinie erlaübeii 
kann. Jede ändere. Besteuerung, sie inag den 
i^sizi den Genufs^ oder was sie sonst wilh 
treffen, ist drültend und sdiädlich^ unftergi^aht 
den Nati<Mial-Wohlstand , und ist den Gesezeil 
der National - Oeconoihie gerade zu entgegen ; 
tindwo von der Staats- Finanz -Begieröng di^ 
Geseze der Natiohal-Oeconoinie nicht beachtet 
S^erden ^ da schreitet jedi Natioü ihrem Ruiti 
totgegeh. 

. Die Aasmittelang des reinen Einkommen^ 
loines jeden National-^liedes , sagen die Staats- 
FinanzJlegierungen , welche sich nieht gern 
init diesem Gegenstände befassen, sej schir 
schwer, und ohne intjuisitorische Fonnen^ 
ohne in das innere der Privat -Haushaltung 
(einzudringen, genau zu • erfahret unmöglich, 
weil kein National - Glied Von üelbst sein Ein- 
kommen richtig angeben werde* Keine Steuer, 
sie heifse, wie sie wolle, ist mit mathemati. 
Steher Genauigkeit au^amittefai» «nd^diesM 
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Hasgel bat freilfoh aocli die Enikoi^mens« 

Steuer mit allen andern Steuern gemein; wenn 

aber der rechte Takt ^ eine zwehmäfsige Me* 

thode in der Verfahrungsart zur Aasmittelung, 

bfölNichiet irird^ ^o könnet grobe Fehler rer» 

mieden , und es kann si6h , dhne in das Innere 

der Privat ''Hauahaltang einzudringen, doi^eh 

ier Wahrheit gentihert werden, und diefs ist 

hinreichend, um das reine l&inkomraen eine» 

jeden steuerbaren National -Gliedes, so viel 

€1 sich thuii läiQit, zu erfahren. Das Mittel 4 

desseii sich die Siaats- Finanz 'Regierung zu 

dieseni Behufe bedienen mufs ^ kann hier nicht 

in derjenigeü Selbstsfeh&zung bestehen , welche 

ton dem Nationkl-GIiede gemacht wird^ ireon 

es sein salhmiliches Einkommen (nx sich über«« 

tcUageii , Passiva Ton deii Actiya abgezogen, 

bilänzirt^ zusamineh gerecimet^at, und dasRe» 

•ultat blols in einer runden Summe angibt; 

denn bey solclür Selbstschäzung wird die 

Staäu^Ffaianz-Regioruhg nie die reine Wahr« 

ke»t, auch nicht Ein Mahl' ein annäherndes, 

iöiid«rt]; meistens ein yoa deir' Wahrheit sduf 
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abweichendes Resultat erhalten ; wo dann £reK 
lieh der achlechtdeakende seinen rerschwie-^ 
genen Thefl dem redlicheit und reditlichen 
Staatsbürger snr Last walzt; sondern sie nmfb 
hier die BestandtheU^ des Einkommens selbst 
aufsuchen i und dieselben, na^h ihrem reinen 
Ertrage und nach Wahrschjeinlichkeit , wobef 
aber auch die SelbstschäzUng einiger Maasen^ 
nämlich in einer Cebereinkunfc mit dem Con* 
tribucnten, mitwirken mnfs« ausroitteln. Sitf 
kann, auf diese Weitem die Bestandtheile alles 
Einkommens^ nämlich: Grnnd-Rente« Ar^ 
beits-Lohn und Capital-Gewinn, s6 
zur Beateaerung anziehen, dafs sie jeden soU 
eben Bestandtheif ^ nach seinem wahrschein- 
lichen reinen Ertrage , auf demjenigen Wege 
uod in derjenigen Methode der Verfahrungs- 
art ausmittelti um ein zwekmäfsiges und der 
Wahrheit annäherndes Resultat zu erreichen. 
Was die Grund- Rente batrifll, so kann 
der reine Ertrag des Grandes und Bodens , 
durch die so geoai^nte Bonitirang,.wo nicht 
gcmz genau, docb ^cht so sehr abweicbepd 
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tti*genrftt€lt leerden. Herr Gr. von Soden 
will Äwar den pVodüctiven Ürstoff nicht be* 
steuert Elisen; allein er nimrat die Besteue- 
rung desselben in dem wörtlichen und be* 
schfänkten Sinne : idäfs er die willküpliche Feat* 
sezung einer Quote auf ein Gnindsrük dar* 
unter rersteh^t» Nimmt man' aber das Grund* 
stük, nach dem Yerhältnisse seinei^ reinen Er^^ 
träges y und des Preises dieses Ertrages ,\ je 
Bach den Gesezen und Bedingungen , denen 
der Preis in cihem allgemeinen Durchschnitte' 
unterworfen ^Ist ^ wobej auf die Local-Ver- 
käitnisse, die politische Lage u.iJrgl. Rüksicht 
genommen wird 5 bonitirt man also; so*^ 
wird nicht e^entHch das Grundstük, sondern 
sein Ertrag, also der ei'zielende natürliche 
Producrstoff , in «einer Quelle , besteuert , 
welche Besteuerung einfacher , richtiger und 
dttnernder ist , als die des natürlichen Pro- 
dttCtstoffes an sieh selbst in seiner Consunition» 
Herrtron Baatner sagt zwar in seinem Brit« 
tischen Besteuerungs - Systenfie S. 219: „ Jede 
Crmndtteuer wirke y erderblich a^f die PrO'» 
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dacfion und aaf den Credit: erstlich auf die 
Froduciion ; denii die Capitale werden von der 
Anlegung im Akerban, demi Wenn nicht wich- 
tigsten, doch sichersten und unentbehrlichsten 
Fundamente des National » Reichthums , weg 
gedrängt. Dieser Umstand finde für Handel 
und Gewerbe durch Belastung mit indirecten 
Abgaben woit weniger Statt, weil diese lez« 
lern sich auf die Consumen^en rertheiien und 
verschwinden , dart aber fast ganz den Eigen- 
thümcr treßen. Die Grundsteuern vermin« 
dem ferner — und diels ist das wichtigste — - 
den Capital. Werth des National - Vermögens 
liicht in dem Y^rhältnifs ihrer wirklichen No- 
minal - Gröfse ; — sondern um die Summet 
von weicher ibr Nominal - Werth als Zins er- 
.scheint* Sie sind gewisser Maafsen die Anti- 
poden des Fundirungs - Systems , d. h. : hier 
nehme ich blofs die Zinsen, um das Capital 
zu heben; dort vertilge ich das Capital» um 
die Zinsen zu erhalten. Wenn z. Bm auf ein 
Grundstük 5 Thlr Grundsteuer gelegt werden, 
so Termindert sich in demselben Augenblik der 
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C«pitaI»Werth um loo Thlr; der Credit des 
Grundstüks Vertnindert sich um diese Summe ; 
)a ) es ist der Fall denkbar ^ dafs durch allmäh- 
lige Steigerung Capital und Credit gleich Null 
wird tt. s. w. ^ Dafs die Grundsteuer auf die 
Urprodttction I durch AbzIehung der Capitale 
von ihr, verderblich wirke, hann ich nicht 
einseben ; denn in den Preisen der Vrpro- 
dacte -wird immer die Grundsteuer dem 
Grund •^Eigenthümer wieder erstattet, weil die 
Grandsfeuer alle und nicht einige Crpro« 
ducenten iriSk , und der Urproducent wird , 
der Steuer wegen , sein Gewerbe gewifs nicht 
aufgeben. Dais die Belastung des Handels 
und der Gewerbe mit indirecten Abgaben die^ 
sen Umstand weniger eintreten lafse, ist gana 
unriditig, wie diese ganze Abhandlung lehren 
wird. Dafs aber auth die Grundsteuer auf 
den Credit der Grundstüke verderblich wirke« 
und ihren Capital werth Vermindere, würde 
imr d;)nn wahr Seyn^ wenn blofs einzelne 
Grundstüke der National »> Glieder in die Be- 
stienerung genoiHknen würden ^ und andere 

B2 
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»Wuerfrey blieben ; triflPt aber die Grundsteuer 
,alle Grundstüke, so wird der Werth und 
der Credit derselben , in Raksicht auf dt^ 
Wirkung der Steuer, -wieder ins - GJeichge» 
^icht gebracht. 

Die productive Kraft -Aeusserung, die Ar- 
beit , welche den Arbeitslohn und meisten» 
immer auch den Capital - Gewinn , mit ein- 
ander .yereinigt , zu den Bestandtheilen ihres 
Einkommens hauptsächlich rechnet , oder die 
unter dem Titel der sogenannten Ge» 
werbe verstanden wird, läfst sich, nadi ih- 
rer Allgemeinheit, ihrer Dankbarkeit in der 
Ausbeute des Ertrages , ihrem darin stekendea 
Capitale, das man, je nach dem Gewerbe ^ 
immef auch ungefähr ausmitteln kann, nach 
ihrer poHtischen Lage , ihren Local - Verhält* 
oissen und ihrem Wahrscheinlichen Gewinnt ^ 

in Classen bringen ^')f und auch durch eine 

■ 11 ■■■ " ' ' ' " ' ■» ' > 

^^y Wie ich anderwärts in einem Vorschlage 
zu einem einfachen Steuer- Systeme (Hei- 
delberg bey Mohr und Zimmer 1808) S. 
3Ö — 45 , und den angehfiogten Forma« 
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fo genannte^ Bonitirang, wobcy einem ge- 
sckiktcn und gewandten, die Besteuernng lei- 
tenden CommtssariTis nocH mehrere andere 
Hülf$mittel priV'atim zu Gebote stehen, um 
eine üehereinkunft de* Contribuenten mit der 
Bfaftirung sSu; be?jweken , der reine lErirag 
approximativ erreichen. Diefs heifset al«danÄ 
ebenfalls nicht die -productive Kraft an sich» 
mit einer willkürliehen Quote , sondern nur 
ihren wahracheinlichen Ertrag und den Preis 
dieses Ertrages, der sowohl aus der Arbeit, 
als aus dem Capitale sich ergibt, also auch 
hier den industriellen Product- Sloff , und , in 
Beziehung auf die commerzielle Production, 
den Arbeitslohn und Capital - Geifrinn dersel- 
ben , besfenert ; denn wurde man keine Rück»- 
sieht auf die Ertrags- Quellen, also hier auf 
die industrielle und commerzielle^ Prodüotion 



laren gezeigt habe. Eben dieses System 
•wurde auch Von der Königh Sächsischen 
Regierung bey der Einführung eines neuen 
Abgabe -Systems, vom 9. July l8lÄj zum 
Gmode gelegt« 
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selbst an sich, nehmen, sondern nur den Er«- 
tragt die Producte selbst f wie sie zur Coatum^ . 
tion hommenf besteuern , «Iso einer nach Hm« 
Gr. Yon Soden rorgeschlagene Producte« 
Steuer festsezen, so würde diese dieselben 
Nachtheile, dieselbe ungerechte Un^^leicbhelt, 
dieselbe Weitlänftigkeit und Kostspieli^eit 
in dei^ Erhebung, dieselben inquisitorisehen 
Formen, dieselbe Veranlassung za Untersehlei** 
fen, Betriegerejen und ^ur Inimoralität^ die- 
selben mUbeyolIen , iceitrauBenden und Jbe« 
ichwerlichen formaUtäten, rerursacbenf wie 
di^ folgend^ Abhandlung über die Consum* 
tions- Steuer deutlich Tor Augen legen wird, *) 

Die Renten itu« Münas-Capilalco, deren 
Besteuerung nur mit der gesez^Iichen Siche«^ 
rung derselben I von Seite der Staats. Regie« 

1 j I I I lu iii I I r > j ili I. . < , 1 „ I 

'^) Welchen Schwierigkeiten , welchen Hin* 
deniissen die Producte-Steuer in der prac- 
tischen Ausführong unterworfen ist, habe 
ich in der Vorrede zum zweyten Bande 
meines Staats • Oeconomie • iVecht«. Weit« 
läuftjger auseinaoder gesett« 
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rung^, mit Redile eirie Anwendung finden kann, 
hfcen tiöh wi^ den Hypothekenbüchetn und 
den Staat«- Schulden wRegbtewi ganz genau 

er&hren»/ 

Da es imn National- Glieder gibt, tvelch« 
mit EiTienr, irft zweyen und mit allen dreycn 
«e^r Steuer .'Objecte steuerbar »äyn'njögen, 
so können sie in ein Vcrzeicbnifs gebrächt, 
und jedem deraetben , unter seinem Namen, 
ein Folium gewidmet, auf welchem seine 
aämmilichen Steuer - Schuldigkeiten* bemerkt, 
und seine Steuer- Cäpitale von jedem Ohjecte 
«usamnren bereöhnet werden. AÖf diese Weise 
wird das Steuef-S^tem, ^enti es Ein 'Mahl 
auagemittelt ist, sehr einfach, dauernd und 
leicht übersichtlich, Dai iähHicIie Ab- und 
Zuschreiben, diie Rectification , welche je nach 
.der Verschiedenheit der Steuer -Objecte, 
bald fi^her, batet spätei^, vorgenommen Wer- 
den kann , ist auch wieder leicht und einfach. 
Jedes Ni^ional-Giied wird , bcy einem solchen 
Steuer i. Systeme, in einiem gerechten pnd 
l^cicheB Verhätniste, aucK nicht doppelt , be- 
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«steuert fUitd -k^bies/bat Ursache^ sidb 2^tt.b«H 

Ida^en« -^^ Jenes Verzeichnüs ^enthält das Steueiv 

Capital , welches Aus dea Be&ultatei) der Bo- 

öitirung sich Jbildet , in Gelde , also in, Thajetn 

oder Gulden, angesözt, «nd dei^'^^aicl^ -bal^ er- 

höhende, l>ald vermindernde Staats, r^^fwgnd 

lälst sicK dann aekr leiclit amC den, Thalef: ^^!^ 

•Gulden Steuer ^' Capital bePächnenf. oi^ aiis^ 

schlagen, so -witi auch >edes ^n^elae steper- 

bare National- Glied » in II1^ch( ^^f seine 

Steuer vihonailich, ^iersteljäbijig. u».8v.,Tr.t wie 

man die Abgabe »^ beatimmenuod einzuziehen 

fiir gut n»d angc^Bt^sw ün^qa mag , sicH sein^ 

Heehnung selbst machen |s^nn.. Hierfeey*,i^.n<l. 

leine dKttkende«!« Jä^igftnv» djE^i National- Ver 

ketr.Äirst^Xlf^^rÄP^en.JFornuen; d^r (Jenafs ist 

jiieht y^Khnmine;rt, dadurch i\^ N^ß^^nal^Pro^ 

.du^tioQ nicht geschwächt^ diet Staatap^Fin^^nx.. 

Begierung.fiir ihren Staats,* AuJCwan4^. im Er» 

höhungs-i. .und yerminderungs«>FalIe^ also, zu 

jeder Zjsit und. in jodeni Augepblike,^ yoUkonir 

men gedekt /. und jiat keine Jndirj^f^n, dei^ 

Willkür unter^oji'fenen , un8jücfc(^n, n^d, «n|>?* 
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^|fH#it^iiF:St«uePn 'fest^vsesen nothwenäig, dßk 
ren -Einhebung , 8.0 la§tjg und Wstaf i^Iig i«t^ 
piid yfjdche. ao grofsen Wjc^rwillen^ viele 
Immprf ^tatiia4 .^trafen hqrhejmeheru Scboii 
äef#>iv^gen^ sollte eine Stal^ta^lTiiianz-iiegie^ung 
4ergf€iicjieii tS^uBi^ fli^hen^ iTeiL^bne^iacpit« 
•ttomcj^e wd läsügö.Farnienr -^w imdxaA^ die 
Str. als- Finana- Regier ang setb^tjztr VjC^ge^OB* 
gen tqi(I »Stt^femnittelbar: räizty indem ckis 
GefüU^far RQebtlichkeit und ffiltigkdtt, mA 
der Widerwille, gegen lotehe^iltUtigei auch 
schon ^bey Kleinigkeiten mit. Strafen yerbihi- 
dene, niid den Schikanen der Aufsicht tragen- 
den^ Beamten amsgesezte Verordnungen auch 
da» kälteste fGenüth » Hsnita^-and'Bur'Um** 
gehung der. Ge&eze zu bringe» TermÖgen,-^ 
diei iouüUreoten S£enern nteht Statt )>4uden 
köoiien/ <♦ 

, Diese Methode der At^egnng der Abga^ - 
hen V nach dem Einkommen, ist selbst in d6n 
Fälldtl ätv ;Noth f : ^o man in der Sehnelle 
groOieSahfimeil braucht, wo -matt die^ufserste 
Am^engung^ttacheB mx^fk^ no(&.'mi t^uglic^er 



Digitized by V^OOQIC 



2(S m in' - ri I 11 

und bester/ als die ran meht^r en St)ilit»*v^ifib 
then beliebte Vermögetit - Steuer , welche , 
wenn sie, als eine Nothstener auf Eni Ifahi 
und nicht -wiederkehrend , angenommen wird*, 
empfohlen worden ist. Bey der Temlögens« 
Steuer W&d: unmittelbar das Vermögen, die. 
CapiJEale»:um so viel vermindert, als die Quot% 
eines Nationah->G3iedes ausmacht; und die£s 
ist in der Wirkung s^hr' geföhrlidi. Treten 
nun wirklich solche Calamitii^n ein, dalk das^ 
Vermögen .lind die Capitale ange|;rifiPen^ wer- 
den müfsen , so ist die Erhöl^ung der. Quote , 
nach demi Verhältnisse des fänkooninens und 
der zu erbebenden Si^mme , doch noch ungleich 
besser und rätUicher f WcU, wenn das ganze 
reine Einkommen, und noch dasjenige Ein- 
kommen , welches nicht mehr som reinen Ein- 
hommen gezählt wird, selbst wenn das Ver- 
mögen, die Capitale, wirklich in Anspruch ge- 
nommen werden müfsen , dieses alles doch 
nicht in dem grofsen Maase geschiefaet ~, als 
wenn eine Steuer direet ron dem^ Vermögen 
eingesogen wisd. Bey Tielen. National -GJie^ 
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dem reicht Jai Einboinmeii zu « ohne das Ca* 
pi^al anzQ^^jQifoD , und hey allen Bfatioi^l- 
Gliedeni jH^ifft es «icj^ gcwifs immer, daCi 
nicht, 80 riel dkect vom Vermögen und, den 
Kapitalen weg gehet« als die eigends beson* 
" de*e Termögpns* Steuer würde davon ,genom^ 
ntcjn haben; also wjrd dadurch ein gröfserer 
Theil vom Vermögen und den Capitalen er^ 
halten. Eine solche Ein fiir alle Mahl erho- 
J)ene Vercnögens -Steuer , als Nothsteuer, ist 
in- der Thal noch schlimmer» ab gezwungene 
Anleihen« Die» i^ezwungeneii Anleihen geben 
den Theibehmem , wekhe in die Classe der 
Vermögenden gehören, die Hoffnung, nach 
geendfgten Calapiitaten mit der Zeit ihr An« 
leihen, sammt Zinsen > wenii es aach noch, so 
l^oüge anstehet 9 wiedc^r «u erhalten, und als« 
wieder in integrum restituirt zu werden ; di^ 
bezahlte Vermögens ^ Steuer ist aber unwieder« 
bringlich verloren. .Ander Vermögens- Steuer 
mulseii auch die Armen Theil nehmen, i^nd 
die ärmere Classe wtfd auf ein Mahl von *za 
Tiefem, entblö&t , in^ches sie theils zu ihre« 
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Produdion , und theiF« zu ihVehfi Vcrkfehre sehr 
«othwebdfg braucht; * *Öer Angriff und dit 
Verrainderutjg des Teriiriögens und dferTIapitale 
dessen, der sehr wenig davdn besizt, 'ist im 
Verkehre weit schädlicher, als dfer'ÄngriflT 
des Vermögen» dessen; ' der viel daron be- 
•izt y und also ohne seinen rölligen Rain * da« 
TOh abgeben, kann. Auch braucht* man keind 
neuen Geschäfte, keine neuen weitläuftigen 
Untersuchungen, sondern die Basik ist sehon 
Torhanden, und nur die Quot« der Steuer 
wird um so viel erhöhet , als dte^ I^othsumme 
beträgt» , 

^ Dafs nicht del* Besiz, sondern nur daä 
Einkommen, und z^ar das reine jSinkom-. 
men, die richtigste, den Fortschritt zum 
National ^Wohlstände und Reichthume beforw 
dernde Basis der Besteuerung sey , ' hab*n wir 
gesehen; dafs aber auch noch weit weniger 
der Genufs» die Consuration, hiezu tange^ 
wollen wir jczt durch eke' ausführliche Unter, 
suchung zu beweisen ans bestreben; Torher 
adber noch die EigeHschs^en, welche die PeJ^ 
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Ulik dct NationaU und Finana-Oekonomb^ 
oder überhaupV det Staats - Oeconömie , von 
den A|)gaben odet Streuern fordert, in folgen* 
den allgcteeinen Grundsäzen bestimmen ; ^ 

1) Die $$pvLev darf nur dUs jährliche 
reine öder capitalistische Einkemmen, üichtr 
aber die I'ond» uad Capital^ •clb&t, treffen f 
-weil sonst das Einkommen fiir die Znkun/t Tcr- 
mindert) und dadurch ihr eigener Zwek^ daft^ 
Steuer ».Ergeben und Bossep Fortdauer, Ter- 
nichtet wird; 

2) die Steuer darf^die sämmtüchen Pro- 
ductionen nicht ^erschweren , »pcb besnj^*än* 
ien, weil diese die Quellen «ind, woran* 
da» Einkommen und die. Abgaben der Nation, 
geschöpft werden, welche sonst yersiegen 
würden; 

3) die Steuer darf nicltf den Fleifs uöd 
die Industrie unmittelbar treffen, weil sonst 
Fleifs und Industrie gelähmt würden; 

4) die Steuer mufs die Staats- Bürger ^ 
. nach ^inem gerechten und gleichen Verhält* 

nisse, trefföQ, welches x^ir in djsn^ Eipkom«, 
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men einet» {eden Staats -^Borgers «eine Basi« 
finden kann; 

5) die Steuer mulli so lange, als möglicli^ 
in den Händen der Steuernden bleiben, find 
nur so erhoben werden , dafs ^ Münze bald 
wieder aus den Staats^ Gassen in Umlauf 
fcdnnnt; die frühe Erhebung und lange Ter^ 
weilung in den Staats « CaA&en würde die 
Steuernden um einen Gewinn bringen, wd- 
eher auch der Regierung selbst nii^t £u gute 
kömmt ; ' . / 

6) die Steuer mufs in ßüksicht au£ die 
QuarLtät, den Ort nnd die 2eit der Entrich«» 
tung, allgemein bestimmt, und allen Staats- 
Bürgern bekannt seyn , damit ein jeder Steu- 
ernde sicli darnach richten > seine Rechnung 
sich selbst machen kann , und der Willkür 
der Steuer- Erheb er nicht ausgesezt ist; 

7) die Steuer mufs in Hinsicht auf ihre 
Einrichtung die Eigenschaft haben, dafs weder 
em^ Bestechung, noch ein Betrug dabey mog« 
Uchist, weil der B«^rieger seinen entzogenen 
Antheii an der Steuer dem rechtlichen und ge« 
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inss^nliafteii Staats- Borger zur Lut wil2s«a 
würde} ^ 

8) die Stenec mufs, in Ansehung ihrer 
Erheiiuiig, weder vfdt yerhafsten, inqiusito^ 
rischen Ferme^i Qocb mit lättigen Fpfrmalitä« 
ten, rerknüpft seyn^ weil jene dem Steuern« 
den oft Credit verlezendy und diese dem 
Geber oft lästiger und unangenehmer sind , aU 

. die Abgabe selbst; 

9) die Steuer mufs mit *den geringsl 
möglichen Kosten erhoben werden ^ weil der^ 
gleichen Ko&ten der Nation entzogen werden ^ 
nnd der Staats^ Regierung doch nicht zu gute 
homihen^ daher mufs auch 

10) äie Steuer, so viel es seyn kann« 
gan^ in die StaaU -^ Casse falUlfe , um nicht 
eine grofseLüke in dem Staats «Aufwände zu 
terursathen, der^n Ausfüllung immer wieder 
auf die Nation zuriür fallt } 

11) die Stene^* mufs solche TPermine zur 
Bezstliung haben,' wo die Steuernden durch 
gemachte EinnahmeU zu ehtrichto^im Stan^li 
sin^, und 



litizedby Google 



J2 ....^^..^ 

12) die Stetter raufs, in V^rbiiidtthg toit* 
dem ui^mittelbaren Staats - Regierungs - Ein* 
honimen, den Staat« - Auf wand bestimmt und 
gewifs dehen ) also atich rorher bestimmt bew 
rfectnet, aUo drrect scy»^ ^il eine ünge-, 
wifsheit in der Dekung des StaatU Aufwandes 
manches Uebel und grofs^ Unordnung ver- 
ursadhen würde» 



Öicse tigenschaften dcf Steuer immer im 
Auge behaltend, schreiten wir nun zur 

r- 
Corisumtions-Steuei*. 

Cpnsutotion heifst, in der Sprache der 
Natianj^UOecÄoihie^ Gcnufs,* Gebrauch^ 
BenuKung einer Sache; sie wrd der Pro^ 
dactioo entgegen gesezt^ welche keine Schö* 
pfong, kein Schaffen', sondern nur eine Her* 
vorbringnng ( Eduction ) der Genufsmittel, 
der Güter und deren Beförderung zum 
Genüsse '4st. Die Consumtion ist kein ah* 
«olutes Yernichten, keine absolute Zerstörung. 

der 
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äer Gkter-j der Genuft - Mittel oder äev Pro- 
ducte , sondern nur feine Zerstörung^ oder T«ri- 
nichlung der Brauchbarkeit^ des Werthes „der 
Foi-m , der Güter; Auflagen nun ^ auf die Gon- 
sumtion gelegt, treffen aUo eiti jedes Gut, ein 
jedes, Genufs-Mit|ol ttamittelbar einzeln, und 
teiüeB Gonsi^mtions-Steuern; sie mö- 
gen nun von absoluten Bedürfnissen, Ton Bc- 
clmTnisscii der Bequemlichkeit od^r des Luxus 
entrichtet werden; «ie niögen Accise, Zoll^ 
impost, Ohmgeld u. s. w. heifsen, immer sind 
sie Gonsuihtions-Steuern^ die auf dea 
Gcnufs gelegt sind , und diesen afUciten« Mit 
dem Worte -Accise- benennet man gewöhn^ 
lieh dre Auflagen , welche auf solche Productc 
gelegt werden, die die National- Glieder im 
Innern des Staates geniefsen , essen oder trin^ 
ken , oder auf die Consumtibiiien. In diese 
Categorie gehört auch das O hm g e 1 d, welches 
gewöhnlich vom Weine und Biere bezahlt wird; 
Zöl^ hingegen nennet man diejenigen Auf- 
lagen, welche Ton eingchcndfcn fremden , oder 
Vcm ausgehenden einheimischen Prpducten enk^ 
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richtet Werden roüfsen. Alle , zusammen , aber 
lionneiQ mit dem allgemeinen Namen — C o n- 
sumtions-Stenern — bezeichnet werden , 
weil man sie entweder wegen des augenblik« 
liehen ode^ wegen des künftigen iGenusses zu 
entrichten hat. • 

Steu^rii o^er Auflagen ziehet die Staats« 
Begieruhg'ein, um die Erhaltung und Bewah- 
rung des Staats- Vereins, die Erreichung de» 
Staats -Zwekes , zu realisiren. Hierunter ver- 
stehet man den Staats- Aufwand^ zu dessen 
Bestreitung ein jeder Staats - Bürger , nach ei- 
Bem gerechtem und gleichen T^rhältnisse , bey- 
zutragen rerbühden ist» £in«gerechtes and 
gleiches Verhältnifs bestehet aber darin : dafs 
ein jeder Staats - Jbürger tiach seinemEin- 
hommeii, iiach seinen Kräften, nacli 
seinen Vortheilen-, die er im Staate geniefst , 
beygezogen werde i so dafs der Beiche , wel- 
cher ein grofses Einkommen hat, yiel,^iind 
der Arme, welcher ein kleines Einkoramen 
hat, wenig besage; denn i^enn die gerechte 
Gleichheit darin bestünde: daß der Beiche 
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und Arme, jeder fbü ihnen, gleich entricl^tet^ 
10 würde der Arme tinierdrükt^ und der 
Reiche, kuf Kosten des Armen, weniger/ aU 
seih Einkommen ausmacht , bezahlen , und die- 
ser also begünstigt. So bald rom ißeisahlen, 
Vom Ausgeben, die Bede ist, so mufs alleä 
nach wir^hsctiaftlichen Beziehungen bc- 
i-eclmet werden , und daml mufs das EibkoiÄ- 
naen zur Basis aDgeriommcn werden» weil ein 
gröiseres Einkommen mehr, als^in'kieines*, 
bezahlen kann , ohne ^en Besizer desselben 
zu rumirii, ohne sein Vermögen, sein Capi- 
tfal selbst anzügVeifeh , welches die Tcndenis 
dei Staalee einem Jeden keilig zu bewahren 
und zu crhaften heischet. Würde der Arme 
mit dein Beicheü ganz gleich 'l^trichten, so 
würde die Summe des Staats -Aufwandes dal 
Vermögen , dk« fcapltal, des Armen angreifen; 
während es dem Reichen das S einige ganz er- 
1iä|r^ Tielmefii^Hhm an seinem Einkommen ztk 
Viel übrig lafst , wai er VerhäJtnifsmäfsig hoch 
ihür d^ StäitivÄiif^atid entrichten sollte. 
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Ztt'dieftem BehUfe kann eine Auflage auf 
die Consumtidn oder eine Gonsamtions - Steuer 
|iie die richtige und zwebmäfsige Ba»is ana- 
maohen : 

1) -vreil sie zur Begründong einer, gewifscn^ 
festen Samme filr die sichere Bedekong des 
Staats -Aufwandes nicht tauglich ist« 

2) weil sie das^|brechte und gleiche Ver- 
tiSItnifs der Besteuerung zwischen dem Reichen 
«nd Armen, nie treffen kann , 

3) weil sie auf der Willkür des Cpnsumen* 
ten beruhet, welche in Küksicht auf den Bey- 
Irag zum Staats - Aufwände dem Besteuernden 
nie gestattet werdet bann « 

4) weil sie gerade die ärmere Classe d^ft* 
National- Glieder, als die gröfseste im Staate^ 
am meisten und härtesten triSl , wenn sie auch 
auf die absoluten Bedürfhisse l^elegt ist, 

5) weil sie unmittelhai^ den Preis Her Pro-r 
dukte erhöhet , und dadurch den Lebens • Ge* 
nafs yerkümmert^ « 

6) weil sie die NaliönM-I*iu>dncttoni als di« 
Quelle des Einkommens, Teraunden und lähmet* 
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7) i9el\ sie den frcjen National -Verkehr 
und die Circtilatio» oder deii Umlauf der Guter 
erschwert und hindert, 

8) weil sie den grdfsten Theil der Con« 
Saraenten mehr, als ein&oh, besteuert | ' 

9) weil sie auf die Immoralitat sehr »tarhea 
Einflufii hat, 

10) weil die Staats -Finanz -Regierung eine 
der Natur des Vergehens nicht angemessene 
Bestrafung festzusezen gezwungen ist, und 
«ndiieh 

11) weil sie ganz unTefhältnifsmäfsig grofse 
Erhebungs - Kosten Terursacht » die dem Gan« 
zen des Staats -Aufwandes entgehen, und wie« 
der auf die Besteuernden zurübfallen. 

In der Auscinandersezung dieser eilf Punk- 
ten glauben wir hinreiehend darthun zu hönv 
nen, welchen nachthetligen ^influfs ^ie Con- 
sumtions^Steuer auf den National -Wohl- 
stand 1 auf die National - und Finanz * Oecono« 
pie äuCiert. Denn wird die National - Oecono« 
mie, durch welche allein der" physische Na» 
lional- Wohlstand erreicht werden kann, ge« 
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bindm, gedrukt und jgelähmti so kwa a^ue^ 
die Finanz -Oeconomie nicht ihren Staats-. 

Aufwind auf eine dauernde Weise erheben. 

# 

Bitter, von Koch - Sternfeld sagt in seiner. 
Preisschrift -^ Ueb er Nahrung und Un- 
terhalt in civilitirten Staaten, S.370: 
« Alle Auflagen müTsen von der Art seyn » dafs; 
sich das Objed derselben im Lande nicht yer- 
mindere^ treffen sie nun Gewerbe^ Capitalien, • 
Hauser , Grnnd«>CuItur oder, yerzehrbare Dinge. 
Sie sollen nur immer auf der Stufe stehen, 
dafs man es nicht der Mühe werth halte , De- 
fraudationen und Verheimlichungen; zu ;vragen- 
Alle groben Ungleichheiten, Stprnng des 'Ter- 
behrs, inquisit(Mnsche Coxitrollen, müCien da- 
bey yermitdeAi die Art und Zeit ihrer Erhe- 
bung wohl berechnet werden : man habe Acht. 
dafs sie nicht in Gonsumtions^Steaero^ 
auflöten ^ sfozu, es bessere Mittql gibt* ^ 
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^it. UntauglicJikeit der Consumtions ^ Steuer zur 

^gründung einer geioissen , festen Summe für 

den Staats -Aufwand» 

Die Consmntipn ist, ausser den absolutes 
][iebens-Bedärfni$s0ii, für den Consumenten 
ganz winkürlich, er kann ifenigoder i^el, nach 
seinem Belieben^ consnmiren* Legt man nun 
auf die Cion%amtion eine Steuer, 9^ ist man 
^urcbaus nicht yorher ssh, bei:echnen im Standci 
. wie grofs ihre Summe in der Ausbeute seyn— . 
also wie ri^I sie 4^r Staats «,Regierungs - Gasse 
eintragen werde?,— Die Staats- Finanz- Re- 
gierung kann durchaus nicht Torher wissen und 
berechnen^ ob sie dei^ Staats «Aufwand deken 
werde oder nicht?-— Sie weifs zwar wohl ^ 
da£i sie von dieser Steuer ein {Einkommen er«* 
halten werde ; sie weifs , dafs dieses Einkom- 
men , weni^ die Steuer* auf die absoluten Be- 
dürfnisse gelegt wird « beträohtlioh seyn werde; 
aber sie ist durchaus nicht unterrichtet, ron 
dem Eingehen einer bestimmten Summe. Die 
I^insnz-Wirthe) welche diese Steuer adopti- 
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teni nehmen gewöhnlich die Berölkeruags« 
Liste zar fiand, und berechnen mit gvofser 
Mühe: wie grofs die Verzehrnng hey dieser. 
i>dev jener Volks -Menge sejn möge? — Sic 
berechnen dieselbe nach dem Stande, den 
ßttrfen des Alters und der Gnltur, und brin-» 
gen dann ^nnoeh soldhe unzuverlässige Sunv- 
men heraus, wodurch sie nie voraus wissen^ 
können , «uf wie viel sie bestimmt zählen kÖn* 
nen?— Triflfl; die Steuer auch die absoluten 
Bedürfnisse, so läfst sieh «war die Berechnunjp . 
dieser absoluten ßedüsfnisse noch etwas ge#; 
laauer machen , als ^ie der Bedürfnisse der Be. 
quemlichkeil und des Luxus^ weii man ema 
ungefähre aUgemetne Durchschnitts -Berech- 
nung TOS der €ontumtion der absoluten Be- 
dürfiaisse eines einzekien Individuum, nach 
«einer Standes - Alters- und Culturs ^ Stufe , 
zwar wohl machen kann , aber die Summe der 
Steuer auf die nothwendigsten Bedürfnisse i dei 
Ganzen kann doch nicht genau gefunden 
werden, sowohl weH die BevöHierungs^Listea 
' fiiejpiahls genau sind, und sich die Bcvölhe«»^ 
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f ung nicht immer gleich bleibt , als auch weil , 
l>ey einer solchen Steuer die absoluten und 
die andern Bedürfhisse im P^reise steigen , mit- 
hin weniger yerzehrt wird, als man berech- 
«cte. Die Berechnung dcrConsumtrons-Steuev^ 
nach de;* BeTdikerung ist und blei!)t imroec 
eine völlig unrichtige Basis , und die Finanz- 
Regierung ist gezwungen, in ihrer Durch« 
Schnitts« Annahme immer tief unter der wahr«. 
• »cheinirchen Einnahme zu bleiben , um heii^ 
Deficit zu erhalten. Dadurch entziehet sie 
den National. Gliedern mehr von ihrem Eigen- 
thume, als sie wirklich jadthrg hat, and d« 
dieses , . bej einer für immer |pgenommeneii 
€k)nsnro(ions« Steuer , alle Jahre geschiehet, 
•o betragt ein solches Verfahren in mehreren 
Jahnen eine sehr beträchtliche Sumn^e, die 
Aen productiven Händen der Nation entzogen 
wird, nnd todt in den Staats - Gassen liegen 
jbleibt. Ein wirUiches Becht zur Mehr-Erhe^ 
bnng) als eine o^conomisti&ch-organisirteStaats« 
Verfassung und Verwaltung notfa wendig macht, 
hat keine StaaU- Finanz «Regierung nach der^ 
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Idee det Staates oder des gesellschaftlidije^ 
Vereins ; denn eine Steuer auf die absoluten, 
Bedürfhisse i^t dieser Idee ganz zuwider« In 
diesem Vereine mufs angenommen werden ^ 
dals die Existenz der Staats -Bürger nicht ge- 
fährdet I und der zu den unentbehrlichen Le** 
lens-Bedürfhifsen gehörende Theil nicht mit 
einer Auflage beschwert werde, weil auf diese. 
Art der erst^ Zwel^ des^ gesellschaftlichen Ver- 
eins , des Staates selbj^t , aufgehoben würde. 

Im ersten Jahre » worin diese Steuer etab- 
lirt wird, mag sie wohl beträchtlicK gröfscr 
•eyn , als in den weiten; Jahren , weil im er- 
f m^n Jahre die vorhandenen Vorräthe mit bej?- 
gezogen werden; aber mit jedem Jahre wer- 
den der Vorräthe weniger , die Einschränkung 
des Genusses und das Raffinement in der Er« 
sparung sowohl, als in der Hintergehung der 
Steuer» gröfser, und mithin die Anfangs be- 
rechnete Summe immer Meiner* Die Con« 
sumtions- Steuer kann also, wegen ihrer Un« 
gewi&heit und Unberechenbarkeit « zur Be«« 
grimdung einer bestimmten Summe für diQ, 
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llcikong d^s. Staats -Aufwandes dorcbaus nicht 
^anglich seyn» Sie^ ist auf das Ungefähr fesl- 
gesezt ; man bann nicht bestimmt berechnen : 
wie yicl eingehen werd.e?— Sie sezet 
nicht fest: wie Tiel der Stats- Bürger, 
bezahlen soll?—- jpie Staats -Finanz- He. 
^ierung srfhs^ weift mcjit : w e r i i e. bezahlt? 
-^ Sie ist also TÖlHgf ohne Princip, auf Gera«« 
thewohl gegeben, und erscheint, wenn ihre 
Berechnung kleiner angenonimen ist, als die 
wirUiche eittg^hfude Summe beträgt, roll- 
kommen als ^ine Piusmacherey, die der Würde 
^es Begenten nipht angemessen ist , und die. 
der Qegent nicht notl^ig hat, da die Nation 
ifam^ auf eine bee[timmte Weise, seinen Staats- 
Aufwand bestreiten mufs» Es ist Ton Seite 
i|er Staats-Finanz-Regierung wohläiätiger ge«« 
handelt, und sowohl für sie selbst« als fiir die 
Nation und ihren Wohlstand besser, wenn ein<^ 
Steuer festgesezt ist ,- welche die Summe des 
Staats -Auf Waides gewifs und sichdr dehet, 
und jeder Staats - Bürger' seine Abgaben be- 
fttiwnt weiTs, und selbst berechnen kann« und^ 



Digitized by V^OOQIC 



44 -r-^-r— 

^A'cnn die Staats • Finanz - Begferung nicht 
mehr, noch weniger, einziehet , xroch einziehen 
Ii a n n , als der Staats - Auf^rand in seinem 
Betrage ausmacht* Es flieis^n sehr viele, bey-. 
nahe unberechenbare Vorlheile für den Staat 
und die Nation aus der bestimmten Bedehung 
der Staats - Bedürfnisse. Die Staats - Regierung^ 
gewinnt die Liebe und das Zutrauen der Na-> 
tional- Glieder; die Staats- Finanz -Regierung 
tappt nicht im Finstern ; sie kann ihre Ein- 
nahmen und Ausgaben bestimmt berechnen, 
und eben so 1 estimmtö Rechnung sowohl dem 
Regenten als der Nation ablegen ; sie kann, 
zum Voraus über bestimmte Summen dispo- 
niren; selbst ihr gan;ces Rechnungs-Wesea 
wird einfacher , und dessen innere und äufiiere. 
ControUe richtiger und anwendbarer ; ihre 
Steuer -Erheber haben keinen Spielraum sar 
Wälkür, zu Unterschleifen und Betriegerejen ;. 
sie wird dadurch in den Stand gesezt, alle 
ihre. Verbindlichkeiten sicher und bestimmt a^u 
erfüllen, und ihrem Credite die haltbarste 
Festigkek zu Tersohaffen* I>ei^ oben aoge. 



Digitized by V^OOQIC 



fiihrte Bitter ron Koch-Sternfeld s^ 
in der angezeigteil Schrift S. 864: «c Der glük« ' 
liehe Zustand des Finanz- Wesens ist allerdings 
der kräftigste Hebel in allen Zweigen der 
Staats - Vel^waltahg ; wo dieser fehlt ; ist auch 
für die Cultur und fiir die Erleichterung deä 
Lehens %'enfg zu hoffen. Die Realisirung aller 
Plane und nüzlicher Ideen honzentrirt siöh 
immer auf das Finanz -Wesens dessen erst« 
und onerläfstichste Bedingung daher die Lei* 
tung durch die talentroliesten und rechtlichstem 
Männer im Staate ist. Der Staat rnulk ihnen ^ 
ivie ein anatomisches Vehikel, in sdlen seinem 
Verhältnissen^ aufgedebt liegen. -^ Alle An« 
strengung der Regierung und Kammer^ der 
Justiz- lyid Militär- Coli egien fruchtet nichts, 
%emi jene Instant Terfalieu, oder durch die 
Cahalen. der Bivalität gelähmt ist« ^ — In einer 
i^ote dazu sagt er Weitei's : « In iM^inem Fache 
iindBie^erheit und -wissenschaftliche 
Bildung nothiger« als im Rämeraifaphe t 
denn nirgends i^t so viel Reiz und Gelegenheit^ 
dem. Staate durch Uoredlichbeit und tJnwitsexli 
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heit rerderblich zu werden. Dieser Fäll waltet 
4>cy der Justiz weit seltener ob ti. s. w. '^ 



ijjic Eigenschaft der Besteuerung nach eltiem 

gerechten und gleichen Verhältnisse Jcann die 

'Consumtions - Steuer niemahls haben. 

£ine Consumtions- Steuer trifft jedes Product, 
jedes Genufs - Mittel , jedes Gut ^ das genossen 
wird, einzeln, inil einer festgeseeten Quote; 
Dieses Product mag nun von einem Reichen 
oder Armen consuniirt werden, es ist immer 
einerlej^ jeder Von diesen *mufs dieselb'ö be- 
stimmte Quote entrichtien. Bey einer- Cön« 
Vumtions- Steuer, auf die absoluten Bedarf*- 
ViMSc , z, B. auf die nt)thwendigsten ÜHbrungs- 
Mittel, gelegt, zahlt jedek Individuum , reich 
bdcr arin, gleich viel; jedes isset sich satc*; 
oft zahlt das arnie Individuum mehr; als das 
reiche, weil das iärme National •Glied, z. ]$• 
ein Taglöhner , wegen der gröfsern Anwenduri|^ 
'physischer Kräfte » mehr gehiefst , als 'dai 
Vbichev ^as VuhlgzU Hauste sizt, und wenl^e^ 
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Hunger behoäimt. In diesem Falle entrichtet 
das reiche IndiTidaum oft weniger, inindestent 
nicht mehr,* aU das arme. Ist diefs ein ge- 
rechtes und gleichesi Verhältnifs? — Wir itoU 
len ein Beyspiel, in Bülisicht auch auf die B*a* 
milie , nehmen : Ein Reicher und ein Aimer 
«eyen in der Familie ganz gleich. Der Keiche 
habe ein Einhomnien Voil s&ehen tau send 
Gulden , und der Arme nur so T^el , als er zur 
Erhaltung für sich üniä'siöine Familie braucht « 
untt das fetwa Zweihundert Gulden im Be- 
trage seyn mag. Würde nun der Staats- Au£^ 
wand, biach dem Einhommen berechuet, den « 
zwanzigsten Theil, also deni Reichen 500 fl. 
ausmachen , so sollte es den Armen,, nach die- 
sem VerhalUiisse , nur lo Ö. treffen. Die Con- 
sumtions-Steuer trifft aber beyde Theile gleich- 
Ein'FinaViz-Wirlh hat mir hier die Einwen- 
dung gemacht: JDer Reiche consumirc» 
mehr, kls der Ar me« entrichte äls<9 
auch weiter.* — W^rtn nun auch der Reicht 
^vir]dtch mehr consumirt, also mehr bezahlt V 
%o hömmt dieses Mehrbez«dilen dem Arnl^lk 
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nicht zu gute. D)sr Arme muft doch so Vielt^ 
Quoten eÄlribhtea, als er Producie geniefet- - 
Ehen dario ligt die ungerechte Ungleichheit. 
Würde die Steuer ^ nach dem Verhältnisse des 
Einkommens, fest^esezt teyn, so würde det 
Reiche defswegen mehr bezahlen^ damit der 
Arme weniger zu ttezahleu nölhig hätte, und 
'dieser Zustand ist erat wahrhaft der eines ge- 
rechten und gleichen Verhältnisses* Die Coni 
^umtiotis- Steuer fällt iö die Casse, worauf 
der Staats - Aufwand bestritten wird, und 
wenn, durch sie, auch wirklich mehr in diei 
selbe fallt I als der Staats - Auf wand erfordert^ 
so bleibt doch dieselbe Quote für den Armen; 
et erhält mchts mehr zurük; er ist also durch 
das Melu'bezahlen des Reiyhen nicht soulagirt; 
Ist ferner der Reiche unverheirathet , und hat 
et keine Familie zu erhalten;, oder stehet er 
nbch unter, der Vormundschaft , oder ist er gAr 
§uf Reisen; — wie stehet es äUdaim um da* 
gerechte und gleiche Verhältnifs zu dem JBej- 
trage am Staats- Aufwände? — Noch ein Bey- 
^iel: Zwey im Rangß, im Stande ^ und an 
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yamiliÄ gan^ gleiche Staat« - BÄrger , woTon 
«ber ier eine 5000 fi. rernes Eitihöinmen , iev 
andere hingegen nur 1000 fi. solchen £tokom* 
mens hat, consutniren an absoluten Bedürf- 
nissen ganz gleich. Diese afosoTuten Bedürf- 
nisse soHen sich , ^ach einer BerechmiQg, ati 
^ahrl«ciier Consumtions ^ Steuer =: 40 fl. belftit- 
•fen. Nun zahlen also beyde in ihrer Con» 
sumtions^ Stener die Quote von 40 €^nlden. 
Dem Einkommen nach soHte' aber der ron 
5CXK) fl. Einliommen ^nf Mäht 40 Gulden , also 
3CC fi. bezahlen, yvenn looo fl, Eänkommefi 
40 fl. zu entrichten habe^ Sie geben aber 
beyde mit einander eine gleiche Steaer, iro 
•tat das gerechte und gleiche Yerhaltaifs hier ? 
— Würde der Bejtrag zu dem StaaU-Auf« 
wände nach dem reinen Einkommen berechnet 
aeyn, und das looo fl. a<dchen Einhomment 
-den Tierzigsten Theil Steuer betragen, so 
träfe es den Staats ^ Bürger Ton 5000 Gulden 
c= 125 fl. und den voii 1000 Golden nur =25 
^mlden. Es gewinnt also bey dieser Consnni- 
iioita-Stetter jener Reiche ^5 Golden nnd TOf<« 

D 
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liert dieser Arme 15 X^nldeifw tit dieses eih 
gerechtes 'und gleiches Y^^iHItliifs, wo del^ 
Beiche aof Kosten des Armen gemnnt? — 

Da die Consnrations- Steuer jedes einzeln« 
f roduet tMffk , also dngselbe in seinem Pi%ise 
unmittelbar i»rhoh6t» ü> ist die Behauptohg 
gewift nicht unrichtig und unwahr , dafs sie 
•ehr xk( die Ehelosigkeit wirken werde, weit 
die Vertheuer^iig der l^roducte jeden ^rirat' 
Aufwand erholtet» uind di^ £riialtung eineV 
FamiKe, wo nicht unihöglichv doch sehr schweif 
macht, und diese Wirkung der Consumfions- 
Steuer alif die Ehelosigkeit, also ^nch auf dt# 
Abnahme der JßeTölkerung, mu(s wil^der auf 
die f^roduction in Ansehung der prbducUveA 
Kräfte und auf die gegenwärtig fast allgemeind 
ütid überall so notbwendige Staats - Verthei". 
di]gttBg eioeto nadhthefiigcn £infiufs äofsernv 
«o wie auf die Steuer selbst; dehn bey einet 
grofsen Anzahl Ton Contiibuentea trifft es, 
auch b^y höh^r gestiegenem Staats - Abwände, 
den einzdnen f^r seine Quote weniger, ab 
(ey einer ftleiiteren Anzahl ron Steuerndem 
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W&rde 'die Cohsumtidiis^Stettet« ni^t iitf 
i^e absoluten , sJdnderh nur auf die Bed^irfnisse 
ä«r B^qiiemlicrikeit festgeseist , «o tr&rde sie 
ifreylicfa ^toht die arine^ iCladse im Staate , son. 
derrt mehr die vermögendere frefien; thet 
Isine Steuer^ die nur die Kteidere Ai^aht toiI 
Üfational •> GliedlBhi «entrichtet, und libch dazu 
ihre Conftumtion in der freyeh Wilfküt §tehe% 
ist nicht hedeutend-; trägt nicht viel ein , und 
*i$t , besonders in Atfsehang ihr^r bedeutendeik 
^Erhebohgat » Ktsteh ^ nltht der Ahwihidiihg 
vfertii* Steuern, aof £e Bedürfnisse des Luxtii 
igelegt, trägen^oieh vreniger ein. Weil die An«» 
sahl^der Luxüs-Bediirfendeil noch 'W^it kleinei» 
ist^ ond sieht wenn die Auflagen hoch siHd^ 
^nsJchranktenr dadurch vernichtet sich meisti^ne 
^ine solche Steuer in sich selbst. Öie Liixasii 
Ste6er äofipeii noch in ihrer WirJmng ein 
baii«pt«öebrechen, nämlich: es wird dem 
Luxos^ Welchelr ah sidl das beste lilttel ist« 
Jder ungleichen /^theilnng dei Tettnögeni 
iifasuhellSsiä« diese HjgenscWt dadureh ent« 
^iogem .fSine .hvam * BüMr lumh etw4 tiur du 
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Statt AnitM:^ wo sie auC atiBwarrige Lu^ot^ 
Gegenstande gelegt, ohne Hosten und leicht 
erhebbar ist; aber alsdann mufs ihr Zwek nicht 
Einkommen für die Staats *^ Casse , sondern die 
Erhaltang der Aforalität , und die Verhinderung 
der National' Armuth sepi. 

Weit ungerechter und drükelider ifürde 
eine Consnmtions- Steuer dadurch, wenn Ein 
Consumtions. Gegenstand mehiiere Mahl be^» 
steuert -wird% 2. B. Ich laufe Wein, itov^ 
schon Tora Verkäufer reracdsirC ist; ich Ter- 
kaufe .ihn wieder, und der Käufer mufs ihni 
'ebenfalls wieder veraccisiren, und so öftere 
bis in die 4^^ und 5t! Hand. Eine soldie Be- 
Steuerung wäre unverantwortlich 9 und würde 
den Preis ausserordentlich erhöhen^ so dafe 
der Genufs ganz unterdrükt wtrde. 

Eine Gonsumtions «Steuer auf die absolu- 
ten Bedür&isse , wodurch also der Reich» 
flicht besteuert wird» wie er, nach dem Verw 
hältnisse seines Einkommens, besteuert werw 
' den sollte 9 trägt daher nur dazu bejTf dei!i 
Beichent anf Aoaten des Armen, noch reieher 
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m machen. Dieser Zustand ziehet d^nn irie« 
dep die weitere Folge nach sich: dafs, wo 
gi*ofse Reichthümer hl den Händen weniger 
National- Güeder^ sich befinden, gewöhnlich 
ein unbegrenzter Luxus entsteht, der nicht zur 
Beförderung der einheimischen National- In« 
duatrie dienet, sondern mehr dss Seltene und 
Aas]ändische aufsucht.. Ein gewifser Wohl-» 
^tanä hingegen, unter Tiele National - Glieder 
ausgetheilt und yerbreitet, wird die einhei; 
^tische National «• Froduction in grof$.ere Be- 
si;hä£tigang und Bewegung sezen, und die 
dauernde ErHebbarikeit den Steuern für den 
Staats -Aufwand Tergröfsern. 

Dasllesultati^* der Consumtions« Steuer, in , 
Rüksieht auf di^se Betrachtung isSi Der 
'Reiche ron grofsem Einkommen ge« 
' win.net, und der Arme^ rerliert das, 
was der Reiishe gewinnet; diesex Zu- 
stand mufs den.Arinen in einer kur*. 
^en Reihe Ton Jahren, zerdrükeuf und. 
ihn in die Classe der Sclarent dea 
Reichen oder ren ihm/Abl^än^ig^n 
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Immer'gibt 4er Arme zu Tiel t wenn «r Ti>m 
ien Consumtions - Objectei;! der ab^Iat^n Be-» 
^ürfn^se , sJso Ton jedem einzelnen Prodacte^ 
4ft« er gcniefst, eine Quote entri^hteil npiuTs^ 



jPfr Beyer ag zum Staats -Ai^fwande soll nit* 

jjnMs. in der Willkür des Beytrag^ndm liegeA 

durfisn. 

13i0)enigen Finanz -Wirthe, irelehe dieCon- 
•nmtions * Steuer etaUiren, bedenken nicht f. 
dafs es in deir Willkiir .des.Beidien ligt, oh er 
pehr oder weniger, consumiren , ob er einen 
gvofsen oder einen kleinen Anfwa^nd in seiner 
Consunitioii machen will ? ~ Qer It^iche bann. 
#inen gröf&ern Aufwand machen , als eiii nur. 
mittelmäfsiges YermdgenOBesizendeir, aber die« 
ser Aufwand ist doch no^ch nicht idx Yerhilt-; 
ifiisse am seinem Einkommen« Der fieiche kann 
an Absoluten ^.ednrfinissen »ehr, als d^r Arme, 
consumiren , aber er -kann auch gerade nur so 
T^el consumiren» als der Arme geniefst Con- 
|l(Q^r( ^ev Reiche das Lezter# ^ unc^ in bej4ei| 
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FäHen nicht nach seinem Einhomin^n , so trägt 
^r offenbar nicht in gereohtem, und gleichem 
Yerhältnisse 2^ dem Staats - Aufwapde bey. ^ 
^em leztern Falle gecaefst er nur die absolu- 
ten Bedürfnisse, die^der. Arme auch haben 
mnf», statt dafs er, «oll er nach sj^nem {lia* 
kommen bezahlen , weU mehr , als den Betrag 
der Quotet. aus den absoluten Bedürfnissen , 
entrichten sollte. Macht der Reiche aber auch 
-wjrhlich mehr Aufwand , als der Arme.un^ der 
^twas inehr an Vermögen Besizende f ^IfgiF 
dennoch nicht nach seinem Einkommen , sjgt,. 
tragt er doch nicht zu dem Staats - Aufwände 
bey, "ifieeu^bey tragen sollte, wenn der Bey- 
trag nach seinem Einhommen berechnet wäre. 
Wie unrichtig imd ungleich ist also die Basis 
4er Consumtion , welche auf der Willkür des 
Konsumenten beruhet? Wenn der Reiche also .. 
^icht tiach seineim Einliommen Steuer entricir 
tetyso mn^ der Mittlere und der Ai^me um so 
Yiei mehr Steuer geben; denn der Staats -Auf- 
'wand mufs ja ganz bestritten werden» Will- 
b^ hami i^ die Jß^iM des Beytrags zu dem 
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S^a*U«Aufwaiides€jn9 weil tte immer in Un- 
gleichheit und Ungerechtigkeit ausartet. Es 
gehet hier gerade, wie bey der Gesezgebung; 
auch die widersinnigste ^ wenn sie nnr be^ 
Atimmt ist , ist besser , als die , wdche auf 
der^ Willhür beruhet. Wenn diB Steuer auf 
das ankommen fest gesezt wird» und im 
Terhältnisse noch so grofs ist, wenn sie auch 
das reine Einkommen ganz weg nimmt, so ist 
9ie doch noch besser , aU diejenige Steuer , 
wflche auf einer witikürltch/en Consumtion 
beruhet Es wird dem Besteuernden, in je- 
nem Falle ,. mindestens doch sein Vermö. 
gen, sein Capital, erhalten) iy^s bey der 
Ccmsumtions« Steuer^ besonders, ron den ab«- 
soluten Bedürfnissen, die man haben mufa, 
ebne welche die Subsistenz und Existenz auf^ 
hört, nicht der Fall sejn kann. Eben öU 
Unentbehriichkcit der absoluten Bedürfnisse 
macht« dafs man diese Steuer, auch wenn sie 
noch 80 sehr drüht, wenn sie ganz ruii.irt, cnt- 
richten muls. . Selbst für die Staats,- Finanz* 
B^giening ist flieJQQige Stea<^r , die, ^ der 
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Basis iler Wükür beruhet, eine sehr «chlecttt 
gewählte .Steuer; denn der Beytrag "zum 
Staats - Aufwände soM sehlechter« 
.dings nicht in der Will&är des 6ey- 
t ragen den liegen dürfen. Der Staats* 
aufwand nrnfs von den National« Giiedörn, 
nach einem Tarhaltnifsmäl^igen , gerechten und 
gleichen Maasstabe , bestritten werden; es 
kann nichtauf die Wülhür ankommen, ob E^ner 
mehr^oder weniger entrichteo wolle? **- soiw 
dern der Staats -Aufwand nkufs^Q^stimmt und 
gewiis bestritten , und weder mehr noeh we- 
niger auf die National -GUeder umgelegt wei> 
den, damit nicht eine Cksie zu wenig, und 
die andere zu Tiel entrichte, und damit der 
Wohlstand aller National- Glieder daron we^ 
der gestört , noch in seinem Fortschritte auf- 
gehalten werde. Eben aus diesem Grunde 
ist die Coiisuvitions- Steuer^ auf die absolutei^ 
Bediu*fnisse gelegt, keine richtige und u»« 
sehädliche Basis; denn sie be^pnstiget die eine 
v>tiA zwar an der Mitglieder - Zahl geringere 
Cllise, während de die aotdere und zwar die an 
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^er Ansagt gti^U^re Glasse driifct , r^tnirt und 
ins Verderbs bringt, also, «nf Hosten der. 
üJ^Rie^. Cia&se, d^r Classe d^^ Reichen Yor* 
theile yerschafft. Der Wohlstand oder der. 
^eichthom einer Nation bestehet i^icbi in dem 
Wohlstand^ pd^r d^m Beiebthume weniger 
einzelner TiationaK Gliedert wenn dieae auch 
i^ocb so reich wären , eionder^ , wo nic^l alle^;, 
denn diefs ist unmöglich, doch in der grost- 
^oglichen Anzahl derselben, und je mehr er. 
si$h unter die BJ^nge yerbreilet, desto mehc 
National - GU^d<^ iBÜfsen «ii denj^elben ge«« 
langen« . ' 



jpie Consi4mtionsix Steuer trifft gerade die arme^ 

also die gräfste Classe der 'Nqtional-^ Glieder 

am meisten. 

jyie amije Classe 'der Nationi^- Glieder, ist in, 
jedem Staate die. gröfste; diefs ist unbestreit- 
bar. Eine Steuer, auf Producte gelegt, die. 
nicht zu den absojuten Bedürfnissen geboren, 
Wflcbe also die ifidie Clause anss,(Miei^I((% 
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freffe«, wi^rde, |iann der Staats r Finanz; -Re^ 
gierung nicht viel eintragen » "weil die Qhwp 
4^ I^eichen inuner die kleineve ist , und sich, 
im Falle die SteucLr hoch wäre » was deir Aus- 
heut? ^egei^ doch woM seyu ni^üfste, neben 
den Untersc^eifeii und den Umgehungen , ein*^ 
schränkep würde. Die Staats- Finanz -^gie-^ 
ning wird A^ker in die Nothwendigkek yersezt, 
die ahsolnten Bedürfi^sse, welche i^uch zu* 
gleich die arme Classe der National • Glieder 
npthig haben, 911 besteuern. Da nun die ar- 
ui^re Classe des* TeUiea in der Am^ahl hef 
weitem 4i« gr^er^ ist , also gegen die Classe^ 
der Reichen aiiek weit mehr, consumirt, so 
«imfs der grdlste Theil des Bejrtrages am Qan^ 
^en des Staats- Aufwandes 'au( die Schul terq 
,4er ärm^rp Classe x^rükfalleni und die£b isj^ 
ifieder ein Beweis ^ dafs die Consumtiona- 
Ste9er^ auf die absoluten Bedürfhisse gelegt ^ 
keine gerechte und gleiche Steuer ist^ Adain^ 
8mit]]f, der Schotte , sagt , ms.35?j ^ Esi 
ist einf^ allgemein hi^rbej eu machende Be« 
inerkung) dtfs die ges^onmte Cons^mtioo deir 
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Hütern Ständcif sowohl an Quantität, \ah an 
Werthe , der ron ihnen yerbranchten Waaren^ 
»ehr beträgt , als die Consamtion des Mittel^ 
Standes und der noch über diesen- erhabenen 
St&de. Die Summe dßB\ Ton allen gemei- 
nen Leuten zusammen genommenen, Aufwan- 
des übeririflftt den Ton sämmtli eben Vornehmem, 
und Reichern gemacht en Aufwand um> riei^^. 
Zuerst wird unter die untern Stände fast 
das ganze Landes > Capital jährh'oh) als Arbeits-*, 
lohn, vei>theilt Zweytens, ein grofsen 
Theil , sowohl Ton den Renten der Guts -Bei 
^izer , als von den Ge winnsten der Capitalisten^ 
wird ebenfalls wieder , als A^eitslohn , unten 
die niedrigen Xlassen, abeir ' gröfsten Theil« 
unter die nichts hervorbringenden. Arbeiter > 
z. Bw die Dienstboten, vertheilt. Drittens, 
ein Theil ron den Capital t Gewinnsten köinrnt^ 
als Einnahme , unter ebl^ diesre Stände , — ^ an 
diejenigen nämlich unter ihnen, die selbst 
leine Capitale angelegt haben. Die sämmt- 
liehen Gewinnste aHer Ueinen Krämer, Ge- 
werbsieute und. Bökel? aller Art, beUufea sich 
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gewifs Sfat tehr ansefaniichö Sktliikieii , und 
machen von dem jährlichen Producte kernen 
unbeträchtlichen Theil aus* Vierte ns und 
leztens gehört auch seihst ein Thetl der 
Land - Rente diesen untern Gassen j indem 
riele Personen des Mittelstandea und ^einigt 
wenige seihst , die ^zur untersten Classe gehö- 
ren, irie z. B. die Üohn -Arbeiter hejm Feld- 
baue — doch Einen oder etliche Morgen Land 
hesizen. Ob also gleich jede einzelne. Person 
aus diesen Ständen nur wenig aufwendet, ta 
ist doch der Aufwand aller« zusammen ge« 
nonunen, g^wifs der gröftte , der in. der bür- 
gerlichen Gesellscliaft gemacht wird; und dat^ 
was von den jährlichen Landes« und Arbeitt« 
Froducten % zunpi Verbrauche der hohem Ständet 
iibrig«bleibt, ist gewifs an Quantität sewohl^ 
J^s am Wertie, der hieinste Theik Alle Auf- 
lagen also , welche auf solche Cotisumtionfib 
Artikel gelegt werden, die Torzüglich, odet 
allein, im Gebrauche der obem Glasten tind^ 
Jtt&en bey weitem nicht einen to grofsen Er» 
trag hoffest als Auflagen, die entweder die 
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gemeinscliil^Itcben Ausgaben ^ef* ol>erii ühi 
iiiitem Classeh /oder auch die idv unterti aliein 
lrigeni»&V betreffen. ^ 



i)ie Cmsumttbn$ * Steuer erhöhet immütelhi^ 

den Preis aller i^roäuctey uHd 'üerkümnkri 

den Lebens 9 €enujh 

Auflagt aöf die Consumtion falle^i anf födes 
htnzebUe l^odact. Ein jedes eijdicelne Prodiict 
lerh^ eine Quoten als Auflage ; scj die Quollt 
Uxch Üödh 80 ktein, so muTs am so vtel das 
I^roduct in seinüm Preise ütimittelbar ei^iöliet 
Verden , als die "il^uole beträgt, ßezahlt der 
l^rodtieent Hiie "Quote, so rechnet e^ sie auf 
äen P^ls eines )(6den seiner herV6rgebi*achteii 
feenufs-ÄKttel rerJiäUnifslfiiäfoig; er tälcb^irt^ 
^e Viel ihn seifie jähkfiche Cohs^xntions i 
Steuer kostet , u^id vf^ vid tinseln^ Producta 
%r Ungefähr TcVfertij56t, und lejgt dciii Preis« 
leines jeden einzelnen Productefe hsth diesem 
VerhältiaiMre so viel asu , dafs seite^ jihrliGh# 
t?<>tastisäti€fn üiA Ende ihm Viedeür erseet idiirdL 
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bieM tVödacte oder Geiiiü£i*lCttel trerden 
«Iso an sitii theurer ; derJProäace&t schiefst 
sie also ntir Tor^ und lafst sie sich nieder Ton 
seinem Käufer erstatten, tst dieser Käufer der 
Consument, so erstattef; e^ nur die Qtiiyte 
'eiofsch, nänüibh diejenige, welche der Pro« 
^cent Entrichtet. Köinnit dieses Genud« 
MiUel aber m die Hände eives Käufen^ de^ 
>s nicht 'bebalt, sondern ineder afi eilien driU 
ten yertauscht, so läftt er sich die dem erstell 
Kättf^ entrichtete Steudr-Quolb und die «eiu 
tage auch dazu im Preiie beeahl^B^ und so 
-'-mrd das Cends-Hitfel in seinem f^^eise nodb 
mehr erb^faet, und immer inehr, }6 nachdeli^ 
«s auf diese Weise in mebt^Ve andere Hände, 
als i^ die der Consnment^, kömmt. Nimmt 
Waü Um solche Producta > die bis «oi ihrer 
''%oUenduiig» bis ti^ ihrer G^niefibäi4(eit, durch 
^ehrei^e Hände laafen mtifsen, uttd Ieg( 
ygmo in feiler Hand ^in^ Auflage darauf, s» 
Imiifsen dSe Preise 4er Vollei&deten Producta 
#clxr hoHdl %erden , so däfs sie wirklich deiü 
tventtCü Mht VerU^mmei^o* Betradita iam dÜ^ 
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Tariffe der Staats- Finaii9<^BegietniQ£en, M 
tfit^ man finden , dafr wirklich yi^fe ProductOy 
die bis ^u ihrto voHigen. Geniefabarbeit durck 
mehriere Hände wandern müssen, mit Aüf^ 
lagen belegt sind^ die also den leiten Preis> 
den der Gonsrnment za bezahlen hat, unge<- 
mem erhöhen. Auf diese A^^ werden daher 
viele Tollesidete luxd gcnielsbare Producta 
durch die Consamtions - Steuer ni^ ntir dop- 
peit, sondern drej-rier- «nd fönftach be* 
steuert, und ihr Preis steiget in diesem Veiv 
Jiältmsse eben so hecb» Mufs n^ht dadurch 
der Lebelis * Genufs Terhüöimert werden ? 
Viele Gonsumenten Ldnneti dergFeich^n Ce«> 
ntdTs- Mittel nicht mehr geniefsen, oder sie 
geniefsen sie Bur so sparsain, als möglich; 
sie schränken sich im tienufse derselben sa 
sehr, als möglich^ ein. Der Zwek der Na- 
ti^nal - Oeconomie. aber ist Genufs, höchst 
iBogHeher phyrisoher Genu£i^ dadurch wird 
also der Zwek der National -Oeconomie^ Ter- 
mchtet. Eben dieses^ dafs auf jedes eitizefii« 
JProdnct eine Auflage gemacht wird^ and daüi 
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Vthen - Producte» diV «ur GenieMät*fce}t>, znt 
VoTlcuduög des Haupt ^ProduSets uneneb^hr« 
Mch siriti, auch bresteuert werden » macht die 
"Goiisumtions k Steuer drüken^, und in «ich 
•elbst ungleich dadurchi, weil viel« Producta 
nicht dui'ch mehrere Händie» /^oddeün sogleich 
«US der ersten Hand «up Co^pnntion kom^ 
men; v|ele Producte aber, die jenem IJmhar« 
laufen unterwarfen sind, oder Neben-PrpAij^cte 
au ihrer Vollendung brauchen, zwey- drey* 
tind mehrfach bessert -^irerden. Mit welchem 
Aechte kann man diese höher besteuern , als 
jene ? -^ Sind diese nicht ebenso für den Ge* 
nufs der Menschen bestimmt , wi^ jene es , 
sind ? — Schon ohne Auflagen werden über* 
liau{>t die IfroäuCte durch das Umherlaufen in 
mehrere fiände an ^icilh tbeürer , indem i^ehr 
Arbeitslohn "und Oapitalgewinn darauf haftete 
\Vcrden as. B. tdhe ProdtfClfe Yom Auslände 
<elngefithrt, sb ^itä sehen ein ZoH genOromen^)f 
werden sie ifl/i Landie TeraHieitet, toxi eonsa- 
»irt , so mv^s wieder dne ConsmftitioaswSteuei^ 
'•jntt*t€htet werden , also wird ihr Preis dorcll 
iS^« doppelte Besteuerung mehir erhÖhet> 
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bet^h hjiigegen, nicht der Prodücent^ 
SiOnderu i^v Consumeiit unmittelbar die Quote 
eines jeden einzelnen Genufs -^Mittels , so Tvird 
zwar auf dem Producte nur derjenige Preis 
haften v^er »in dem angearbeiteten Wert he ^ 
dem Adbelts-Lohn und Capital - Gewinn , be- 
stehet« und a^ Pi^ducent, so wie der Ver* 
käüfei'v' da diese beydfen auch andere Producte 
consüiitiiren ^ werden auf den Preis des Pro- 
diictes zwar keine Vorgeschossene Steuer, aber 
die aus ihrer eigenen Consumtion entrichteten 
Quoten schlagen; also die Wirkung der Con- 
sumtionö- Steuer in der Erhöhung des Preise» 
der Producte einerley seyn. In einem grofsen 
Theile des Verkehrs der Producte^ kann man 
die Consumtions - Quoten nicht von dem Con- 
sumenten unmittelbar erheben, sondern man 
ist genöthigt , sie Tom Producenten unmittel- 
]^t ejnzuziehcnf weil jo^an^die (Gopsumenteii. 
nicht auf allen Tritten und Schrillen begleiten 
kann , welches der Fall bey fast allen Hand* 
werkem ist, die an ihre Kunden Producte ab» 
geben ^a*B.Bake^tMe3^er, Schuster ^ Schnei« 
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*äer\ Bier- , Wem- Wirthc u. s. w. fes ist it 
"der Praxis weit schwieriger, die Consunltioiis» 
Steuer ufimittelbar vom Consumenten za er- 
heben; man nimmt sie also Ton dem Pro«> 
ducenten. 

Ddfs eine Consümtions- Steuer auf je^es 
'einiÄelne Prpduct mit einer Quote fallt , eben 
dieses mac^t den nachtheiligen EinüqTs au£ den 
National- Wohlstand, und verursacht das Drü« 
hende Tür die Consumjion. Die vielen Quoten 
der einzelnen Pro^ucte nücheii^ zusammen^ 
•ine weit grdfsere Summe aus, als wenn dai 
reine Einkommen eines National - Gliedes isuift 
Maasstabe der Besteuerüngja^genömmen wird| 
besonders wenn sie absolute Bedürfnisse tref- 
fen. Die arme Classe der i^ational ^ Glieder 
iniits dadurch bey weitem mehr entrichtend 
als ihr , nach ihrem Einkommen *, zugemnthel 
werden könnte* Nehmen wir nur einen Ar* 
tikel aus der Liste der absoluten Bedürfnisse^ 
k. B. JBrot: A.uf jedes Pfond Brot soll nur ein 
halber .Kreuzer Auflage ko^imen. t)er ansie 
•tetfmi, xB. einTaglöhnar« brancfae mit seiner 
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Familie, ireil er von weniger absoluten Be* 
dürfnissen nicht riel oder gar nichts geniefst^ 
täglich vier Pfunde Brot ; diese betragen jähr*, 
h'ch 1460 Pfunde und die Steuer davon a | kr* 
= 12 fl. 3ol4r. Er kann aber nicht blofs allein 
rom Brote leben; er braucht auch Kleider, 
Feuerung, Fleisch, Bier, Salz, Essig, Oel^ 
u. s. w* Lafsen wir die Steuer dieser weitern 
Bedürfnisse auch ganz gemässigt auf Isfl.Sokr. 
kommen , so bezahlt der arme Taglöhner an 
den Staat die Summe Ton 25 fl. — Ist diese 
Summe nicht unerhört? -*- Nach seinem Ein- 
kommen würde er vielleicht gar nichts, oder 
nur einige Gulden aus seinem Gewerbe zu ent« 
richten gehabt haben. MuTs die Consumtions- 
Steuer hier nicht seinen Wohlstand ganz un- 
tergraben? Wenn auch gleich der Reiche» 
der yieÜeicht weniger Brot , aber andere Ar*- 
tikel , die nicht zur Classe absoluter Bedürf- 
nisse gehören, geniefst, die vielleicht keinb 
Auflage auf sich liaben» wirklich mehr con«. 
sumirt, und um 4b Viel mehr zum Staats -Auf- 
wände bejlrägt , so mu£s doch der arme Tag-^ 
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löhner seme 25 fl; bezahlen; denn jene Be- 
dürfnisse kann er nicht entbehren. Ich frage 
also die Begünstiger der Consumtions- Steuer: 
Ist diese nicht drükend, untergräbt sie nicht 
den Wohlstand der Classe der armen National- 
Glieder gana:? — Wie sind diese im Stande, 
. sich auch nur in^ etwas zu erholen ? — Mufs 
nicht eine solche Steuer sie am Ende in Ver- 
zweiflung bringen ? — Sind 05 iL für einen 
solchen Mann nicht eine unerhörte Abgabe? 
— Selbst wenn sie auch nur auf die Hälfte TOii 
25 fl. kömmt, ist sie noch unerhört. 

Die Consumtions -Steuer hält auch heinet 
Gleichheit, kein richtiges Verhältnifs im Preise 
selbst. DerFieischer.z. B.^ welcher vom con- 
sumirenden Slüke Vieh eine bestimmte Ab- 
gabe, als Consumtions-Steuer, entrichten muf«, 
schlagt sie auf ^edes Pfund Fleisch, und wenn 
die Abgabe einen halben Kreuzer auf das Pfund 
träfe, so läCst er sieb doch einen gai^en Kreu- 
zer für das Pfund weiter bezahlen ;. so der 
Baker, so der Mehihändler, der Bierwirth 
lu s. w. Man seze mir keine Poli/.e/ • Taxen 
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entgegen; diese sind nichts, als Täuschung;^ 
Man untersuch^ genau das. Verfehreti bey Po- 
lizej- Taxen, und man lyird finden, dafa si« 
mindestens^ immer mehr zu Gunsten {[er Ge 
werbe , als deir Consumenten , ausfällen. Die 
Zünfte , welche gerade jenem. Zusaze Ton mehr 
als der wirWichen Steuer- Quote günstig sind , 
terschafFen sich immer eher die gute Gelegen-, 
hcit , die Palizey für sich zu gewinnen. Ihre 
Aufhebung und die Freyheit &tv die Anwen- 
dung der Capitale und der productiven Kräfte, 
also ganz freye Conci^rrenz, welche allein den 
oeconomistisQlten, also den ohne Nachtheil der 
Production möglichst niedrigen Preis erziehlt , 
T^rde die ConkLintipns - Steuer noch in etwas, 
mildern; aberConsumtions-Steuern und Zünfte, 
zusammen , mit ihren beyderseitigen nachthei- 
ligen Folgen, sind eine Sünde gegen den all- 
gemeinen National- Wohlstand, und die Ür-' 
Sache zunv all erschnellsten . VermögQns - Rük- 
gangc dei' Consumenten , die immer eine be- 
trächtiiejie Anzahl von National -Gliedern aus^ 
inachen. Polizey -Taxen taugen nichts ; sie be«. 
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ffunstigen meistens die fünfte auf Kosten der 
Konsumenten, and überhaupt ist Ueine Poli^ey 
im Stande, den oeconomj^tischen Preis, in 
allen seinen Yerhältnissen und Bedingungen zu 
verfolgeil , also ihn genau zu erfahren und fest 
zu sezen. Dieses kann nur allein ^eye Con- 
Carrenz thun« 

Ein jeder Consument, der in die mittlere 
und arme Cls^sse gehört, verwendet in der 
Regel gerade so Tiel , als er fuglich, ^ntbehrei! 
Jkann^ auf seinen Genufs; wird der Preis der 
zu seinem Gennfüe dienenden Güter erhöhet 
80 mufs' er entweder sich am Genufse. abbre- 
chen, welches die National • Productiofi Äiin- 
dert uiW lähmet, oder, wenn es absolute Be-» 
dürfnisse sind, die er haben mufs, den un- 
entbehrlichen Theil seines Capitals, den Theil, 
der ihm zum stehenden und umlaufeirden 
Capital e nöthig ist, angreifen , und wo dat 
Capital angegriffen wircl^ da schreitet ein je- ^ 
des solches NationaUGlied mit schnellen Schrit- 
ten seinem Buin entgegen* 
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Bit ConiumtioTu - Steuer vermindert und lahmet- 
die National ' Prodactwn* 

Dte; Folgen des Vrarl^n Saze« stehen, in Rüktr 
sieht auf ihren Einfluis in, genauer Yerbindung 
mit diesem. Beyde, der vorige und diescir 
Saz, greifen ganx innig in einander ein. Durck 
i!ia€oinsumtLons -Steuer -werden die Prodacte^ 
iirie nvir ifti Vorhergehenden gesehen haben^ 
th euerer , oft um rieles theuerer ^ wenn sie 
mehrfach, le nachdem sie durch viele H^nd« 
gehen, besteuert werden. Die Erhöliung ihres 
Preises ziehet also unausbleiblich., bey der roittt 
leren und. armen Classe der National -.ftlieder,. 
atao he^ d^jenigen Classe , deren Consumtion 
die gröf^te i3t,, die Folgen nach sich., daßi 
man sich im G^nufse derProducle einschränkt^ 
Bie Einschr^pkung d^s Genusses wii'd wiedef; 
die Ursache, däfs die Producenten nicht mehi? 
so viel produciren liönnen, indem es ihnen^ 
wegen der geringen Nachfrage, am ^hsi^z^ 
i^t^V Qenufs Mittel fehlet, Der gröfse Thei(i 
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jer Producenten hat nicht, so Tiel Gapital , um 
«lie hervor gebrachten Prodacte liegen lafsen 
^od doch noch immer Yorrath anhäufen zu 
l^öimen. Selbst dibse Anhäufung) wenn sie 
{(einen Abnehmer ^det , ist ihnen unnüz, hat 
lieinen Werth. Sie können also ihre Pro-t 
dactioxi nicht nur nicht erweitern, aondera 
diese wird vielmehr vermindert und. gelähmt* 
Pie Urproduction , welche der industrlellea 
und coromcrctiellen Production die Urproducte 
liefert I leidet» weil die Nachfrage nach GenuEsi 
Blitteln abnimmv» die industrielle Production^ 
welche yon der Vrproduction difi Producta h\ 
jhrer crs^teu Gestalt zvm^ Umformung , Zurichtung^ 
Teredli^ng, empfängt» leidet, weil erstlich die 
UrproduQtion vermindert wird , und zweytens ^ 
"Woil die Nachfrage nach industriellen Pro* 
c(ucten sich verringert ^ die coijpnerzielle Pro«^ 
4action, welche sowohl die ,Vrproducte, ala 
auch die industriellen l^rodupte zum Wieder« 
Absaze eintauscht, wird sich eben so wenig 
^ui den Einkauf einer Menge Producte ein-, 
laden, die si^ nicht wieder absez^n kanot 
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Sie, die commerzieDe Production, i^t es^ 
welche der ür- und mdustriellen Produciion 
ibre Prodacte abnimmt ^ ihnen ihre aaügeleg- 
tcn Capitale und ihren Arbeits-Lohn mit Ge- 
winne 'wieder erstartet» damit diese bejdeh 
Productionett ihre Beschäftigungen fortsezen 
liöonen. Vermindert «ich die Nachfrage nach 
^en Productcn, so sind auch die coramerziel- 
len Producenten nicht im Stande ^ die beyden 
andern Productionen iiv ihrem Gange' zu er- 
iK^Iten , und ihnen ihre Producte abzunel^raen ; 
also werden durch die Consumtions- Steuer 
alle Productfpnen , welche, zusammen, mit 
Hera Namen — NationaUProduction — 
belegt werden , mithin diese. National - Pro- 
ducüon yermindert und gelähmt » und dadurch 
der Fortschritt zum Wohlstande, zum Reich- 
thurae der Na^n nicht nur aufgehalten, son- 
dern sogar zurük geleite^; denn dieser hann^ 
nur durch Vergröfserung und Erweiterung der 
National - Production erreicht werden. Mit 
tler Zunahme der Production steiget auch der 
Wohlstand > der Beichthum einer Nation , und 
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wenn, die Consumtion, also der Genufs deir 
^H^öduetö, böschränkt ^iväy wenn demnach. 
der Pmducent cinen^ g^eringern Absaz seiner 
Produete hat, so kann er seine Production 
glicht nur nicht weiter treiben, sondern er 
mufs sie rerringern. . Dadjircl\ wird «ein Ver- 
dienst, sein Gewinn, Yerniindert, und es ist 
daher keine Rede von Erreichung defs Wohl- 
fl^tandes , noch weniger des Reichthums , son-^ 
dem allein vom Zurükgange, von Tanünge^ 
rang seines Vermögens j denn gelebt mufs er 
haben; er mufs also die hohen Preise der 
absoluten Bedürfaisse für seinosijeigene Con- 
sumtion bezahlen ^ mithin sein, Vermögen, seio 
Capital, dazu angreifen, und der Angriff der 
^apitäte ziehet pach und nach den völjigen 
Buin herhey. Eine Steuer oder Auflage also, 
-weiche die Gonsun\tion beschränkt, dadurch 
die Nations^l -Production hemmet, und in ihrer 
Erweiterung aufhält, oder sie gar lähmet, ist 
eine driikende , den Wohlstand der Nation un- 
tergrabende Steuer. Diese n«ßhthelligen Ei^ 
gen^chäft^n kann man mit Rechte der Coa^, 
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•umtioDS - Steuer zntlieilen» mithin aufsert die« 
Aelbe eine sehr schädliche WirkuDg; aiuf die 
NaLion* 



Die Consumtions-Steuer fiindert und trsdnu^ret 

den freyen 'National- Verkehr und die Circu* 

lation oder den Umlauf der Güter^ 

J3er gröfste Vorrath, die beträchtlichste An-^ 
häafang ron Producten, ,Ton Gütern ^ ist dem. 
Producenten unnüz, und ohne allen Werth 
für ihn» -wenn die Güter nicht abgesezt oder 
T erkauft wecden können* Elrst wenn sie ge« 
nossen werden^ und in den Tausch kommen^ 
erhalten sie einen Werth und Preis. Sollen, 
also die Producenten ihre Beschäftigung mit 
der Production yon Gütern, von Qenufs - Mit-^, 
t€7n, fortseien können , so müfsen ihre hervor 
^cbracht^n Güter in die ^Circulution , in den. 
Verkehr , kommen , um unter die National-« 
Glieder yerbreitet und ausgetheilt werden zxk 
können» Je mehr Nachfrage nach Gütern ge-. 
^ehiehet, je mehr Güter consumirt werden,. 
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desto mehr kommen dayon in den Verkehr^ 

desto mehr werden davon prodacirt. Je schnei* 

ler die Circttlation der Güter, je lebhafter al»6 

der National - Yerkehr ist , desto grd6er und 

schneller ist die Zunahme Abb Wohlstandes 

und des Beichthums äet Nation. Es ist also 

keinem Zweifel unterworfen, dafs der National- 

Verkehr nicht nur nicht gehindert^ und gei 

hemmt, sondern auf alle Weise befördert ^ und 

. ihm Yolle Frejheit gelafsen werden müfse^ 

wenn mÄi jenen wohKhätigen Zwek erreicheä 

will* Legt man aber auf die Consumtion eine« 

jeden . einzelnen Products eine Abgabe > s<^ 

wird dieses Product in seinem Preise erhöhet l 

die Erhöhung des Preises schränket die Con* 

sumtion ein^ und mit der Beschränkung det 

Consumtion hört auch der Umlauf^ dei^ NationaU 

Verkehr, auf, lebhaft zu seyn» Dlefs wäre 

»Iso Ton einer Seite ^ie Mbhtheilige Wirkung 

anf den National -Verkehr und eine schädliche 

Hemmung desselben« Die Consumtions-Steuer 

hat aber auch hoch eine smdere ä^eite , welche 

eine sehr lä$tige und ecschwereade Wirküi§( 
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W d^n Nation^. V^rljehr änftert» Sie iiiach> 
n'imlickytu ibuer OrganMalion und Ausfiihrung^ 
viele, weitläuftige, Jia«üge, Verhafste, inqui- 
»itorißche Formen ^A^endig, velcfae d^n 
freyen Nationftl . Veri^^br «ngcmeiii crschwe- 
lrei>, und »elbat die FrodiwjUoo^ durch, jtnnö- 
tHigcn Zeit-Aufwai^,.ia der Fortseztfng ihres 
.Geschäftes^ hindern.. Scheine tnid Gegeft;- 
»chciae, Register^ Verljaf^te iSJachsuchmigen^ 
Au^i3^$ser> Aufopferungen vo^ Zeil un4 Jtfühe, 
immerwährende Beft^werden^ tln^/Hcjden. 
heit, Widerwille» iWiderUrebungen und dc^en 
Jf'olgen, sind «Ue unausweichlichen Öegleiter 
dieser Steuer. Die Producenten , welche Vor- 
räthe verfertigen^ oder zum Wieder- Äbsaze 
«n sti^ ;bi;ii?gen^ und vorzüglich die ürproi 
daeenteffi , welche von ihren eigenen ih'o^iiicten 
verzehi^eOf mü&en in ihrem jElgenihumß unter« 
»ttC^t werden^ „ utidJUesci mufs im Jahre meh- 
rere Mahl gfischehen. Ferner mufs bey dem 
fiauf^ einer [edeb, Süch> hieinen , ^antitat 
^n Genufa^Mitieli» ein Schein und Gegen, 
tchem von der ofiicidten Behörde bejgebra^I^ 
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Verden; damit wird^. neben, dem Lattiginv 
Tiel« Zeit verloren. £» gibt Handelsleute; 
die bloJGi zar:BetorgiiDg dieser Steuer-Ango« 
legenheilen eigene Pel:'flonen halten und be-« 
soldftn iniüfaeB^ derem Gei^chäft aUein in den 
Besorgung dieser Angel egenbeitea mit den 
Steuer«. Behörden bestehet Hier füll also au£ 
den Preis ^er »Waaren >mdit nur di0: ^Steuer 
selbst,' sondern audb die solchen ^eraonen ab«' 
aHireichende Belohnung« Maneh^s kleinere <^e« 
sehäft wird Wegen dein liat^en FormaHtaten 
üntertafsen. ^ Dem liberalenOnnd rechtlich den* 
Icenden Staats -Bürger fiilit dÜB. Consumlions<«i 
Steuer in mehrerer Hinsicht besch'V^erlich ^ 
denn nicht nur die lästigen Fonhalitaten ^ son-t 
dern auch die Aufsicht habenden Ofliciänten 
.-drülfiM ihn« und sind ihm Izuwider« Diesen 
Öfficianten mufs maa das Recht zu Hauiisud^nn'* 
gen und andern Vi^atioseit. einräumen; si6 
mißbrauchen nicht selten ihre ihnen zngestan* 
dene Gewalt iuf einö sehr lästige Werae , und 
lauern Jedem Tritt^ und Schritte dl^ Sl&ats« 
Bürgers auf; jede Meine Uebertretung, dii 
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oft uht«r den «oTielen Gegent^äeh aUs Ye^ 
gessenheit geschiehet, wird so gleich mit einet 
Strafe belegt«, ^aöurrfi nimmt die Liebe und 
das Zutrauen d«r Staats * Bürger au ihret Vcr- 
fassuog «ftd Regierung mcht selten ab; denn 
die in einem Staat« zugelassene bürgeriiche 
Freyheiti die unbescbwerte Frejbeit de^^An- 
wendaHg*^ ijer Capitde und der ^roductiren 
Kraft, der freyeMÄtioaal- Verkehr heftet dea 
Staats «)Bürger sehr äü seid Vaterland; dar 
Beer von Au^assem und Ndtthspürerh hingen 
gen^mrd tob den übrigen Staats - Bürgern als 
äre natürMchea Feinde angesehen. Schoii 
desswegen sollte die Staats -B^ierung solche 
lästigen und gehäfsigen Anstalten fEu vermeideil 
sucbem 

Aiä meis);en ersciiMrereh die Auflä g| g, auf 
dieEinfuhr^ Ausfuhr und Durchfuhi*^ 
oder die so genannten iZ^lle^ den Handel 
Und den Verkehr zwischen Nationen; sehwä^ 
chen ihn und die übrige National -Production^ 
Bej'den Auflagen auf die Einfuhr ligt das 
Merkantil -System zib& ^Sfrunde» das seinea 

SKwek 
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Z)vek tiöcli me erreicht hat; Bio fallen t)icht 
auf Jen fremden Staat , sondern immer auf 
üie ein heimkehren Consumeiileri. Diesert ist 
der Einkauf ta den wohlfeiUten Prellen da- 
durch ahgeschnitten , und sie sind genöUi^gt , 
von den einheimjs^etf Producenfen th^ui^rerÄ 
und schlecht^ W^reh zu erkaufen ; eben 
weil diese dadurch einen Monopol -Pi'eis er^ 
längen; denn ^in Monopol liefert xlie thöuer« 
sten und schlechtesten Pi'oducte. 

Die Anflagen auf die A u sf u hi* schwächeit 
Are Nati(»nal - Produclion V weil sie die Pnrisä 
Jfer Prodactc .erh<i]ien> und der Pi^oducent 
nicht auf fremdem MaHite Goncurreöz halten 
kann, also den^selbch der nrögliclre Ertrag 
seiner productiren Kraft und seines^ Capitals 
ificht gesichert ish 

Di« Aüflagten auf die Durchfuhr sind 
g^gen die Unterhaltung dtes-^i'oräen if\-eltbüri 
gerlichen FamiHen . iBandes ^ das jalle ci?ilisirte 
Nationen umschlingt^ und je mehr diese in der 
Cultur zunehmen, desto weniger könlien sjd 
'iden Welthandel, den Weltrerikehr,ehtbehrem 

P 
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Diese Jbiflageo hemmen d«n Handel dkect^ 
und wo überhaupt der Handel nicht ganz frej, 
nicht ganz Ton allen l>ast#d j^fefselt ist, da 
ist die-Frcquenaf des l^ational- Verftehrs ver- 
loren« der Geoufa verkuf?imert j und der Na- 
tional • WohUand eine ChimUre. ' ' 

Nur die commerziellfc iProduction, der Hati- 
del in seinem ganzen Umfange , ist das haupt- 
sächii<^ste Mittel, welches die beydeh andern 
Productionen, nämlich die Vt- und industrielle' 
Production; in lebhafte JÖeWegiing sezen, fort^ 
dauernd darin tmterjbalt^n Und in Aufnähme 
bringen katih« Ein Staat lafse in alleh Staaten^ 
um sieh herum, den Handel durch Auflagext 
erschweren ; er gebe seinen bandet ganz frey^ 
-^ und "seine Producenten werden gewiC» in 
Voller ThätigUeit scynj auch wird in einem 
solchen Staate der oeconomx^tische Preis aller 
Producte Statt *ndcn, Welcher dem allge- 
meinen NätionaU Wohlstände am meisten 2a- 
sagt. Ein schönes Bey spiel hat unlängst dei^ 
König i^nWürtemberg dadurch gegeben, dafs 
er den Handel mit mehreren Aj^ikeln durch 
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flie iFreyheit Yon Abgaben erleichtert hat. 
Dieser König ahnete den grofk^n. Vortheil^ 
und wird , ireälisirt er diö Freyheit des Handeli 
vollende ganz^ die ühberechenbat'sten w6hl- 
thatigen E'oJgen ^avon haben. 

Die treffliche Stelle au$ Lotz feövwioA 
der GruhdiBegriffe der National- Wirthfchaftäi 
Lehre iL &. icö niög'e nieine Behaup^tui^g hiet 
rechtfertigen ; aie stehe wörtlich hier. lEr sagt: 
V Ücberhaupt scheint es mir , ein sehr yer- 
der blicher Inihum unsei^er 'Gci'uvernementI 
und de!<( mit ihnen hierin gleich gesinnten Pub- 
hlvums tn aejn, wenn mftn glaubt, das Ge- 
werbe dei) Kaufmahns sej dem t^rodncenteii 
'nachtheilig. Statt dem l^roduceht^h zu schä- 
nden , unterstüzt es vielitnehr aeine Betriebsani- 
lieit in mehr, als Einer Beziehung. )}as hanf- 
tnännisthe Gewerbe lälst sich mit letnem Bad^ 
vergleichen, €a^ die beiden Eiidpunkte des 
National • Wohlstandes , IP r o d ii c t i o n unii 
Censiimtioh, in die nödiige Berührung 
l>ringt* Indem es zunächst und unmittelbai^ 
latär deit Kr^isUnf d^ Rades der Consumtioft 
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atto fördern Bcheint> fö|*dert es nächstdei^ milt^ 
telbar auch den Umlauf des Bades d:er Pro- 
da^tioii. Wäre käin Kaufmann vorhanden ^ 
der dem Prodücenteo seinen Ueberschafs ab-* 
nähme, und ih|i in die Hände des Cöi^suro enteil 
förderte — die Thätigkeit des Erstem würdö 
oft einen langen Zeitraum hin,durch stocken 
mäTsen^ und der Produeent wür^e oft mitten 
im Ueberflüiste an Eraeeugnissen seiner Pro^ 
du etiv »Kraft dennoch an den nothwendigsten 
Bedürfnisseil des Lebens Mangel leiden. . Zu-^ 
nächst ist es rorzüglich der Kauf- 
mann^ der durch sein Gewerbe, und 
durch die Rolle des Geschäfts-Trä- 
gers des Consumenten, Mrodarch sich 
das Wesen seines Gewerbs • Betriebes in der 
lezten Analyse ausspricht ^ die Thätigkeit 
des Produaenten in der nöthigen 
Regsamkeit, und das Bad der Pro- 
dnctiqn im krafttollen Umschifrunge 
erhält Indem jener diesem tat die Rech^ 
nung des künftigen Consumenten das Capital 
erstattet , das er auf die Gemanoiig oder Her* 
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T^pbringung seme$ zum Tausche besliinmtett 
Ueborilusses r erwcnden jmulstie » •— i?idem der 
Kaafmftno diefakthut, sezt er den froducenten 
in den . Stand 9. sein Gewerbe ununterbi^elien 
fbrtzutreilien , und dadurch auf eine Weise 
lür sein^ WohJatand wirksam zu seyn, auf 
welche er nie wirksam seyn könnte, sollte er 
warten. Im der Censument käme« ihm seinen 
üeberflufs abzunehmen , odi&r sollte er diesen 
selbst zu dem Ende aufsuchen. ^ 

« Diese mittelbar© Wirksamkeit dies 
Kaufmanns , zuer^ auf Erhaltung der Thätig« 
keit des^ Pröducenten, weiterhin aber auf Er- 
höhung des National - Wohlstandes , ist aber 
auch wirUidi der Funkt^ d^: den Flor des 
Handels für ein Land wünschenswertk macht ; 
nicht der unmittelbare Gewinn, welchen, der 
Kaufmann bey seinem Ge&ohäfts^Betriebe durch 
Gewinnst« beym Preise seiner Waaren macht, 
theils als Bcnte seiner im Handel angelegten 
Gapitale , theils als Lohn far die auf sein Ge- 
werbe verwendete Arbeit. Dieser Gewinn 
l^mn zwar in manchen Fällen nicht unansehn>- 
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lieh seyii, und beyiQ Z^saromentrag d^ ^^äkr^ 
liehen £inkommeAs ^iner Nation dilerdings 
Betrachtung yerdienen, ab^ im Ganzen ge- 
nommen sfeht er doch jenem mittelbaren Gen 
"^inne bey weiten^ nach» ^^ 

Zum Bey spiele nachtheiliger Vyirkui]^gen, 
Reiche die Auflagen au( die AvAfuhr äufsern, 
^eue folgende Thatsache : Einer meiner 
Freunde^ e^n ]](^DdeIsmann , producirte eiiie 
Waare, dlte er ^ti das Au*Iand absezte, und^ 
dafür 'jährlich ungefähr yierzig-tausend Guides 
einnahm. Eipe/VVaare nämlich , dejen.Grund- 
' Materialien der Sta^at durchaus, nicht für sich 
IG noth^cn^ig hatte , daf$ er sie aus Furclit 
rox Mangel mit Abg^bep zu besct\wei en hatte ; 
'denn sonst hätte ee die Ausfuhr ganz, yerbicr 
tQn lioUen. I^n ereignete ea^ sich^ dafs die. 
Finanz -Regierung seines. Landes dreyfsig 
I^reozer pr Centner auf die Ausfuhr dieses 
Productcs legte. Der Handel&mani\ benahm 
•ich mit seinen Abnehmeriii, und diese ent-^ 
ri^t^en ihm eineH etyira» höhern Preis ; seii^ 
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Gewinn war aber geringer i jedoeb konnte er 
die Pfodnction dieser Waare mit diesein klei-' 
nem Gewinne noch fortsezen. Allein nun er- 
höhte die Finanz * Begierong die Auflage auf 
diese Waare auf I fl. 4 lu:*. s^^k* Aujifuhre , un^ 
seine Productfon und sein Handel damit waren 
vernichtet. Er. verlangte von seinen Abneh- 
mern wieder einen höhern. Preis; bekarfi aber 
zur x\ntwort : sie könnten, fdr^ den vorigen Preis 
aus andern Ländern genug von diisser Waare 
^riialten , also nicht mehr beziählen« Der 
Handelsmann mufst^^ a!so diese Production 
aufgeben. Dadurch brachte der Staat sich 
ijfcht nur um Äine jährliche Einnahme vo» 
vierzigfapsend Gulden , sondern, auch den 
Handelsmann um-, seinen Gewinn, und die da- 
mit beschäftigten. Arbeiter um ihre Arbeit. 
Hatte die Finanz -.Regierung dem Handels- 
manne aach eine grofse Gewerbs^ oder Han- 
dels -Steuer , die auf das Glänze seines Gewer- 
bes gegangen wäre » angesezt , so würde er sie 
gern entrichtet habin; denn er hätte die Pro* 
4uction dieser und anderer Waaren fortsezen» 
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und ftoinc Steuer, von dem Gewinne all-er^ 
ssusammen, sich wieder erwerben können. 

Eben weil die Consurption^- oder Producle^. 
Steuer inim^er, nur einzeln jede» P«*.odact trifft, 
ist sie sanachihcijicli; besteuert den Fieife 
lind die Industrie, uud er|iöhet den Preis der 
iProducte gemeiniglich so s^' , dafs der Ab- 
sezer meh( ConCurr^n^ mit andern Nationen, 
4ie die^e Steuer nicbt Ji.aben, halten Isanu^ 
Selbst weni\ bey der Auflage , wach de«». Vor- 
f obläge (JLßs Hrn. Qr. von Sod^n^ der oeco-^ 
Qooiis.tisch^ Preis beri^sichtigt, und von der. 
Ste^ats- Finanz -Regierung wirklich häjte aus- 
gemittelt werden können , «o. würde »ie un- 
wichtig und nachtheiJig s^yn; denn die Staats- 
Finanz - Regierung ist gar nipht im 'Staiide ^^ 
^en Freis in allen seinen Yerhältnvisen. und 
^ Bedingungen z^u verfolgen , ohne sich in die 
Local- i^nd individuellen Umjstände des Starts- 
Bürgers elnzumischon , welches bey allen 
Bürgern eine UnmögU^hlieit \st- üeberhaupt 
ist die S o d e. n • c h e Product e ^ Steuer ganz. 
\i]^d gar nicht zu empfchl<>n j ai^ verursach^. 
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pben dieselbe Ungleichheit ,. we bisher toh 
^er Consumtion»* Steuer i%t behauptet wpr» 
^eu; «i^ berul^et ebenfalls «uf der WilUw* 
9um gröfsteu Theile , ist aUo zur sicheini un4 
l>estin[imt?n ßcdeliung des Staats- Aufwände^ 
gleich untauglich; erfordert , vremi mao ünteiv 
«chleif^ ^nd UmgeUungen geuau verrneiden 
viil , ein der Consumtions » Stetier gleic}\ 
grofses Personal, vnd b^steuprt nie n$ich den\ 
EinUonunen, nach dpn aq^usprechen Iiabenden 
^Iräfleu^ welches doch das einzige wahrCj» 
gerechte? un4 gleiche Verhaltnifs ist ; sie hat 
ganz dieselhei^ nachtheiligen Folgen fiir dei^ 
Natiopal-Wohlstand y wie ^er unsere Consum« 
tions-St^nert 

Die Gosumtions- Steuer, in ^ev Eigen- 
schaft d^r so genanntem Accise j enthält selbst 
fiir die Staats- Finanz- Regierung ^le unthun^ 
liehe Ausführung , dftfs sie dieselbe nicht wohl 
auf das platte Land ausdehnen hann , oder min- 
destens nicht genau auf dasselbe anzuwenden 
^m Stande ist , sondern etwa nur mit Wenigen^ 
^ofrie^en iejn mufs. In den mit Thoren ont^ 
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Mauern rcrschcnen Städten lönncn die hin^ 
ein bringenden Consumtions- Artikel durch 
eine Anzahl Offlcianten controllirt werden; 
aber auch auf dem. platten tiande roiifste die 
Staats ^Finanz -Regierung bejnahe an jedem 
Hause einen Aufpasser haben, der alles beob- 
achtete, was hinein gebracht und darin rer- 
zehrV^ürde. Eben diese unausführbare Rea- 
lisirung mag auch wohl zu den das Vermögen 
und den* V^ohlstand öfters angreifenden Ein-, 
richtungen und Geboten die Idee g^geben^ 
haben ^ — dafs geWifse Gewerbe nur 
in den accisba.ren Städten getrieben 
werden dürften, — obgleich sie mit 
gröfserem Vortheilc auf dem platten I^iande 
getrieben werden könnten. Man gieng in den* 
Geboten nochMreiter, und verordnete, dafs 
Käufe und Verkäufe nur auf den, Märk- 
ten der accis baren Städte geschlos- 
sen werden dürften.. Selbst der Fremde, 
welcher an jedem Thore den rerhafsten und 
lästigen Untersuchungen grober und roher 
Qfiicianten ausgesezt ist, wird yiet eher un^ 
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lieber ^in Land meiden , i)Ocli weniger da woh* 
nen, wO eine ConsumtionsrSteuer Stattfindet, 
die durch Theuerung den Le&eü&-Genu(s be- 
^chlränkt , ein langes Studium zu ihrer Kennt* 
pifs erforderjt , und so vielen vorg^schriebeneiv 
^.eob2\cbtungen unterworfen iit. 



pLC Consumjtions - Steuer besteuert den gröfstcti 
XlidL der Consumenten mehrfach» 

Jedes National -GHe4 i«t zwar Consumenf^ 
dienn e^ geniefst; also eonsqmiren auch alle 
Prpducenten; aber nach der Sprache det* Na- 
tional - Qeconomie sind nur diejenigen Perso« 
ncn Producenten, welche^ durch ihre Pro- 
^sction, da» National - Vermögen entweder 
-vrirMich rermelir^n , oder wemgatens erhalten ; 
also Producta hervor bringen^ deren Werth 
so grof« ist , daüs er die ConsumtioA oder den 
ijrähreild der ProdnCtipii gemachten Aufwand 
entweder übersteigt, oder gerade ausgleicht. 
l^ftt hingegen der Werth i,er prodacirten Qüter 
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germger, tb die Goü&umtion, oder m Auf-, 
wand gemacht worden, ohne Werth herror 
^\x Lriugen, so sind in diesen beyden leztem 
Fällen die NaUonai. Glieder keine Producen- 
tjcn, sondern Consumenton oder unproductiyc 
Arbeiter; dena sie vermmdem das National- 
Vermögen. So wie die Producenten wieder 
in mittelbare und in unmittelbare eingetheilt^ 
,, weiflen , so unterscheidet man aiich, die Co% 
sumenten wieder in zvyey Ciassen, nämlich: 
in solche, welche im Staate ganz entbehrlich, 
und nicLtt zu dulden sind, und in solche 
welche der Staat blofs dulden muf». In die. 
Classe der- Con&umenten a^ber bann man nich^ 
zählen, diejenigen National . Glieder^ welche 
durch ihre prodactire Kraft-Aeufserung »ich so 
Tiel erworben haben, dafs sie von. dem. E*-- 
worbeoen , ohne weiters zu, produciren , fort 
I^ben können; oder auch Staats ^Diener , 
welche durch ihre geleisteten Dienste gerech.^ 
ten Anspruch auf einen rom Staate z^u empfaun 
Igenden I]luhegchalt machen können, spndern, 
4ie«c gehören in die Classe der Exprod^cen^ 
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Ven , V6lch© far ihre ganEe noch« übrige L^i 
benszeit die Production anlicipirt haben.- Bi^ 
ifii Staate nicht zu duldenden ^ entbehHic^n , 
Consumenten sind : 

1) Die überflüfsigen Staat«. Dienet^-, deren 
man zur Erreichting des Staats -Äwefec^ nicht 
bedarf; die also zu Tiel sind ; 

2) solche Staats - Pensionärs , welche nicht 
durch früher'en' Staats-Dienst den Rahe Gehalt 
anticipitt haben j 

3) solche National Glieder, welche au» 
iBtolz , Modesucht , Hang zum unthätigen und 
behaglichen Leben nicht pröduciren wollen 5 

4) solche National- Glieder, welche das-^ 
jenige Yerze:hren , was sie durch Betteln , Be* 
trug und Raub sich rerschaft haben. 

Die im Staate zu dpidenden Gonsumentcri 
aber sind: V ^ 

1) diejenigeil National - Glieder ^ wolchö 
z-war pröduciren, aber nicht so viel an Werth 
kertrorbringien , als sie oonsurhiren ; 

2) diejenigen National • Glieder, welche 
^urch Zufall, Erbschlttil, Schenkung, u. s^ w)> 
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aU^ ohtie eigene Kraft- Anstrengung \ Capkald 
erhalten hAben, und davon l^ben, also nifht 
in die Classe der Ekproducenteü zu rechnet ' 
sind \ 

5) diejehi^en National - «Glieder , welcte 
aus ptydsicher ünTermögehhcjt nicht prödu- 
ciren können^ z. B\ Alte» Kranke^ Gebrechliche^ 
Kinder, ti. ä, yr, 

4) Arme, denen es, zwarhidit an Kraft efk' 
und Willeo, sondern am nöthigch €apitälc 
fehlt, um prodiiciren zvl höhnen. 

So bald nub Ton einer Consunrtions-Steue^ 
^ die Rede ist, iio trifft diese nicht nur den 
gröfsten Theil dei' Classe der/Consumenten^ 
sondern auch diejenigen ^ welche in die Classic 
der Exproducentei^, und diejenigen,- ^us der 
Cläsfee der' mittelbaren ProduCenten ^ iwroruntei^ 
€ie nicht überflül^igen , wirklichen Staats-Dies* 
ner, das nicht überflüssige Üilitar, die Atrzte, 
die Gelehrten, iL s. w# verstanden werden, 
Sie trifft alle diese sehr drükend, weil sie 
nicht» wie diejenigen I^atioliaK (Glieder, weicht^ 
in die Classe der unmittelbarem ProdncentäiH 
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Üs: zur Urprodaction, zur industriellen und 
commerziellen Production, gehören ) ihr« 
Steuer auf die Preise der Pröduete sdilagen 
können; denn die ProductiB jeuer sind nicht 
von derjenigen physischen feeschafFenheit , dajts 
sie um gewifee Preise verkauft /werden. Un- 
absehbare , nachdieiUge Folgen sind bey allen 
diesen National-GIiedem mit der Coasuintions« 
.Steuer verbunden. Diese National -Glieder 
beizählen dieselbe erstlich unmittelbar in 
ihrer Cohsumtion selbst; dann mittelbar 
dem Sdmeider^ dem Schuster, dem Kauf- 
manfae und allen öewerbs • Mannern , mit de« 
nen sie zu thun haben, indem diese darch den 
erhöhten Preis ihrer Producte sich von jeneil 
National - Gliedern ihre eigene Consümtion und 
die vorgeschossene Steuer /wiedet^ erstatten 
lafsen. Auf diese Weise wi^rdeb alle jene N*« 
tional* Glieder doppelt gewifs besteuert, wo 
%ichB nicht etwa gatr trifit ^ da£» eine dreyfach« 
Stenei^ auf sie zu fallen kömmt; denn wenn 
ich dem Baker, dem Fleischer die von iiuak 
tiSüt meiile Consümtion vorgeschossene Steuei^ 
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fei^atte, und dqfselhB auch die JFdt feelit Brot 
und Fldsck trefl^i;de Steuer mir auf den Frei* 
schlägt; wenn ich darin no^h dem Schuster^ 
dem Schneider '5 in dem Preise seiner Pjö- 
dücie, die von ihm bezahlte Steuer wieder er- 
»ezen mufs; wenn ich dem Kaufmanne fijeiue 
eigiene Cotisiimriom uhd die ah ZöHen für seine 
W'aaren auigeiegte Steuer wieder efstatten 
Wuft , s^o fälft auf mich ni^ht nur eine dop- 
pelte, sondern «o gar mehrfache Coktsumtions:^ 
Steuer. 

fön Afegabe-Syst^m, /welches «o einge- 
richtet ist, dafs ein grdfter Theil \t>n Staat$^ 
Bürgein doppelt Und ri»ehrfach h^^tetiTert -^ird^ 
Während der andere Theil dut^ch me it»m wie- 
ddr crstattele Steuor frey ausgehet, ist tonsje. 
irecht und unbillig.' ZWar wäre auch die Efni 
rechnnng der Stcäel' ^on den Producentieh irt 
d6n iVeis ihrer Pi^oductc möglich und «rcht 
^\i Vermeiden, wenn das reine Einkoiftiticn «lid 
feasis der Bcsteueruuig ausmachte, und jenö 
{Rational- Glieder, welche vom Staate hesoI<lfet 
Iv'erden , würden ebenfalls auch doppelt hcf^ 
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I 
iMMtrti wittn ton ilir^r Beseldung «tut Ab« 

gäbe eingezogen würden allein die tom Staat#^. 

dtvgereiüfat« B^oldusig gehön eigentlich «um 

StMtt»* Auf wunde) ^net tieh uUo gar nicht 

am dner Bettevarung , un€ sollte dahmr aucli 

mUtit cum i^eiden gefsogen werden, eben 

«ut der Uiüad^, weil die Smattdtener da^ 

^dordi doppelt getroffen werden. Wolfio man 

aber dochi 1¥ots der Vnricbttgkeit) die Be^ 

s<^l&ngen.beiteMni) lo konnte f» hdthttens 

nur ron solchen g«teiwhen> die so groft ir^* 

MAf daft «ie dem Besoldeten Üb«r seintti 

VThjUmlfsmiftig angemessene?! Unterhah nodi 

ein Smrpius übrig lafsen^ d«nn nur von dfesera 

SarplM könnte idsdann^ «nbesckadet seines 

Wohlstandes ) eine Steuer Statt finden« Hin« 

liegen von jedem anderem Einliomiiieni das ein 

Tom Staate Besoldeter geni^fsti ist er» mit 

Hecht eine Stener «chnldig ; aiidi triflfl e^s^h« 

dafs eben dieses andere Einkommen s^n' einem 

(röfsem reinen fimbommen sidi eriiebt> 

weil seine Bedürfnisse dorch die Besoldtng 

gedekt sind 4 wenii diJier sein reines Einkorn« 
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,. ,Di^ Cl^gse ^«r^vmi Staate Sesoldetan ^^ ^ 
ffiniet «iae fonsunitieiis- Ste«ier läiteci am: 

t^flis ](%U]B zu ihrem Lehien^Ujit^totlte m »' J^©*- 
HjpheiH'wo'mchj gaq^^dooVzum j^fofiHenThea». 
ia Münze v^veird^n mcbt mi^ den. steigendes^ 
Fceiseir^erGpifuft -Mittel «^gleich «rhöhet« 
iinds(> £s^ auf sie die! Last id^tr.'GonsuintiMs» 
Suiuermehrfaiph. Uanv^M^t^dieses Drukende ia 
Ifjmdem, W4^ di^ C<ms9i|itioiis^StttQer iVdoptieft. 
•wisar „ ^ A ia Sachsen., ^BaoiKkT^, l^reiirBei^ 
u^ B. ]ipr. i^mahU recht ^t gdahlt^ und den 
^€!^I4c^|^ :ebe T^eriialtmlsniä&jge : Summe , . j» 
oach^ der. Qtariie ihrer "Familie, per s^ersionemr 
a^der ,Ste»^r-lCa«seiftr ihre mit d«r Xka^ 
siemtiofiientFichtiate 'Steuer 'wieder ^gweabezdU^ 
'fflÄt^^fc ™?lrt i^dera iinacben.^Ii^^ uncl 
Ii^^r$dnli^hQ. S'^esier • IJefr/gj^ungea ^laouptsadüitiii 
di^,vPnterwjhIei{(^.be£ö«U^,., ,.. . 
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'30ie ^Comunitiohs^ Steuer wirket MÜf die 
Jmmoralitäu 

Der l&ttik, .döf iZWai]fg,;Äe listigen/ Ver- 
.haJiten , ^^m^isttorisdien F^ssmen , ' der .hohe 
iPreis Äa5^1¥^cte joÄst, .reizeii zu ünter- 
sdtleiftit Uhd^BetHegerefen« Da^ Raffiirement, 
^di#*Ktintt* za faitttergeh^n, •^ffd'iu' Wher Art 
^ TOii rlnahsteicf, /und JnUneMhöh^r ^getrieben , 
filfideren'^drettite und unre^iSäfämte?, wiA- 
Ucfae^A^fihtti^ di^ Erfahtmg^ !fll^r Zeh^ 
^^riefat.' Bie Sfifl&Midic, despotiSdie Ter-; 

* JAruDgs-^t .der^(>ffiää»i^.«i*^dt ^BhwU« 

lea , -nsd dttdiirlA , Jaiich'Wy deiä'4>Mt«A Mto« 
sehen, -eimä^^ znoi -l^et^igie.* < ''llitf 'siehbt 
aie JUancKtniigea -fleif ' Staats-^Hfegferniigen ^ 
ireir JäW Jen iiAyafl J^aBöriil^Wkelit ^ SeE^ 

tefg«ieiL^> «^Kest» SM*afe Älrle Iff^t' Straft 

• 1f^««6(i Hiöläliäg«ft,-dfe iigesnjrcfe'sffef «ejn 
««HtettV>«tt(M>artiM<4te'^iidiei'i4(^ ll^tflf 

Digitized by V^OOQIC 



Sdiamlosigkeit, UnegapfiadlicUieit niid «km 
niedrige Denkuigtart nach sich» KaQit man 
nicäit bintergebetti eo nimmt man aeme Za» 
flacht sa Bettechnngen der Offieiam^n. Dieae« 
da ihre Betriegere y ao leicht und anlotumd ist) 
weil aie nicht conti^llirt werden hanot er*^ 
halten allmlUiUch ein ao weitem Oewiaien^ dab 
aie ihr.e Betriegerejen immer weiter treiben^ 
Die groJae Menge der ndthigen OflSeianien 
geataliet aelten eine gnte und znet Lp^>en an« 
aiäadigf BeaaUong, und dieaea iat,cin wei- 
terer ^ faat nothwendiger Sporn mun Betröge« 
Za dergleichen gering hesahltenPera<men kann 
»an nur aelche nebment die aitt der niedrig» 
aten Claaie der Nation aind, nnddieae muTsen 
^er dieBeatirafmg oder Befirejnng derStener. 
pflidktigen in erater Inatans enladieiden. Waa 
kann da herana hemmen? «« Wie kann man ' 
ton aelehen I«enten eine jpünkdiche und an« 
atittdige BefUlgang ihrer Pflichten erwaoten ?~ 
Deigteiehen Lente ana der niedfigateii Volka* 
Claaae mifSibranchen nioht aelten ihre Gewalt 
r« ala der (ebildott Mann, wfMior in TOf^ 
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Btrger uaA Offkiint erfiralten sfco dun^ die 
€ofitiinti6iiäi''lteaer Rdc uiid Griegenheit ^ 
eil 'IiesteiäeD , zo betriegen , zu hiiicergehen; 
iergleieh^ Leote befinden sieh witUt dabey t 
elrwerb«tt lidk bald ein Termdgen, diat «ndern 
Personell auffiUlt; dadureh werden audi diese 
iitdern Perspnen beirogen, denen naehsiama- 
^ben, und iineb zvt bestedito, sieb besteeben 
tLÜ kfsea, zn bihtergeben, zn betrti^gen> und 
to Terbreieet dch d^ Immoraliläl unter d^it 
Tlyike allinaUMi inlQH^ weiter» dafii man üßh 
h\Al m^xp' darein fihden katin^, und ia&dkt m^hr 
Vreift^ wild es ingretfen, um nidit immer ge- 
prellt en werden. thM Prellen und Betriegen, 
auch das Lügen « ein Hütfs « Mittel jener , 
HOmint so sebr in Cbing nnd an die Tages- 
ordnung, djifa man dvo«e nnmoräliscbeii Band« 
liämgen nicht anders mehr^ als mit demNftmen 
Gewandth>eit belegt;^ miA es kSmmt end* 
lidi «a weit, dafa man de» redliehen i anftidb« 
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»^l^^t»g^SHg^ «ift<k *aT€fcfätecht<; ¥^^it allein 

ißn^, u^^' m^, Tora^aü l^cic^rdireo «v if^a^ ifafhX 

•chrÄftli^i j c ausi%chqu t, die Pr^^w^ff j wipi^i; 

dau^r^yiiy ^nd; i^it ;Fl0i|6ö< !i(e«£eqr^gt; siiid^ 

ten Tcffffinep,,' ujodj»ui5r efp^jyiysfr a^^.aiige^ 

Chamter; da^V\>^'P\chf Sivi^^ef^/^ Art ge-r 
wandt «» werden., . ist ein^'^I>{a^a jendficli 
bit auf ^14*® >3t«fe,gelaajgt,-80 twpr4fn, aupJi 
alle Ibai^er pod Bo£»bei(en i>e^ JQj^r an c^l^ 
T^fls^Ordnuiig ^jn v und jdie^H<MM^tät ken-r 
liet man I)$(;h{tpn$ Aur dem' Kapiisn^ n,ach« 
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JfeV Consumtiöns' Steuer ist die Ursache zur 

Bestsezung von Strafen^ die- der Natur des 

Vergeh(/u niciii angemessen sind. 

iC)ie(^muiBtföns- steiler erförteptrera^ ts^f 

•^WeitHuftige Emrft*tiiiigrtmd solche-AnstälWh, 
iKe ' Veäer citter TollUommeßeiv^ TJebersi^lit, 
lidfeh Wel weniger dner gcHatfeii Gdftfröfte 
fällig übd. Wctin |T^cB dfe- dabey^Äögestdl- 

^tbn Aufseher noch* «6 gute InsteBtciidheii -^er- 
Halten, so sind lie in*'al%eineW^ uÄd §e. 

' VÖttnlifeh aurdcÄ Päplcce gui;- äBeSr e» getfet 
nicht alles» «o , ip^ic ^s gö»rfirieB^ o€€r 'ge- 
dro^* stehet./ "All gfe'mein kÄlinfett> sie^Äilr 
aejn ; vt^W di% Stk^«- RrianiRwi|^itofllg-tii3ht 
aHfemogUcKe , in dem^T^tKelire* &ivljten8ncl^ii 
yoxiiominende Hanifinngeni be^ndersr^ '^y 
einer' g e w an 9ft e n'^ Nation 9 Tdi*aiii iriÄÄi , 

' sUof auebitiieht auf cH^selKen Räftriöht nehtti^m 
Kann, B^ RSflfTnenieinfe'gehef rtisc^ KheödliiAe 
tbtt Seiten d^^SteutoiCöntiabaiilteniftowolÖ, 
•is icr Officiittten;^ fe Komraci^ «o yiek A*- 
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#eidiiiBgen rttk dm allgemeineii Yer&r^tUf 
(^en v(w^ cM« sie mw nur den Aofitehem zur 
Beurth^ilim^ üb^rlafteci mnCsi welehe Be«iv 
tbeiluiiig dann in oipem nsek Utod oueh steh 
f emai^hten seht t?eiteÄ Gewisse»» bjesondent 
we keine geiistte CimtreJIe mißlich ist, fpm^k 
▼erscUedene AnticlK^n «rJuau Eine geiiaii# 
C^ntfoli^ ist «om&i^toK^ weil die Siei^FiiustuE- 
Hegiemng nie mrissen kaiöi, wits and wie 
¥{el etil Naitiooal • Glied CQntwiirt und co«h« 
«uiakei» wirdi nocb Tiei. weniger ist sie m 
Stande, aiu^be]f den besten. A^nstalt^o^ deia 
Hand^ und seuieni ansstudirten Bafiinement 
nnsanlrei^en. Bej den besten ZoH-Anatalteo,, 
bej der lösten Aufsitzt , wird sie hetrogeni. 
Waaren» IP^Aey die analündifclien Handels^ 
lente Frachtbiiefe den Fuhrleuten mitgriiei»^ 
ab sejen sie xur IXiircbfubre bestimmt, wer- 
den im Lande abgeladen» und den Fv^rleuten^ 
andere Waareo ton InJande ei%eladen » wfA 
r 4iese^ geben dann unter ebendenselben Frachl:« 
brie&n wieder aus ^em Lande. Wenn mai^ 
mc^eUe fiiste«! F4MWivid fiallepi «ufina^;^« 
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aaCl i«(iiM«te mdm t t enä m Mamttgel würei » 
•• kttim niAA mieb^ Auf dm inArcn OfQii4 
kAimn^} <äMik •• können in'dteten Teriehfo^ 
' MMM GvfilflMi gani uidhrv« mit Mherem Zoll« 
Megte 'VWitrM ddi ke&iäen , ah d«r Fraclif. 
hriet eifthMt; aclbtt der FMirmann weib ei 
lileht« titid iiriri oft bej etwaiger Entdekuifg 
HtttelliiUttg gestraft. Diete eofrohl bey der 
Aceise , ab bey den SSSIleii ^ nie kinreichend 
211 e6ntroMrendea Anatailen maehen es der 
9t«ats#Fi9anc-Begienmg n^hwendig, sehr 
etrenge fttntfte festansecen, wett sie in dem 
Wi^e aldiet, durah niebt verhilttiifimgftige» 
Iiobe Strafian , aneh aof geringe V e ggeH eng ei i » 
dem Betmge ahbelfon m kdunea* Sie irrt sidi 
•difw Als diemaUa noch in FVankreieb unter 
den Hteigen daa Geses galt': Ein {Mer, der 
eo fUi an Werih stiehlt « dale mn Strik zum 
Aiifbifaigen deren gefcaoft trerden bann, soll 
' gehängt irerden ^ — da iraren die Dtebatäble 
vnd^das Anfliängen am hanfigsten« Ton ancK 
MhrJMI^ Terpftn^en U^ertromngen Beiäi|W 
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CiAsdbucIite fl pp'if ranaftt iflfhf u hTIIiimb m i^ ^ *^ 

*.; ?*«;SjÄWf -;E»iw*> fifiPfTftii«; i«wi^»w 

^e, mit djör JSfJft^ d«», Tprgieh^ .in^ Jk^ifHIMi. 
^erb£Uoisset 4(tx4i«p ^^«ie^ handelt i^gßgmiki 4» 
Ccse^p.dpi,R^h«lfi.-flie ^4i^«.j|ii^:da?i%*g|r* 
ootlust.y 1^ die f^liif i^^erMd^rehi' «Jnoi*- 
ludbr^eu- J][i^ Cq^mMEiti9iiA«^91Peir wird also- 
die; Ursaicbe' t^n. eb>eE de0> Vatf^Ven^ niclH:^^ 
,9^i|gemei^«i]ffOi^ gegm^jdlet Rtfdkt «trdi^eiidefi' 
Bestrtiang^v Etil« tteme, inibiidimte«de*mb^f; * 
^timg ^y^et <||Q^i hf Ke;, «^^^ den« W^iktand. 
tfifier gfsr^ei^JF^iüMlift^ unrecgrmll^eiide' Sftnüo- 
4iei;b67, .^rdolr^ i<n : GefüUe. d«r ziU groften- 
^ärte, tter IFnbilUglieit und Ui>g$ff«iAtigl»k 
^littep werden ;nmri.u Et ht hein VerbaUnifii- 
4^ Strafe zaitt^ ^Fei^ebea : weiäiv ei&: Bürger 
m£ der.Beiiiie^ im iuwIttidreiii^Filudieiiu Tabake 
dasseir.,er gecade^ l>edar£« steh kauft;' es m^ 
)!i;idit.^<al»o.dior<Mi\btai]42ht; ea atu Vegge i ae * 
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feit oder ünvoroichtigkeit in sein Vatcriiwid 
ÄHtbripgt, ^^i da. enld^imö,u».4op^^^ 

der liiebe uni de» Zatrauen» der üntertha«en,, 
&Ö^«ög«^-dir §»tir^¥erf?w»nft.flpd^t^^^^ 

1fWd«wiriHen^ Wiievstrß^g^Tlt :mfi Iforren, 

dftfrv^gCMi V<^, jfnacheir , . mict'-^cy. n^h , er^ig^ 
pieilder -^^iegcnheit in Aus£vibi?i|n^Ap^geor ,^ 

kaftigj^rv lirfiiUäiifiig^, ui|[{i^tOI^9pc^fi ^otr 
mmk^imeiiXf^^ son^m »fxr daf^ M9^ ^J^%^ ^^ 
kompen. dbefteuert, w ^^9P Y^rgebang^ 
i|Dd Str»&Q;.b>nT^eg^ di^HSta Ueiben iLem Ge- 
seli$ft»* Kreise di?r P^izex »9^ de^ l»*!»« , w 
et «^h^jiwkjc(er I^e cfer^St^w^j^T Orjganfsation^ 
mok fSf^o^y j»berUfWen>,4apd^e Steue^^ 
wek^y «6 wp.a^Ieafy uras fsair geben mnf^, 
olwebpaietwasil^^fft^j^i^t,, ^dalfdaw nicht 
melir ^ Üf^^jc^e^roiri^iffsfya^iilijBn $ejrn, ^ß 
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Die Consumtiohs^ Steuer verursacht vmerHSA^ 
nißmäfsifi höht Erhebungi^Kibsten. 

][Ke so telir ^iosgedelmteftif f«rfMft|ti{(tem 
Einrkfatnngen und Amtaheii, di^ NtfehsuohiUK 
fett, die ik«fpis»angün, die Meng^ t<m-Be>» 
gistern, di^ Redmongs « Cohndalionf- nid Be- 
^iftlonft- Geschäfte', mit "vreteheft die- Gonsoiii^ 
tions-Steaer rerkiitt{>ft ist, madiefi eui gik*o£iee 
Personal und naxitRerI<^ andiere kottspii^Hge 
Anstaiti^ nötliweiidig y die eine grofiie Sdmme 
betragen.^ SüHe" Summe, welche Ti^Ueiehe den 
irierteo 1%e9, wo'liicht mehr-, yoir der^ Steuer 
weg nimmt ,. diem Ganzen des Staats -Aufwaow 
des entgehet, atft;o nicht ganz iit di& StaaW 
Caste (alit, und diese. Lücke AoeYt wieder roii 
der ganzen Haäon ausgdFälR werden mnllt 
Eine Summe,' die weder-dimliebens-Genttfil 
erhöhet, noeh das Vermögen de^ Natidn rer- 
mehret, yielmehrTermindert,' ohne der Staats« 
Fiiianz'-Regiei^ng seihst zu frommen, und 
doch di« fJnterscUeife tod Betriegereyen iJa^ 
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<kr «IrHeft ^^l# miiAt m tvrhlttm im 
Stttdde iM. 

l^Qali# in jelSteäi^ GreAz« Orte , ttr wie in 
jeder «sd^^r Ortsdufi sind Att^töftter noth«* 
wendige wei^e auf die üntertcWeifo Achtatiff 
geben; niMiaH In jeden €r^us<*Orte, wo 
Z^ändsIvAikea dnrdigehen^ «11^, nehm den 
Deiümai ioO^ Anfj^aMam, ein Mmii an%e«. 
•telUjfrfrdeni dtr die Zelle toh den Waeten 
eimnnpmt , d^e transpottift werden , die Schein« 
anpstel^, nnd die nejrihiginQi ftegiater lUhret 
Werden die Gttenr^;eB streng untersnckt^ 
etwa gar alige{Maift, oder die Ballen^ FS^sen 
und Kisten geiMBhei, so nmTs er nooli Hand^ 
langer haben* die ihm helfen. Keiner roa 
aUen diesen Terriefam es anMonst; e» maft 
Wohnt we|?den. Die Öouanen oder Aufpasser 
selbst müssen ^der ihre Aufseher und In* 
speetoren haben, d%f ebenfalla besahlt werden 
mUTsen. Sind alle diese unifommt und he- 
waflftiet, so Temrfachen c^e Wafien und Kl^* 
d(ti|^ Wieder giro&e Kosten. Die Recbnungm 
Md B^ter der Aeoite* uig^ Zell -^ Sinx^hoMir 
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nnd Bevidentra , die ebenfalls Ke»otie^ «etZ 
den tenaten. /Aadave^iiiäit «wmber^^nde 
U^Mea betr«gflli IgtofgÄ AiiÄto« .dwb 

^soU^e es auch ii^|;ro£ieii Kosleap amdiMtf^JJai- 
wegeo geHAehea» . •.AB:.deii^eidM»i MaAtM 

Güterwligeii geWdjgea, uöS *irfedeb cPaSWaifV 
6ttf€r-Ma|paäilS, ti^efi6deii,1^ei^i»e'f^^i^ 
gebftfäkt y^evä^. Sölcke Waagen uiitt Vk^ 
g^^inenerfosdem ^iederVein heaes ^PeiFSonM^ 
Erric^tühg^ itmd^^tei4iäftiiQg8^KM(Dn;' .9j^* 
von der GbnsumtidmS'^nnähme.beAtiKtte^^ 
den tnü^sen. ^Zti 'diesen 'Kostöh itommen nodr 
^eit^rte,, nänätch ftr dfe g^hetin^a SpidheiM* 
^undiSir s^die^eilen »^er Inspemor^n zti Vfetta- 
'Honeii ^nnS, Ifäthiüehungen. ^fi^echn^t i^man 
nott iftle. diese l^usgaben;^ sd^irdhieh geif^Üfs 
-ergebcii> däis"TiilIliih't?Iiaum der diStteTPheil 
dev gatiz^ 'EhriiahiÜi 2iir Beä!b>^ifittiig 'dieser 
JHl8teii.^arkiclit. W4ö ist fläiriitgefWonaönl---- 
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ÜaelM «* alr ItifsBitttll, Unwillen^ der Nation / 

der NätionJl-Pi1Mkt«l{jto,^rileaei^ 

ruBg',> Viieersdiletfe 'tmd'BdtH^gereyen, ttii^ 
Teriiilbiiftmäfsige^^,' -imgerethte Strafen, uAdf 



Attftigten «auf die * exporSrendM ürprodiMM 
!»iiiien Aie'allerwichtigsVcf Prod^tidlivdte^Utfi. 
tyr^»rfJhi€#ioii;*die Mtrtter alfer ArigWi Pro- 
diK^o^en; '1>ar'U^reM«^^'mi mdIA A^ 
e&biiiMäbtisidtl^ik 'Plr6iai '1te& ^rglfeheneii 
Vr6rth,^^lchct der<Wel^rA4ih «ffcaltiBn: 
Uenr i^rl^f f en- S 0^ ^ aa^ ^hi6l>aber'^H[ 
S. 4d tö aener ^tWAal^*Oe(^noiitie ganz Tor« 
niüflieb: « 4>ie8e Aufriß ^TAMK^diia^GnisdU 
Ge^cfkei • d^ "Naiioiiat "^«JMbdMHe. D eire A 
air#k^: "j^deva NiAia^alVQliede den^TOtlfA 
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I^U-ag ififier Pro4ttetiT • Kraft s« skfacm« 
ied«, ^nd ««ch woU die erste itiidwkhtigtt<t# 
4ie Vrproductioa za tditeüi» » 
, K D^0 Besiilut einer toldieii Aa&i^It«iiii 
«ur t^ö, dab 4er VrpFodoeeiit eineti Steffi 
^ den er mcM dea. Teilen ^ Tergliehenea 
Werth det Produets m erhalten hefltei kamii, 
«ach nicht mehr pradiicirt; deik seine An» 
strengung hej der Terschlossenen Aessicht des 
Irohns ermauet; daft die fremde NattdOt Tea 
welcher et dieseii Lohn erhslten hdben würde« 
entweder diese tJi]^odacte sa entbehren sacht, 
wenn ue enüiehriicli sind, also deren Genefe 
teilittmmert w&rd i eder sind jene Urprodnete 
ihr unentbehrlibh , aDes aufbietet ^tie) sej es 
sedi na hdhern Prei sea , mit einem ehne Vor« 
tbett rerschwendeten , abo «naeconomistiscfaen. 
^ IVodoethr •' Aufwand I sich ea Tevechsffen» 
Hier finfiiert also die Teilminang des Kosmo« 
politismas im Prmeqps der National -Oecono« 
liie Are traurige Wkknag. Mit weldians 
Rechte und mit wdchem Tortheile ^ngleidh» 
ilaan der jStaft Eine Clipse dar P^ducentea 
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nit demTeiiuste der andern bereichern woHen, 
oder zu bereichern faofifon? ^ 

«•Jedes. National -Glied hat das weltbtr« 
gerliche i^nveräufseriiche Recht» jedes Gentift« 
Mittel um den Preis zu geniefsett, den der 
TergHcbene Wertfa desselben bestimmt. Jener 
Zwang lünn nur den Hafs der iJrprodueenteB 
gegen die indtistrieüen Producenten anfstür- 
men ; bann nur die National- Glieder gegen ein- 
ander bewaffnen f die schone Harmonie dersel?» 
ben^ #hne iK^che National- Wohlstand gar nicht 
den&barist, zerstören» die Yodiebe fiir aus-^ 
lindische Fabrikate erhöhen» und den Geisf 
des Schleichhandels mit sllen seinen rerderb«* 
üchen Polgen aufregen, » 

Auflagen j %u£ die Bedftrfaisse der Be» 
i[aemli4)hfce^ic gelegt ^ treffen zwar die 
TermögcMtre Gasse der NatiobaU Glieder» 
geben aber &» <dte Staats • Finanz -Begierung 
desto weniger Auab^ute » weil diese Otasse in 
der Anzahl fiel Ueiner ist « und sie mA doch 
allen Hebeln und Gebrechen von Vnterschlei« 
f^n» Belrlegex'ej'^ny Vnmdglichheil 

H 

V 

Digitized by V^OOQIC 



114 '■, 

einer genauen ControIIe, Uemmon^g 
det Genusses, der Produttion und, 
des National-Verkelires, auch «den 
grofsen Erhebungi-KoYten ausgesezt« 

Die Steuer auf die Bediirfnisse des L ums 
tragl noch weit iveniger ein; denn die Classe 
der Reichen, läie sich ihrer bedienei|» ist an 
Anzahl noch vielkleiner. Diese Steuer tragH 
in der Hegel , den Keim ihrer Yemichti|uig in 
sich selbst. . 

Die Consumtions- Steuer, in ißr Eigen- 
schaft der Aoo^ise , irird beym Anfange ihrer 
Einfahnuig im ersten Jahre, i{0 die National- 
Glieder mit ihrem Wein« Getreide - und übri- 
gem Yorrathe zum Mitleiden gezogen werden^ 
sehr Tiel, im zweyten Jahre weniger-, und in 
weitem Jahren immer weniger eintragen, wi^l 
man sidi im Genüsse einsdilNuda« nnd sowohl 
in der Ersparung , als auch, im Fatte der Ge- 
nufs unentbehrlich ist , in der HinlergelnCDS 
der Steuer rafimirt. Die Bestdiränkuag der 
Consumtion und die weiter ^triebene Spar« 
samkeit wirken ferner auf die induitrieUe und 
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«ommerzieUe Prodaction dergestalt^ ^a& soldis. 
' Prodocenten weniger Arbeit haben, weniger 
GehiUfen brauch^i, also auch weniger Ver- 
dienst sich Tecschafien liönnen; (ladorchwird 
wieder der 'Fortschritt zam Wohlstimde und 
lleichthunie einer Katien nicht nur aa%ehal- 
ten , s#ndem ^uriik geleitet. 

S)i4 Cansmntions •Steuern^ in Jer Eigen« 
.^chaft der Z4>lle, werden Ton 4en Genuft- 
Mitteln gewöhnlich und oft eine lange Zeit 
früher erhoben, als «ie yerkanft ^er consu« 
anirt werdaa^ Die frühere Abgabe hat grdsen 
«nachtheiligen EinfluL^ anf den l^ationaUWoM« 
-stand; denn sie wird den productiiren HMdea 
:2n frnäte entzogen^ sie greifet ummttelbar <das 
Oapttalan; ^e es. ein Einkommen gewähret 
hat ; -sie z^dngt femer <den Yorschief^er der 
:Steuer , ausser ^der Abgabe sdbst, «ndi inwier 
wachsende Zuuen d|i^selben von 4eai Goa- 
.sudientea' odjcr den Käufern in der Erhöhung 
dwr Preise einauziehen. 

Als Sleben-Stttuer istidie Gon^umtioBi- 
£tcntr «ne wthre^ drükende nnd hjMlM 
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tcliädliehe Abgabe , sowohl wegen ihi^en 'bis« 
her abgehandelten näehüieiligen £igeni^ha£- 
ten , aU auch voraügUeh weti sie auf alle an» 
dere schon besteuerte Gegenstände zurükwidkt, 
und sie also mehrfach trifft. Wii'd» neben 
ihr, der prodnotive Urstofi'besteuert, also^e 
Grand - Steaer festges^zt, so oiiUsen alte 
Grund - Eägentbümer eine doppelte undtnehr- 
iache Steuer entrichten. Sie bezahlen erstlich 
ihre Grondsteuer »dann nodb, neb^i dieser« 
ihre C6nsumtions - Steuer, und be}r allen Ge^ 
Au&aiitl^ln auch die im Preise stehende Steuer^ 
dieser Prodocent^ als Consui^^ns-Steuei'^ 
entrichtet Auf gleidie Weise gehet es auch 
bey den indosiriellen und commerziellen Pro- 
ducenten , wenn sie noch, neben derCoBSum- 
^ions- Steuer, eine Gewerbe -Steuer entridn- 
ten mifiKn ; aber dann werden auch die Preise 
ihcer Producte so hoch^eigen, da& man sieh 
entweder ihrer nur mit der aUergröisten Ein- 
schränkung bedienen wird; weil alle diese 
T^FscUc^deneft Steuern auf den Pk^is fallea 
; mifsen , ^Aw sie , wenn gleich nil einer Zoll* 
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Abg&bcrterbictnden , äöck nocji w4liifeii«r vom 
Auslände hdrein kottimen läfst, und dann iit 
es bejnahe um die inländische NationaUPi*n- 
ductioB f^scbehen, also die Quelle yemt^itet, 
woraus alle Abgaben fttefsen. 

Soli die Gonsumtiens • Steuer t alt ei>^ 
HÄufi t-Sten er adopürt werden , so darf, 
wegen den bef der Neben- Steuer so eb^n ge- 
ftdiHderten sdiädlichen F<^gen , keine atidere 
Steuer neben- ihr Statt finden. Hierin iiat 
Herr Graf von Soden ganz Rechte indem 
er neben »einer Produete-Steu^r lieimi 
andere Steuer dulden wiil^ A^^ eine eigent^ 
liehe und wahre Gleiehbett unter den Steuer« 
{Nichtigen , ^nach dem ''VeThJUinisse'' des Ein- 
kommeos» das WetentHchste ;a1i^er 
S^f euer n, ist iie So^nsclie PTodacte-Steueir, 
wie die Consuntions. Steuer, durchaus nicht 
zu bewirken ior Stande \ und wird auch diese 
Eigenschaft ewig nie erreichen, gleich jeder 
Steuer, die auf die Producte dn^eln gelegt 
iat ; irie durch obige Behauptungen ' hinrei- 
ehend bewiesen sej^n wird* 
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M$ ]bdb«9 Staats - Finanz « Regierangen ^ ^ 
trelche diQÜfigleichhtit \mä: die .Unberech^nv 
ba^eit der Consmatioiis - Steitar füUten ufid 
epcMfaaa^ diesen bisheif .ge»cIirt^NrtA[i (Jebcilif^ 
rorzahevt^en f oder sie wenigstens dadarek 
itt mindern gesucht, dst» sie ^tese Steuer in' 
eiae Per sornal^'Conau; int roAS« oder Kopf"^ 
Steuer verwandelten, Sie ha£^ für «»ine 
jede Personund Familier nach einer gewUscn . 
Jb^echneten Nt^rm, eme bestimmte Gonsam»^ 
tion, und fiö» diese eine (Juöte < festgeseatr 
welche damt von den Personen und Fänuliea ^ 
erhoben wurde. Die Grümde dieser Yerwand- 
luog ws^en folgendet die. arme Glasse o^r 
d^e.ab$^iite]i Bedürfnisse könnten bej dieser 
• Verfahrungs -r Art ganaf vertchent bleiben ;, ihre* 
Erhebung» •Kosten seye^n einfach und nicht 
groü 9 weil njtan nur. eine gevinge Ansah! von 
Öfliciant'en da2U notbig habe ; 4iese Steuer sey 
der Willfcür der Oftieianlen nicht überlassen f 
maniiönne auf ein0 bestimmte Emnahme» zur 
Dekung des Staats- Ajufwandes, rechnen; Ni^ 
tnand könne sich ihr darch List und Betrug; 
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«tBiehcn; sie beaürfe keiner lästige«» g^^*«" 
sigcn, incpuÄitorischen Formen, lind eiitem je- 
den National -Gliedcsey dütch dte bertiitamtc 
Norm beWaint: wie yiel, m^o und wann e« 
die Steuer zu entrichten »habe ? — Obgleich 
diese Steuer einen grofeenTötssug för der ei- 
gentlichen Cönsumtions -Steuer halt , indem sie 
gleicher uM bestimmter den Stfl^ats-A^irfWand 
dekt, und die Prodüction nicht Termindert, 
noeh den Natiölid -Verkehr unmittelbar er- 
schweret, so i« sie doch nicht «o gleich, wie 
die Steuer» auf das Einkoftimehgel^/ Auch 
trifft eine soüche PersonaU Conaumtiöns^Steüer 
nur die Consumtiön im Innern des Staates, die 
^»m Audand^ herein kommenden Consumtiöns- 
Artikel können, ihr nicht unter worfen .werde», * 
und es bleibt also, doch die kostspielige Ein- 
tädhtnng der/Zoll-Erhebnngen an deuiGrenten, 
und dadurch^ die Erschwerung und H^mung 
der commerziejie'n ;Produclion,. welche frey 
seyn sollte , um sowohl die beyden andern Pro- 
dtictionen zu beleben , ials auch die Ckmsumtion 
aicht zu yerkümmern; denn nicht der Kauf- 
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tnaoiif d^n In^n d>iFcfa die Zölle «i I>esteq^ 
inihate , fpndem nar die Consuiaeiilen werden 
darcb -il^ 2MW besteuert Ferner imi& der 
Ifaasstab bey der Besteuerung einer .^olcben 
PersonaUConsumtion sehr gemäGiigt seyn« also 
^a«;b eineili ma&igen Durchschnitte berechnet 
m0ri^,,woiißy fi% sich oft ereignen wird, daf» 
der Q^^hc^.n^r eonsnmirtt al^ seine Bestimm 
iming beträft , u^ der Aermere weniger 
braue||ty als Uim die Bestin^ang cu bezahlen 
auflegt.^ ^ic^ selten wird fyuejlx diese Durchs 
Schnitts • Bestimniu^ig sieh nachdem äaTserft 
scheinbaren Zu^ und Wohläiande ezues^NatiomaU 
Gliedes richten, und dasselbe in eine höiiere 
AVgabe sezen t/^Is sein innerer Wohlstand er^-. 
lanbt.^ 

Die freye Willkür der Gonsumtton fällt weg^ 
obgleich die gute J^ig:eii«chaft der Consumtions^ 
Steuer, die. man in dem freiwilligen Entrich^ 
tungs- Termin wähnte, nur scheinbar ist ; die« 
ser Entrichtung^ * Tertoin wird ron der Staats« 
Finanz » Regierung willkürlich bestimipt , und 
der Contribuent zahlt diesig Personal -Consum« 
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lions * Bleuet nicht mehr so unmerMiefa , wie 
m iä dem Preise iier Contnmtions- Artil^ ge- 
sehiehet. 'Alietti abgesehen ron aUe» diesen 
Gründen and Oegtfügrnnden, %o ist und hleibf 
die Constimtiob eine ftir den National - Wohl^^ 
stand nnd jReietelumi sehr naehthc^Hge, deif 
Gennfe T erhamm emde , den National • Verkehr 
ersehwerende i ätdsei^t vingkdite ' Ba'siä. Was 
HerrT^itfiaumer samYortheile derCon« 
sumtions - Steoer t im Gegensase der . Einkorn- 
m^is t Steuer . sagt , nimlioh s ^ Die ^nkom- 
mens-* Steuer. iiehme Ton Einnahme^ und die 
Consamtions. Steuer ▼hm. Ausgabe* Capitale. 
Jenes, sey eiii Brutto -Capital; eine auf das 
Einkomn^en gdtogte Abgabe tieffe dasselbe nur 
»adi Abzug« der Ausgabe, welebe zur fort- 
dauernden Erhattong^ der Einns^hme selbst nd- 
thig sey; eine Besteoerung des Ausgabe - Ca- 
pitals treiTe dagegen eigenUich ein Netio- 
C^apital, also ein Quantum, von dem die fie- 
Zahlung weit unbedenklicher erfolgen könne« 
Die Eittkommens* Steuer raube fiir ein ge«> 
wisses Quantum «b^^lat die:llogii€hkcit irgend 
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emer Art Aev Verwendung; die indireete* 
SleiKer ersckwere nnr gewbse befttimmte Arten 
der Ter^nsgabung * — ist zwar aar sich gana? 
wahr, i^enn man aio^vd^. Brmte** Einkommen, 
ziur^l^is macht; nimmt? man» aber das reine 
EinI(ommeti» d4S.Netto-Einkommea.zar Grund- 
ll^e, SQ ist da« Geaagte Uid-ttodi weiters Be«- 
merkte TolLhf»)9mHm nnriebtig. Das. reine Ein-. 
Ifomroen bestehet ja. nur datin , was nach Ab-, 
zuge ,der tfoslen für das stehende- und nm-^ 
laufende Capital ülH*ig bleibt^, und wieder- zur- 
wtilklirltcbe» Verwendung' zu 6d»ote stehet; 
also findet hier irwischen 'l^^tto -^ und Netto- 
Ca^i^Jiein tJnt^rsfihifild Statt.' Sbin Beyspiel, 
nämlich r^ wenn man^as ESnbo^men eines Ge- 
werbetreihehden auf IQOO Thaler scbäze , und 
dieser seinem Sohne 460 Thaler auf die Uni- 
Tersitat schike, so trefl^ die Einkommens* 
Steuer die loco Thaler ^ die- indirecte Steuer 
aber nur die 600 Thaler, «^ ist wieder an sich 
ganz unric^ig^ denn auch abgesehen dar&n, 
dafs die looo Theler ganz zum Mitleiden ge- 
bogen werdea aollen , damsi ein AermererK 
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icr nur 400 Thaier Eiiiköiniiien^^Kat, veniger 
fsa entrichten braucht , so trifft die indirecte 
Sleucr : zwar urohl nUE des Vattrs- 6cx> Thaler ;; 
aber.aie trifft auch des Sohnes 400 Thaler aoC 
der Unirersitito; ynm der Sohn consumirt, da^ 
ton mi^ auch er die Consunflions* Steuer in 
den Freken der Ton ihm verzehrten Genufs« 
Mittel entrichten; also ist es in der Wirkung 
ganz etneclef y oh der Vater von 1000 Thalem 
]^ld^der Sohn nichts^ oder ob der Sohn Von 
409* Thalem und der Tater von 600 Thalern 
die ' indirecfe, die Ck)nsamtions% Steuer enU 
richte. Hr.^ vo& Raumer hat also die nachi» 
iheilige Wirkung sowohl auf den National- 
WohlslakidY ala auch auf die bestimmte Be- 
dekung de» Staats -Aofw'andea nicht von Aet 
indirect^i^ von der Coasrnntions» Steuer, ab-^ 
^gewäktv ^6^1 nicht das Brutto^ sondern das 
N(elto».Eink6mmen die wahre, eigentliche,* den 
Nationale. Wohlstand nicht angreifende,, und 
dann auch den Staats - Aufwand sicher dekende 
Basis ist. ' Der Staat kann kein willkürliches 
I&st&tut acTn^ er gehet aus der Idee der Veiw 
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TöU^ommniing der Atentchheit liarror. Der~ 
Staats - Aufwand ist fitr die Staats • Glieder ein 
nothwendiges^ üeMt und die Staats^ Finanz^ 
Begterung dai*f weder meiir noch weniger ^ 
als gerade eine oeconomistisch • otganisirt» 
Staats -Yerfessung und Terwaltmig mit sieh 
bringt, erheben. Die Uiiflegaiig.aiid>£rliebiiiig 
dieses Aufwandes mvfs naeh eiaem gereGhtelA 
und gleichen Verhäitnisse gesehel^ja , so daft 
jedes National • G^d nacb seioeii Kräfdan^ 
naeh seinem Einkommeir , angezogen ^irkdv 
und keines fnehr^ ooek weniger bezahlt ,- aboE^ 
auch keine CfaatoO' der Nationai «• €^f oder aäC 
Kosten der andern begünstiget wird; Bie 
Steuer kann und darf nicht in derWiUfcär d^f 
National' Glieder ' stehen \ sondern mIq mufs 
}edes derselben mit seiner besthniBten Tor^ 
kältnifsmafsigen Quote treffen. Yen der 
Staats -finanz« wir thsehaftlidien Cmlegong, Er- 
hebung und Verwendung der für den Staats« 
Aufwand riothigen Einkünfte ist die Staats* 
Finanz - Regiernng der Nadon Rechenschaft . 
sdiuldig, weil der gröfste Theil dieses Babm 
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kommena «as dem Pmat • Eigenthume der Na- 
tional ^ dieiet centralisirt ^ird. Eben aua 
dteaer Ursaebe soll die Staats- Finanz -Regie« 
rang nicht mehr, ab gerade den Betrag des 
aotbwen^gen Staats - Auf wandea , erheben; 
a«e wftrde dadorefa der Nation und ihrem £i- 
genthuma-Bechte «n nahe treten, 'went »ie 
dieaer mehr abnähme, ala sie zci bezahlen 
schuldig ist« Diefs iat auch Torzüglich. der 
Xxrund, warom indireete Steuern hiezu nicht 
iduglich «ind,; denn die Nation kann niemahls 
dadurch in die Kenntnifa gesezt werden, wie 
viel sie bezahlt« Der Finanz - Wirth kann der 
Nation sehrleicht yerheimlichen , wie Tiel sie 
bezahlt hat , und er selbst kann auf keine Ge- 
wifsheit in seiner Bilanz Bechnong machen. 
Alles Einkommen fär den Staats • Aufwand ist 
dem Ungefähr ausgesezt, und die Basis diesea 
£inkommena iat prindplos« Die directe Steuer 
Ist nnd bleibt immer die eio£achste, billigste 
ivdd gerechteste; denn die Staats -Finanz -Re- 
^^ng kann, mittelst ihrer , eine yoUhommea 
richtige BiUoz machen; sie kann genau be» 
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rechnen, genau ihren Staats -Aufwand deken^ 
ohne der Nation weder zvl riel, iMWsh zu we- 
«ig, abzunehmen. Die indirectcn Abgaben 
haben, neben allen Aen ^schilderten Uebeln 
und Gebrechen, die Terlangten EigentcWten 
einer Geivifsheit, ^iner;sichernSedekung und 
der Beachtung des Eigenthums-aechts nicht. 

folgende 'Scheingründe mögen Tielleicht 
die üi^sachen von der Adöptirung der indirec- 
tcn Steuern, der Consumtions-Bteuern, sejn^ 
wovon die Finanz- Wirthe ausgegangen sind; 
sie glaiihten dämlich ; 

1) Ein jeder zahle nur so YieU «Js er wollei 

-1,' . " ^ 

es hänge daher v<m seiner Willkür ab , wie 
viel er zahlen wolle^ 

. 2) Er werde es daher ohne Murren ent- 
richten, da es in seiner Willkür stehe ; 

i.) Erzähle .diie Steuer unvermerkt., inflem 
«in aii dem Preise des ^consumiresden S*ro* 

>4tuctes hänge; , 

4) Er zahfc in ^rbfsen Sind kleinen SuiÜ. 
nien ; je nachdem ^t JLust zu zaUen .habe^ 
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15) Er bezahle zu einer Zeit^/wo er 'die 

lllüiize daza Torr&tlug^ habe, und also leicht 

hezahlen honiie, mid 

6) es irerden dadurch auch die Friemden-, 

welche sich im Lande einige^ Zeit aufhalten 

^ oder 'durchreisen , mit Jbestisuert. . 

Was die drey ersten Nummern betrifft , so 

sind sie nur in so ^fem wahr , als die Steuer 

' nicht ^anf die absoluten Bedürfnisse fallt, und 

"daher nur die yerm^endere Cfasse trifft; 
aber so.l>ald sie die absoluten 'Bec^ürfoisse l>e- 
steuert, stehet ->das Befahlen nicht mehr in der 
Willkür; denn die ilisolttten Bedürfnisse muft 

•^der Besteuernde haben« £r zahlt daher nicht 
ohne Murren die durch die Steuer erhöhten 
Freiscv sondern sie fillen ihm schwer^ weil 
er gelebt haben mufs; sein n<Hhwendiger Le- 
bent -Unterhalt, sein nothwendiger Geirafa, 
ist ihm > aufs äufserste yerhüramert, und dieser 
ist doch^mit ein Hauptzwek des Staats. We 
derrphysiiche Genu£s yerkümmert ist, da kailti 
«uch die moralische Cultnr nicht erreicht^ 
nicht irervollkoumnet werden. rDie Armutli;, 
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der Mangel, sind Haept - Uriaehcn zur Im- 
raoralirät. DasunvermerliteBeisafalen im Preise 
der Producte gehet irohl bey freniger abso- 
luten Bedürfnissen an; aber bej absolatea 
thun sie setir wehe« Wenn ein armer Mann 
Brot braucht« und er kann von seinem Ter« 
dienste den ans der Aullage entstehenden 
äieoeren Preis desselben nicht bestreiten ^ so 
ist es £ur ihn eioerley, sie nag unFermerkC 
4>der Termerkt bezahlt werden; er rermerkt 
sie gewifs ; ohne zu bedenken , dals er durch 
die Steuer^- Quoten , welche er im Preise des 
Brotes «Uein jährlich entrichten mufsf zu hoch 
besteueit ist« 

Die vierte Nummer -^ dafii man in grofsen 
und kleinen Summen» je nach Belieben, sah* 
ien kÄnne — * ist auch nur auf die Termogea» 
dere Glaste berechnet; denn d^r Arme kann 
«ur in kleinen Summen zahleni und viele kleine 
Summen machen audi eine grofre« Mn£i «Iso 
der arme Mann viele kleine Summen bezahlen^ 
«o hat er am Ende des Jahrs auch eine grofs» 
Summe entrichteti die ihm drijükend genug 

war ; 
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Irair; eine Summe, die nicht oaeh'YerhältniCli 
'Seines Einboniinens berechnet "war, weil er 
Brot und andere absolute Bedür£aisse durch« 
ttts haben mofste. 

Die fünfte Numnier kann sich ebenfalls auch 
Iiur Ton solchen Atiflagen rersteheni welche 
auf die nicht absoluten Bedürfnisse fallen ; die 
fnan also nach Belieben sich anschaffen oder 
efnl|^hk*eo hann^ denn die absoluten Bedürfe 
^isse mufs ttian haben, tnan mag Münze vor- 
räthig oder nicht Torrlthig besi^en , und im 
leztem Falle ist das Zahlen nicht leicht , son« 
dem hötkst drükend, wo nicht unmöglick 
ich habe yon armen Leuten gehört, die wegen 
dem theuern Brote oft in drey Wochen kein 
8tük Brot essen konnten« 

Wenn der im Staate sich aufhaltende Fremdei 
. nach der sechsten Nummer, mit besteuert wer- 
den soll , so geschiehet es , ob eine directe oder 
indirecte , also eine £inkOt|imens- oder €on- 
sumtions- Steuer Statt findet. Abgesehen yon 
einer onbiUigett Inhospitalitat» so mufs er, 
gl«^h jed^fli C^osumenten, dem Wirthe und 

I 
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allen Gewerbsleuteh , mit denen er za tbud 
haj, in dem Preise der Verzehrung und der 
Wohnung einen Theil ihrer Steuer entrichten* 
Alle Gewerbsleute schlagen ihre Steuer auf 
den Preis entweder ihres Arbeits ^Lohne^ oder 
ihi:e8 Capital - Gewinns , oder ihrer 'Gruhd- 
ReAte , und die Besizer von zwejen oder allen 
drejen dieser Bestanfdtheile des Einkommens 
auch anf die Preise ron den besizenden zwtfen 
oder drcyen, wie sie zübommen können. Die 
Steuer mag nun Von dem Einkommen oder 
Ton der Consumtion entrichtet werden , so U% 
das Bäiultat davon, in Beziehuhg auf den im 
Staate sich aufhaltenden Fremden ^ ^gänz vcm 
einerley Wirkung. 

Die Staat'i-Bürger sind schuldig, den recht« 
mäfsigen und nothwendigen Staats «Aufwand , 
so weit die Einkünfte aus dem unihittölba^en 
Staats -Regierungs -Vermögen nicht zureichen, 
tu bestreiten 9 und siwar zu bestreiten , Wenn er 
sich auch vergröfsert , und die bisherigen Ab- 
gäben nicht mehr hinreichend sind , wenn der 
ordetitiiche ^ zur Erreichung des Staats -Zwe« 
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Kes bisher zulängliche Aufwand übersckritteii 
v^erden niufs ; denn die Erhaltung des Staat^l 
ist die erste Pflicfat der Staats -Glieder. U\ 
daher ein aufserordentKcher Staats - Aufwand 
eingetreten I mufs also die Nation axifserordent- 
liche Anstrengungen mkehefi, so ist^eine Con- 
somtions - Steuer de^' National - Wohlstand^ 
noch gefährlicher^ weil eine solche Steuer, 
Vfenn d}e ordentlichen Staats. Auflagen wirk- 
lich sehr hoch gestiegfen sind , uiid maii zu an- 
dern Stöuiem schreitet müfste, den National- 
Wohlstand iioch mehr ruiniren würde , indenfi , 
sie immer auf alle besteuerten Gegenstände 
doppelt und niehrfach zurük wirkt, und ist 
^die Consumtions- Steuer schön ^um "ordäntli- 
"ehen Zustande nicht Yauglicli, so ist sie 08. 
noch viel weiniger zum aüfserordentlichän Zu- 
stande,* weil»ie ^inön sehr nachtheiligen £in- 
ilüfs auf das Vei^tnögen det» Arfnen» und cinert 
weniger nachtheiligen Einflufs auf das Einkoin- 
'Inen der Reichen äiTTsett. 

Ein aufserorderitlicher Aufwand ist ein ^u- 
>itand , der nicht immer dauern kann ; er inu& 
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ein Mahl aufhören; und in einem solchen 'Xvi' 
Stande mufs die Staats- Finanz -Regierung der 
Nation aus doppelten Gründen Rechenschaft 
geben , und bestimdien : wie lange die aufser- 
ordentlichen Auflagen dauern, und wann sie 
aufhören sollen ? — Es ist ein sehr peinlicher, 
die Hofthung der Nation untergrabender Zu- 
stand , nie die Aussicht zu haben, dafs dieser 
drükende Zustand ein Ende erreicheü -wer^e» 
Eturch eine Consumtions-Steuer kann der Finanz- 
wirth nie das Ende des jaLütserordentlichen Zu« 
Standes bestininien , weil er selbst in der Un- 
gewifsheit schwebt ; viel mehr erregt er deü 
Verdacht, dals er gesonnen sej, diesen Zu- 
stand permanent zu macheh, und dieses ^nt- 
ikiuthet jede Nation.^ 

Der aufserordentliche iu&\ani eines Staate^ 
kann nur rbn zweyfacher Art seyn : entweder 
ist er durch, zufallige Gegebenheiten , z. B 
durch Krieg un^ andere unglühltche Zufälle» 
entstanden , und ist noch im^ Fortdauern be- 
griffen , oder der Grund davon ligt in fiülier 
Seaaditen Staats- Schulden. In bejden Fällen 
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Sberschreltet er die ordentlichen Aasgaben 
einer oeconomistisch-organisiiten Staats -Ver- 
fassung und Yerwaltung ; aber in Bühsicht auf 
seine Deku^ig ist ei: verschieden. Bej seiner 
Fortdauer mufs sich ohnehin die Nation anr. 
strengen , und da ist eine Consumdons - Steuer 
noch -Weit drükender , weit sie kein gerechtes 
und gleiches Yerhältnifs beobachten kann, weil 
sie die National -Production und dßn Na tional? 
VerkeV, also, ihre Quellen selbst, worauf 
allein die Abgaben geschöpft werden können , 
Termindert und ersch.wert ; da ist djle Erhö- 
hung ier gewöhnlichen Steigern., n^ch dem. 
Verhältnisse des Einkommens, gleicher, ge^^ 
rechter , und weniger drükend ; da zahlt die 
l'eiche Classe der NatioQal - Glieder mehr , ab 
4ie arn^e, was auch gerecht und billig ist. 
Sie ist einfacher, weniger kostspielig, was 
bej einer grofsen Anstrengung sehr zu beher- 
zigen ist, Und braucht keine neu^n Normen 
und Weitläuftigkeiten. Die "ß^sis, und der 
Maasstab sind schon gegeben , und die National« 
Cflieder zahlen nur nach dem Terhältnisse ihr 



Digitized by V^OOQIC 



|3i -r^ 

Xes. Etnkomroeii? eine gröfsere Qaote ; di^ 
Steuer behält ihren orrl^ntlichen , rechtmäfsi- 
gen Gang , nänilicK : die Producenten schiefsen 
sie Tor, und bekommen sie von den Cpnsu- 
inenten wieder erstattet, und diese werden 
^Isdann ni^c^t doppelt oder ga^ mehrfach be- 
«iteuert. Ist der aufserorde^tliche Zustand 
nicht mehr im. Fortd^auern , hat er also auf- 
gehört ,' aber Staats - Sphuldei\ hinferlafsen 9 
die bezahlt werden müfsen ^ so^ ist eine Con- 
sumlions - S,teuer gar nicht dazu geeignet, weil 
durch sie. das Ende derselben durchaus nicht 
bestimmt werden kann, — was man doch. der. 
Ration genau schuldig ist; denn sie soll und, 
mufs i/ifissen ^ woran sie ist , — und wei| über., 
haupt die oben, angeführten {üigenschafien durch 
sie nicht erreichbar sind« Eine besondere 
SchuFden- Steuer, nacK dem Verhältnisse des. 
nach dem EinKomknen berechneten Steuer- 
Fufscs , wird eine einfachere und leichtere 
Form seyn , und eine bessere Wirkung äofsern, 
^Is di^ unsichere , ungewisse und unbereChen- 
l»^re Basis der Consumtion. Es ist überhaupt 
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^ine principlose un(l unrichtige Wir^hschaft^ 
«Jen Schulden - Tilgungs - Fond durch zufällige 
und der Willkür imterMrorfene Einkünfte deken 
1bu wollen. Ist endlich beydes , ein fortdauern- 
der: ausse^erdentlicher Staats - Aufwand und 
Staats -Sphuld<^n, Torhanden, so werden die 
für beyde angegebenen Mittel, zur Befrjedi^ing 
derselben inuner besser , sicherer , gerechter 
und gleicher seyn, als eine Consumtions- 
Steiaer, weil man, bey einer, solchen ohnehin 
2u^ leistenden Anstrengung, docI\ mindestens 
die sehi* beträchtlichen Erh^bungs^ und Ein- 
richtungs -Kosten in Betrachtung ziehen mufs. 
Man kai)n einer, -vyohlbabenden Nation lange . 
%eit eine^^onsumtions - Steuer zumuthen , aber 
sie wird ihr früher oder später doch unter- 
liegen. 

Ich/frage, die. Staats - Finanz - Wirthe, 
welche, die Consumtions • Steuer einführen 
wollen, oder eingeführt haben: Mofs es denn 
schlechterdings die Consumtion seyn« welche 
zur Grundlage der St^ueir ang;enpromen wer- 
ben soll? — Wenn' der' Staats -Aufwand auf 
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eine leichtere, einfachere und wohlfeilere, 
au eh unschädlichere Weise von der Nation 
entrichtet werden kann; warum sqil diese 
Weise nicht gewählt werden? — Ob der 
Staats -»Aufwand durch direcfce oder- indirecte 
Steuern bestritten werde , ist doch gleich 
Tiel , wenn er nur bestritten wird : warum ' 
söU es aber denn durch indirecte Abgaben» 
die so ungewifa und unsicher den Staats- 
Äufwand deken , die noch weniger zur Schul- 
dentilgung geschikt, und überhaupt ungleicli 
und dem Nationale Wohl schädlich sind, ge- 
schehen ? — Eine Steuer auf ddn reinen Er- 
trag der Einkommens * Quellen , wenn sie auch 
nicht mathematisch genau ausgemiiteit werden , 
kann» ist unbezweifelt nicht so ungleich« schäd- 
lich und kostspielig , als die auf die Consum- 
tion , warum soll dieser reine Ertrag nicht zur 
Basis angenommen werden? — Die Einkorn- 
mensi- Steuer trifil kein National- Gfied doppelt, 
poch mehrfach, wie die Consumtions - Steuer ; 
ist daher gleicher, und keine Classe der Na« 
tionaU Glieder vor der andern begünstigend«-«« 
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Ihr könnt ja durch diese Eihbommens-Steuer,. 
\ne ich oben gezeigt habe, eben so Ti^^l^ ah 
ihr nothwendig habt , und zu je^r 2^it, also 
in jedem Monate /riertel Jahre, halben Jahre, 
-wie ihr sie einzuziehen für gut findet, im 
Steigen und im Fallen des Staats • Aufwandes» 
erheben, und sicherer und bestimmter erhe- 
ben, als eine unberechenbare, der Y^illkür 
unterworfene Steuer. Wollt ihr mir etwa 
antworten : Bey der Eänkommen$ - Steuer gebe 
es 80 viele Ausfalle und- Reste, deren Einzug 
mit so rieler Mühe und grofsen Umständen , 
bey etwa nothigen Executionen, rerknüpft 
8ey,<— oder die Consinmtions« Steuer, welchf 
Ton jedem einzelnen Producte , das mah ge^ 
niefst oder consumirt, entrichtet wird, gebe 
eine gröfs^re Ausbeute , trage also weit mehr 
ein ; — so diene ich euch darauf: Ihr könnt 
bey Festsezung des Staats- Aufwandes eine Teri> 
hältnifsmsifsige Summe, für Ausfälle und uur 
vorhergesehene, ' schnelle Ausgaben , berükr 
sichtigen, und für die Mühe , Umstände und 
allenfallsige f^tecationen habt ihr Unterbean^, 
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ten, die ihre Pflichten zu erßillen schuldig 
sind^ Der Ruin des National - Wohls stehet 
in keinem Yerhaltnisse. mit der Bequemlichkeit 
euerer und euerer Unterbea^iten« 5ey, dem 
Mehrertrage der Conaumtions- Steuer hinge-. , 
gen frage ich euch: Braaqht und wollt ihr 
denn mehr haben , als der gerechte und neth- 
wendige Staats- Aufwand erfordert?.-* Was 
wollt ihr mit dieseoi Plus machen? — Ist, da» ^ 
► Plus nicht besser und ergiebiger in den Hän-, 
den'productiTer ßürg<ir, bIs to^t. in euera. 
Gassen? — Weqn die Consumtions • Sleuer 
dem Natjo^al- Wohlstande nachtheil(g ist," ihn 
störet; wie Trollt \hv denn fortdauernd euere 
Staats - Bediirfiiisse Ton. der Nation bestrei- 
ten? — Ihr miifst. doch, wissen « und.beden- 
Isen: dafi^, wenn die Station wohlhabend ist , 
ihr euere^ediirfnisse weit besser und schneller 
befciedigen könnt, als bey dem Gegentheile, 
und dafs , "wenn die^ Nation reich ist « es auch 
der Regent sej. Eine reiche Na^tion ist die 
l^este Schazkammer des Regenten! Ihv wollt 
Ton der Consumtion Steuern erheben |^ up^ 
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^beschränket dadurch die Consumtloia; ihr 
"v^ollt eben diese Consumdons - Steuern ron 
den Prodncenten einziehen, und ihr vermin- 
dc»C dadurch die National -Production, und 
erschweret d^rch die Forinen der Steuern den 
National^ Vcrkehn Ihr ^beschränket dur^h 
euere Zölle den Handel, dasi Ißewegungs- 
Mittel der andern Productionen , das diese 
Vebendig erhält, und sie befördert. Wie kön« 
^en die r^ational - Glieder fortdauernd ,bezah« 
len, und angestrengt bezahlen , wenn ihri^n 
auf a^lien Seiten Production und Verkehr, also 
die Quellen , woraus sie die Mittel zur Bezah- 
lung allein schöpfen können, erschwert und. 
yermindert ^erden? — 

Freyheit des. National- Verkehrs , freye Cpn- 
Currenz im I|and^l und Wandel ist allein der 
Talismann zum Wohlstande und Reichthume 
einer Nation, also auch zur Quelle ^woraus 
die National - Glieder die an den Staat zu lei- 
Atenden Abgaben gewinnen können, fort- 
dauernd gewinnen können. Von {eher war 
^er* Handel eine Veranlassung zu Streit und 
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Zwist unter den Staaten. Würden die Staatem 
den Handel als ein*- Gewerbe , wie jedes an- 
dere (Sewerbe , betrachtet, und ihren Kanf- 
leuten denselben frpy und allein überladen 
haben« ohne sich um sie zu bekümmern, sa 
würden yi^le mörderische und Terwüstende 
Kriege und Feindseeligkeiten unterblieben seyn, 
und der Wohlstand und Reichthum der Natior 
neu auf einer weit höheren f Stufe stehen^ 
Man lafse die Kaufleut^ ihren Handel» nach, 
Belieben, treiben, wie sie wollen; sie werden 
dann alle Prfidücte zum Genüsse wohlfeüec 
herbey schaffen; si^ allein sind im Stände, 
ihren Vortheil u|id Nachtbeil im Handel zu 
bilanziren, und diejenigen Zweige zu ihreni 
Verkehre zu w$ihlen , welche ihnen am meisten 
Ausbeute gewähren« Der Haudelschafft alles 
Jierbey, woran es fphlt , nicht nur alle Pro- 
ducte, nach welchen Nachfrage geschiehet« 
londem selbst auch Geld, Münze, Gold und 
Silber, wenn es einer Nation daran gebncht* 
An Euch, Ihr Staats- Regierungen , richte ich 
li^ein^ Bitte , ia&t dem Handel seinen ^reye« 
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Lättf ; erschwert ihn nib)^ durch Zölle und 
Formen; bcsteaert ihn dach seinem reineil 
Ertrage , und nicht nach seiden ein« und aus- 
führenden Waaren; denn hey den einführen« 
den Waaren besteuert ihr nicht den Handel^ 
sondern 'die Consumenten, und b^j den aus- 
führenden Prodücten besteuert ihr mehr diö 
einheimischen Produzenten^ als dien Handel 
selbst oder die fremde Nation« Lafst also dem 
Handel Tolle Freyheit, und ihr werdet, mit 
Yergnügeni den grofsen Yortheil empfinden-^ 
dafs ^le Productionen in der gröfsten Thätig- 
keit sind, und daTs Culturund Industrie, ohne 
euere unmittelbare Einmischung , entstehe]^ 
und sich erhöhen. Nur mittelbare Beförderung 
aller productionen macht im euerm ?weke und. 
wohlthätigen WirKungs- Greise! — 

Ewig fest stehet der Grundsaz: t>afs die 
^Beachtung der Geseze der National« 
Oeconomie Seegen, Wohlstand und 
Reichthum auf alle Natiofen rer^ 
breite; . — und ^ie Wahrheit wird sieh 
stets in der Erfahrung bestätigen : dafs eine 
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Steuer, auf die^Consumtipn gelegi> 
da« National - Vermögen von allen leiten afli- 
clrt, d^n CapUäl- Gewinn verringert, und 
die Capitale selbst angreift , und daYs der An- 
griff Mr Capitale einö Nation ^allmählich zu 
Gründe richtet 5 hingegen > aüJE den t^^inen 
Ertrag der Eihhotomfehs-Qüelleh geN- 
legt, eine Natioh am Fortschritte zum WöhU 
Stande tind Reifchthume nicht hindert^ hoch- 
»tens hur , wehh das ganze refhe Einlioinroen 
in Anspruch genommen wird, was aber schon 
nicht immer dauernde Landes-Calamitaten vor^ 
aus sezt, das National -Yermögen in Stillstanti 
iiringt. 
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Verbesser ungern 



^< X9* 2- 5* "^ mUtii'^M* dieGründibuer'auFdIt 
Ürproduction , durch "Absie- 
hung der Capitale Ton ihr, , 
ver/erblich wirke , — ' 

lese naii:«*^^dafs die Gmn^steuet 
dem Äkerbaoe eine 
Entziehung der Capi- 
tale vemrsadhen, und 
dadiiroh Verderblich 
\ auf'die Ürproduction 

wirken soll, kann&c» 

JS, 104. Z. 7- — anstatt : — |^RZ veHcliiedene Ansich* 
I ten erhält. — 

lese tesia : -^ V n ganz ver schie- 
den t» Ansichten ge« 
leitet wird. 
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